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Die Vereidigung der politischen Leiter

4

nach hatten :

1253 Oberregierungsräte und

Direktoren .....

3 740 Regierungsrirte . . .
15 064 Sekretäre ......
18 929 Kanzleiaffistenten . . .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags,Samstag , vor - - . nachmittag «

Fernsprech er»Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

. 1394 Kinder ,

. 4 004

. 16 570

. 24 850

Genfer Debatte nicht zu scheuen . Immerhin ist ,
es

ebenso bemerkenswert wie erfreulich , daß gerade jetzt
der Friedfertigkeit und Ehrlichkeit der deutschen Reichs -

regierunq wieder das allerbeste Zeugnis ausgestellt
worden ist , nämlich von dem polnischen Außenminister
Deck in seiner gestrigen Rede im Senatsausschuß . Der

polnische Außenminister hat die Ehrlichkeit und das Un¬

antastbare des deutschen Friedenswillens in einer Ein¬

deutigkeit gekennzeichnet , die Zweifel irgendwelcher
Art nicht zuläßt . Dabei handelt es sich hier nicht um

irgend einen Akt der Höflichkeit , sondern die Beckschen
Feststellungen sind das Ergebnis der politischen Zu¬

sammenarbeit zwischen Berlin und Warschau , einer Zu¬
sammenarbeit , die sich auch bereits ausgewirkt hat .

Dieses Beispiel sollte man in Paris und vor allem

nicht in Wien übersehen .

Im übrigen werden heute gegenüber der deutsch¬
österreichischen Frage andere Themen in den Vorder¬

grund treten , findet doch im englischen Unter¬

haus eine Abrüstungs - Aussprache statt ,
während man sich in Paris gleichzeitig auf die Parla¬

mentssitzung vorbereitet , in der sich heute die R e g i e -

rung Da lädier vor stell en wird . Hierzu wer¬

den allerdings Vorbereitungen ganz besonderer Art

getroffen , da man mit großen Kundgebungen rechnet ,

sodaß die Pariser Polizei und sogar das Militär einen

großen Tag haben werden .

Str öfltmidiiidjt Mimslmal wtidli M .

Dollfuß zur Anrufung des Völkerbundes ermächtigt . — Wenig Neigung für eine Ratstagung

Eine beachtenswerte Rede des polnischen Außenministers .

Technische Schwierigkeiten .

Wien , 6 . Febr . In Besprechung des Ministerrats -

beschlusies , auf Grund dessen der Bundeskanzler ermäch¬

tigt wird , den Völkerbund mit dem Konflikt zwischen

Österreich und Deutschland zu befassen , weisen die

hinter der Regierung Dollfuß stehenden Blätter auf
die technischen Schwierigkeiten hin , die aus
alle Fälle einige Tage Verzögerung in der Durch¬

führung des Beschlusses Hervorrufen werden . So

schreibt die amtliche „ Wiener Zeitung
"

, in dem Augen¬
blick , in dem Österreich den Völkerbund durch eine Note

mit dem Zwist zwischen Berlin und Wien befasse ,

müßten auch die Unterlagen in mindestens zwei

Sprachen beigobracht werden . Diese mehr technischen
Arbeiten würden auch während der Reise des Dundes -

kanzlers Dr . Dollfuß nach Budapest mit aller Sorgfalt

behandelt werden . Auch die christlich - soziale „ Reichs¬

post
"

macht darauf aufmerksam , daß die endgültige Re -

digierung und Übersetzung des umfangreichen Materials

in das Französische und Englische einige Tage bean¬

spruchen werde , wenn auch für die äußerste Beschleuni¬

gung dieser Arbeit gesorgt sei .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Ruf . , für einen Monat RM . 1.70, zuzüg¬
lich SO Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .
— In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks Haden die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises ,

Hnjeigenpreile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte ' m AnzeigenteU Grund¬

preis 8 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut - arif .
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird lerne Gewähr
übernommen / - Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere « i^ eigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden ,

Heute zwei wichtige Parlamentsdebatten .

as . Berlin , 6 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Zn Wien hat man gestern in der deutsch -

österreichischen Frage einen Beschluß gefaßt , den man
i- als ausreichend bezeichnen muß . Der Ministerrat hat

nämlich nicht etwa beschlossen , den Völkerbund anzu -

rufen , sondern er hat lediglich den Beschluß gefaßt , „ den

Bundeskanzler zu ermächtigen , die ihm notwendig und

dienlich erscheinenden Schritte zum Zwecke der , der

deutschen Regierung bereits angekündigten , Befassung
des Völkerbundes zu unternehmen .

" Man kann diesen

Beschluß mit großer Ruhe zur Kenntnis

nehmen . Sollte nämlich Herr Dollfuß sich vorher an
die Großmächte wenden und sich mit ihnen über die

Schwierigkeiten einer Genfer Aktion im deutsch - öster¬
reichischen Konflikt besprechen , so würde Dollfuß
vermutlich auf sehr wenig Gegenliebe
stoßen . Am meisten scheint man sich in den Haupt -

L stütz ten der Kleinen Entente für eine Anrufung des
Völkerbundes erwärmen zu können und auch in Paris
stünde man sicherlich der Angelegenheit nicht ganz ohne

: Sympathie gegenüber . Das überrascht nicht , denn wir

sind uns ja niemals darüber im unklaren gewesen , daß
es wütende Hasser gibt , deren ganzes Streben sozu¬
sagen ein endloser Prozeß gegen das neue Reich wäre .
Aber schon die Engländer haben , wie bereits unlängst

;
■ gesagt wurde , sehr wenig Neigung , Genf nun auch noch
| mit der österreichischen Frage zu belasten . Das geht
: u . a . sehr deutlich aus der Zurückhaltung des

englischen A u ß e n m i n i st e r s gegenüber einer

llnterhaus - Anfrage über das deutsch - österreichische
r- Verhältnis hervor . Sir John Simon bezog sich näm¬

lich einfach auf die StellunWühme vom 21 . Dezember
und erklärte , daß sich daran nichts geändert habe , das

heißt , daß Sir John Simon heute wie damals den

Standpunkt der Regierung dahin festlegt , daß England
bei der jetzigen Lage Europas die Aufrechterhaltung
der staatlichen Selbständigkeit Österreichs als Notwen¬

digkeit ansteht . Mehr nicht . Zur innenpoliti¬
schen Entwicklung Ö st e r r e i ch s nimmt

England nicht Stellung und will nicht Stel¬

lung nehmen . Die Italiener haben ebenfalls sich
— gegen eine Behandlung des österreichisch - deutschen

Streitfalles in Genf ausgesprochen , sodaß Dollfuß es sich

| wohl noch sehr genau überlegen wird , ob er von der rhm
erteilten Ermächtigung Gebrauch machen soll . I n

Genf dezweifelt man jedenfalls stark , daß
es zur deutsch - österreichischen Aussprache kommt .

Deutschland kann die weitere Entwicklung mit der

allergrößten Ruhe abwarten . Wir haben e : n

sehr gutes Gewissen und brauchen auch die

probten Führungsgrundsätze der Partei werden folgerichtig
auf den Staat übertragen werden . Oberster Grundsatz und

gleichzeitig Fundament des Aufbaus ist die bedingungs¬
lose Eefolgschaftstreue aller in der Partei organi¬

sierten Volksgenossen . Eine solche Gefolgschaft ist selbstver¬
ständlich keine Partei im alten Stile mehr , sondern
ähnelt vielmehr einer Ordensgemeinschast .
Der Führer Adolf Hitler selbst hat auf der Eauleitertagung

dieser Erkenntnis mit den Worten Rechnung getragen : In
' ^

rgenen Gemeinschaft des

Bildungsmslation und

Leistungsrückgang .

Es ist eine schon häufig kritisierte Erscheinung , daß
•iii immer mehr Berufe in Deutschland der Besuch
einer Hochschule oder mindestens die Ablegung des

Abiturientenexmamens für erforderlich gehalten wird .

Die meisten dieser Berufe haben niemals eine Ver¬

wendung für das unter großen Kosten angeeignete
Sonderwissen gehabt , bevorzugten aber die Absolven¬
ten höherer Lehranstalten , weil sie sie einmal mühelos be¬

kommen konnten und dann , weil sie glaubten , ihren

Stand dadurch vielleicht sozial zu heben .

So verständlich diese Überlegungen auch sind , so ge¬

fährlich werden sie , wenn man die Folgen eines der¬

artigen Bildungs - und Vorbildungswahns bedenkt .

Die Eltern , die sich gezwungen sehen , ihren Kindern

eine Ausbildung angedeihen zu lassen , die ihnen alle

Berufe offen hält , beschränken die Zahl der Kinder

auf eins , zwei oder drei , weil sie einfach für mehr nicht

einzutreten vermögen . Die Folge ist zunächst ein all¬

gemeiner Rückgang der Nachkommenschaft und eine

Überfüllung der höheren Schulen . Die weitere Folge

ist aber ungleich bedenklicher , denn an sich ist es gleich¬

gültig , ob z . B . der Akademikerstand so schlecht bezahlt

wird , daß sich die hohen B i l d u n g s k o st e n nicht

rentieren . Die Menschen würden diese Ausgaben

bald vor sich selbst scheuen , wenn sie merkten , daß sie

vergeblich sind . Die erwähnte nachteilige Folge liegt

aber in der geringer werdenden Durchschnittsbegabung ,
die wir schon heute auf den Hochschulen und noch mehr

in den höheren Schulen feststellen können . D i e

Klagen über n a ch l a s s e n d e Leistungen

sind wohl begründet , sie finden ihre Erklärung in der

geringen Kinderzahl . Ein sehr großer Teil der Eltern

mag der Ansicht sein , daß sich die eigene , vielleicht hohe

Begabung auf ein bis zwei Kinder überträgt und nach¬

her auf der Schule zur vollen Entfaltung bringen lassen
kann . Diese Annahme ist aber keineswegs immer

richtig . Die Gesetze der Vererbung beweisen , daß die

Wahrscheinlichkeit der Vererbung guter Eigen¬

schaften bei zwei Kindern sehr gering

und erst bei vier Kindern einigermaßen sicher ist . Nun

bescheiden sich aber unsere begabten Familien in der

Regel mit sehr wenigen Kindern . Schon 1912 konnten

wir feststellen , daß int Durchschnitt höhere Beamte ,

Ärzte , Rechtsanwälte und Offiziere 2 , Angestellte 2,5 ,

Fabrikarbeiter 4,1 und Tagelöhner 5,2 Kinder hatten .

Ähnlich ist das Ergebnis einer kürzlichen Feststellung
des Reichsfinanzministeriums über die ihm zuge¬

hörigen Beamtengruppen und deren Kinderzahl . Hier -

11 Uhr spricht dann der Stellvertreter des Führers Pg .
Rudolf Heß zu sämtlichen Politischen Leitern und HI . -

Führern Deutschlands und vereidigt sie durch folgende Eides¬
formel auf den Führer :

„ Ich schwöre Adolf Hitler unverbrüchlich Treue ,
ihm und de « mir von ihm bestimmten Führern
unbedingten Gehorsam .

"

Der Rundfunk wird außerdem noch durch drei Sendun¬

gen im Rahmen der „ Stunde der Ration "
auf die Ver¬

eidigung Hinweisen . Am Donnerstag , 22 . Februar , von
19 bis 20 Uhr gelangt ein Hörspiel zur Aufführung , das den

Kampf der unbekannten Parteigenossen und der kleinen

Politischen Leiter in den vergangenen Jahren zeigt . Am

Freitag , 23 . Februar , spricht der Stabsleiter der Obersten
Leitung der PO . Pg . Dr . Ley zur gleichen Zeit in der

„ Stunde der Nation "
. Am Samstag , 24 . Februar , wird Pg .

Reichsleiter Alfred Rosenberg in der „ Stunde der
Nation " sprechen .

4 -

3n dem politischen Hochbetrieb dieser Tage darf die

politisch außerordentlich wichtige Eauleitertagung
der NSDAP , nicht vergessen werden . Die Partei ist
Staat geworden , und sie hält diesen Anspruch aufrecht . Adolf
Hitler ist gleichzeitig Kanzler des Reiches und oberster
Führer seiner Partes Um die Durchdringung von Staat
und Partei ging es auf der Eauleitertagung , die mit einer
Rede des Führers ihr Ende fand . Jetzt , wo der Neubau des
Staates beginnt und die planmäßige Schaffung eines neuen
Verfassungsrechtes vorgenommen werden wird , gewinnt das
Verhältnis von Staatsapparat und Partei¬
apparat erhöhte Bedeutung . Die Partei mit allen ihren
Gliederungen hat den Staat erobert . Die Gesetze und er -

der großen , vom ganzen Volke getragenen Gemeinschäft des

Nationalsozialismus , muß die Partei ein auserlesener
Orden des Füh reit ums sein , der den national¬

sozialistischen Staat für alle Zukunft zu garantieren be¬

stimmt sei . Was der Staat vom Volk verlange , das werde

dieser Orden einer verschworenen Führergemeinschaft und

bedingungsloser Unterordnung unter seine eigenen Gesetze
in komprimiertester Form bei sich selbst verwirklichen .

Die Partei ist das Werkzeug der Fuhrerge -

m e i n s ch a f t , die Adolf Hitler in seiner Rede vor den
Gauleitern mit den Kreuzrittern verglich . Die Führer¬
gemeinschaft wiederum wächst in den Staat hinein und stellt
so die Totalität zwischen Herrschaftsanspruch
und Herrschaftsausübung her . Damit aber wird
die Partei auch weiterhin zum unentbehrlichen Hilfsmittel
des großen völkischen Umformungsprozesses , in dem das
deutsche Volk sich befindet .

Es soll keinesfalls behauptet werden , die in höheren

Stellungen befindlichen Familien seien stets die wert¬

volleren , aber bei ihnen befindet sich jedenfalls die

höhere Begabung , denn durch sie sind ja diese

Familien im allgemeinen int Lauf der Generationen

zu ihrem jetzigen führenden Stand aufgestiegen . Und

wenn die wertvolle Erbmasse untergeht , weil der Nach¬

wuchs , der sie aufnehmen soll , fehlt , so sterben die

Begabten allmählich aus . Es ist berechnet

worden , daß eine Bevölkerung , die zur Hälfte aus Be -

Emzelheiten aus dem Programm des

24 . und 25 . Februar .

Berlin , 6 . Febr . über die feierliche Vereidigung der

Politischen Leiter , der HJ .- Führer und der Führerinnen des
BdM ., die , wie bereits gemeldet , am 24 . und 25 . Februar in
allen Gauen der NSDAP , stattfindet , gibt der „ Völkische
Beobachter "

noch folgende Einzelheiten bekannt :
M Das gesamte Programm wird von München aus als

Reichssendung in alle Gaue übertragen . Am Abend
des 24 . Februar um 19 .30 Uhr beginnen in den einzelnen
Gauen die Parteigründungsfeiern , an denen die
ältesten Parteigenossen des Eaues teilnehmen . Es sprechen
an den verschiedenen Orten die zuständigen Gauleiter , bzw .
Kreisleiter der NSDAP . — 2n der Zeit von 20 Uhr bis

g 21 -30 Uhr folgt eine Übertragung des Konzerts des Reichs¬

sinfonieorchesters unter Leitung von Pg . Adam aus dem

„ Odeon " in München . Anschließend folgt eine Rundfunk¬

reportage von der zentralen Kundgebung in

München , an der voraussichtlich auch der Führer teil -

nehmen wird . Für diejenigen Parteigenossen , bte an den

Parteigründungsfeiern nicht teilnehmen können , werden

: artlich die Möglichkeiten für den Besuch von Theatern , Fest -

s: aufführungen oder Konzerten geschaffen werden .
Der 25 . Februar beginnt mit der Übertragung des

Standortkonzertes an der Feldherrnhalle in München von
7 .30 Uhr bis 8 .30 Uhr . Um 8 .30 Uhr Aufstellung der Politr -

| lchen Leiter und H2 .- Fühier . Anschließend Marsch zum

Platz der Vereidigung . 10 .20 Uhr Funkreportage aus Mün¬
chen . 10 .30 Uhr Begrüßungsworte des Gauleiters München -

Oberbayern . Es folgen dann die Ansprachen des Reichs -

jtsszendführers Pg . Baldur von Schirach und des Stabs -

leiters der Obersten Leitung der PO . Pg . Dr . Ley . Um
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Die deutsch - polnischen Beziehungen .

Außenminister Beck über Polens Außenpolitik .

gabten und zur Hälfte aus Unbegabten bestecht , und bei
der die Begabten mit 33 Jahren heiraten und drei
Kinder erzeugen und die Unbegabten mit 25 Jahren
heiraten und vier Kinder erzeugen , nach 100 Jahren
nicht mehr das Verhältnis 50 :50 , sondern 10 : 90 aufzu¬
weisen hat . Schon bei dem Dreitindersystem gehen die
besten Begabungen verloren . Bedenken wir nur :
Werner v . Siemens war das 4 . Kind unter 14 ,
I . S . Bach das jüngste unter 8 , Kant das 4 . unter 9 ,
Schubert das 13 . Kind . Genies stammen alle aus
zahlreichen Familien , und Genies , die selbst wenig
Nachkommen hatten ( Goethe ) , vererbten ihre Begabung
nicht weiter . Man kann als Erundlatz angeben : Die
Wahrscheinlichkeit der Geburt hochbegabter
Kinder wächst im gleichen Verhältnis mit
der Gesamtzahl der Kinder .

Wenden wir dies auf die heutigen Verhältnisse an ,
so sehen wir , daß trotz und vielleicht sogar wegen des
Bildungswahns unserer Zeit die Begabungen im Ab¬
nehmen begriffen sind . Vor dem Kriege besuchten 5 — 6
v . H . der zehnjährigen Kinder eine höhere Schule ,
heute sind es 20 v . um die Jahrhundertwende be¬
trug die Zahl der Abiturienten etwa 10 000 , in den
letzten Jahren gingen durchschnittlich 22 000 auf die
Hochschulen , während der jährliche Bedarf an Aka¬
demikern höchstens 9000 beträgt .

Die Wirkung ist eine doppelte : Erstens wird die
Zahl der Kinder beschränkt , um ihnen eine gute und
teure Ausbildung geben zu können . Zweitens fallen
infolge der geringen Kinderzahl die Begabungen aus
und es werden auch unbegabte , einzige Kinder auf
höhere und hohe Schulen geschickt und drücken dort den
Begabungsdurchschnitt . Wo liegt nun der Fehler¬
kreis ? Das Ergebnis ist eine sehr einfache Gleichung :
Bildungsinflation und Leistungsrückgang .

. Warschau , 5 . Febr . Der polnische Außenminister Beck
erstattete am Montagnachmittag im Außenausfchug des
Senates den bereits seit einigen Wochen angekündigten und
mit Spannung erwarteten Bericht über die Außen¬
politik Polens . Der Minister wies zunächst aus die
fortdauernden Schwierigkeiten auf politischem und wirt¬
schaftlichem Gebiet hin , durch die nicht zuletzt eine inter¬
nationale Zusammenarbeit gehemmt und auch eine Locke -
rung innerhalb größerer Staatengruppen verursacht werde .
Dies könne Polen indes nicht dazu berechtigen , auf seine
eigene Initiative zur praktischen Stabilisierung und
Festigung des Friedens zu verzichten . Daher habe er , der
Außenminister , besonderen Wert auf die Frage
unmittelbarer Beziehungen gelegt .

Uber das Verhältnis Polens zu Genf erklärte
der Minister , Polen nehme an den Arbeiten des Völker¬
bundes auch weiterhin teil , obgleich schon der zweite seiner
größeren Nachbarn heute außerhalb des Völkerbundes stehe .
Uber eine etwaige Reform des Völkerbundes werde zwar
viel gesprochen , aber bislang fehle es noch an einem greif¬
baren Entwurf hierfür . 2n diesem Zusammenhang erinnerte
der Minister daran , daß Polen seinerzeit den Antrag auf
Ve ra llgemeincrung der Minderheiten -
schutzverträge unterstützt habe . Seiner Meinung nach
müßten die darin enthaltenen Verpflichtungen entweder all¬
gemein sein , oder das heutige System müsse revidiert wer¬
den . Eine zweite Frage sei die Abrüstungskonfe¬
renz und deren bisheriges betrübliches Schick¬
sal . Beck erwähnte hierbei die beiden neuen , seiner Mei¬
nung nach sehr beachtlichen Vorschläge , die in den Ab¬

rüstungsdenkschriften Englands und Ita¬
liens enthalten seien . Das Abrüstungsproblem berühre
die wesentlichsten Fragen der Sicherheit . Die mimittelbare
Festigung der Sicherheit an der östlichen Grenze Polens
durch den Nichtangriffsvertrag mit Sowjet -
r u tz l a n d sei etwas positives , das durch das weitere Ab¬
kommen über den Begriff des Angreifers ergänzt worden
sei . Hierdurch sei eine größtmögliche Genauigkeit in der
Festlegung des Verzichtes auf jeden Angriff erreicht worden .
Seine besondere Befriedigung druckte der Minister über den
Anteil des verbündeten Rumäniens aus , durch den die Be¬
deutung und das Ausmaß dieses Friedensstatuts bedeutend
erhöht worden sei . Zwischen Polen und Sowjet «
rußland habe sich infolgedessen eine Atmosphäre
des Wohlwollens herausaebildet , die zur Beseitigung
politischer Gegensätze auf verschiedenen Gebieten und zur
Übereinstimmung der Anschauungen über viele Fragen ge¬
führt habe . Die polnische Regierung lege großen Wert auf
die Weiterentwicklung der guten Beziehungen mit der Sow¬
jetregierung . Er , der Minister , hoffe , diese Fühlungnahme
recht bald persönlich aufnehmen und fördern zu können .
Uber das Verhältnis zu Deutschland sagte der
Minister wörtlich :

„ Das vergangene 2ahr zeichnete sich durch eine
radikale Wendung in den Beziehungen zu un¬

serem westlichen Nachbarn aus . Als die Regierung des

Reichskanzlers Hitler zur Macht kam , hat die Meinung in

Europa allgemein die Notwendigkeit einer Verschärfung
der deutsch - polnischen Beziehungen als Folge dieser Tat¬

sache erblicken wollen . Unsere Regierung hat diese Meinung
nicht geteilt . Als ich das letzte Mal im Parlament über die

„
Wir Weil das Wlimerteste Volk der Welt rotier

Dr . Ley vor den Berliner Amtswaltern
im DHB .

Berlin , 5 . Febr . Vor den Amtswaltern des
DHV ., der nun die Vertretung der gesamten deutschen An¬
gestelltenschaft ist , sprach am Montagabend im überfüllten
Sportpalast der Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley .
Staatsrat Dr . Ley kam auf das Gewaltige zu sprechen , das
im abgelaufenen 2ahr geleistet worden ist . Die Entwur¬
zelung vom Boden in der Stadt habe den Arbeitern
das Gefühl der Knechtschaft eingeflößt . Dies wisse er , so fuhr
Dr . Ley fort , aus Erfahrung , und dieses Wissen habe ihn
zum Nationalsozialismus getrieben . Der Nationalsozialis¬
mus sei der Nachfolger des Kameradschaftsgeistes im
Schützengraben an der Front . Er habe die gleiche Treue und
Kameradschaft ins Volk gepflanzt . Nur die Kamerad¬
schaft in der Gemeinschaft könne bett einzelnen
schützen . 2n Zukunft solle nicht mehr auseinander gearbeitet
werden , nicht mehr klassenkämpferisch , sondern Arbeiter ,
Angestellte und Unternehmer gehören zu -
f a m m e n . ( Stürmischer Beifall .) „ Und wenn sie nicht
wollen , so werden wir sie mit Ketten zufammenschweißen .

"

Der Sinn des neuen Gesetzes würde verfälscht werden , wenn
es wieder Klaffen gäbe . Aber trotzdem würde auch weiterhin
in Klaffen unterschieden : in die der Anständigen und in die
der Unanständigen . ( Stürmische Zustimmung .) Diejenigen ,
die Arbeitskameraden seien , und die Gemeinschaft anerken¬
nen , gehörten in die Front der Airständigen : die anderen , die
ihr eigenes 2ch in den Vordergrund schieben , gehörten zu den
Unanständigen , die ausgerottet würden . Nun gelte es , den
Typdes deut sch en Arbeiters — im weitesten Sinne
des Wortes — z u z ch a f f e n : die nationalsozialistische Auf¬
gabe und das nationalsozialistische Werk seien erst dann ge¬
krönt , wenn die Arbeit als heilige Mission und der Träger
der Arbeit als der wertvollste Genosse im Volke angesehen
werde . Arbeit im Sinne einer heiligen
Mission heiße Disziplinierung des Geistes , Harmonie ,
Ordnung . Dr . Ley drückte die Hoffnung aus , daß das Be¬
rufsschulwesen dermaleinst der Deutschen Arbeitsfront ge¬
geben werde . Dieses werde Mittel und Waffe sein , den Typ
des deutschen Arbeiters zu schaffen .

Begeisterte Zustimmung fanden seine Worte : „ Wir
müffen das d i s z i p l i n i e r t e st e Volk der Welt wer -
den . Das ist das letzte Ziel .

"
Allerdings,fei es nicht an der

Zeit , über die Grenze und über die Zeitspanne zu sprechen ,
in der dieses Ziel erreicht werde . Aber wenn man mit
heißem Glauben , unermüdlichem Fleiß und heiligem Fana¬
tismus an diese Aufgabe herangehe , wenn sich jeder in diese
Marschkolonne eingliedere , dann werde es bald erreicht wer¬
den , um der Freiheit , der Ehre und um Deutschlands willen .

Heranbildung eines nationalsozialistischen
Führernachwuchses .

Die Oberste SA .- Fiihrung eröffnet eine Deutsche Oberschule
am Starnberger See .

Berlin , 5 . Febr . Wie der „ Völk . Beob .
" aus München

meldet , teilt die Oberste SA .-Führuna u . a . mit : Die
Oberste SA . - Führung eröffnet an " 1. April 1934 am
Starnberger See (Feldafing ) , 30 Kilometer südlich
Münchens , eine neunkl affige Erziehungs¬
anstalt . Sie wird zunächst die Klaffen Sexta mit Unter¬
sekunda ( 1 . bis 6 . Klaffe ) umfassen , und in drei Jahren zu
einer Vollanstalt mit Reifezeugnis auswachsen .

Die Hauptaufgabe dieser „ Nationalsozialistischen Deut¬
schen Oberschule Starnberger See " ist die Heranbildung
eines nationalsozialistischen FLhrernach -
Wuchses , dem eine dem Wesen des neuen Staates ent¬
sprechende charakteristische , körperliche und geistige Ausbil¬
dung vermittelt werden wird .

Mit der Führung dieser Schule wurde Standartenführer
G o e r l i tz beauftragt .

Ausgenommen werden nur solche Schüler , die nach
charakterlicher , körperlicher und geistiger Veranlagung die
Gewähr bieten , daß sie den gestellten Anforderungen ent¬
sprechen . Die Höhe der Erziehungsbeiträge und des Schul¬
geldes richtet sich nach den wirtschaftlichen Vevhältniffen der
Erziehungsberechtigten ( im Durchschnitt etwa 60 bis 100
Mark ) .

M MWgMtillMW gegen RomrorMot Willg .

Ein Grubeninspektor

Der nervöse Vorsitzende .

Saarlouis , 5 . Febr . Die Montagvormittagssitzung des
Röchling - Prozesses war im wesentlichen a u s g e f ü l l t
durch Aussagen von Zeugen , die von der Staats¬
anwaltschaft neu benannt worden sind .

Zu einer Sensation kam es bei der Vernehmung des
2nfpektors Sinn von der Grube Kohlwald . Linn erklärte ,
daß er niemals in irgend einer Form für den Besuch der
französischen Schule Propaganda gemacht habe , und daß er
auch seinen Einfluß nicht zur Bevorzugung von Berg¬
arbeitern geltend gemacht habe , die Kinder in die französische
Schule schickten . Der Zeuge bleibt trotz wiederholter ein¬
dringlicher Befragung durch die Verteidigung bei dieser
Auslage .

Er wurde dann durch eine Reihe von

? engen in ganz auffallender Weise wider -
e g t , so daß ihm der eine Richter , der Saarländer Dr .

M e r z i g e r , zurief : „ Für Sie ist die Sache sehr ernst . 2ch
bin überzeugt , daß Sie einen Meineid ge¬
leistethabe n .

“

Der Erubenangestellte 2enneroein bekundete in
diesem Zusammenhang , daß sehr oft aus dem Büro von Linn
Konferenzen mit sranzösffchen Vertretern und Schuldirek¬
toren stattgefunden hätten und auch mit Mitgliedern des
Elternrates der französischen Schule . Er , der Zeuge , habe
selbst Bergleute zu Linn bestellen müssen .

Nach dem Zeugen 2ennemein gibt der ehemalige
Erubenaufseher Kaas eine eingehende Schilderung , wie er
im 2ahrs 1931 verschiedentlich von Linn zu den Eltern der
Kinder herumgeschickt worden sei , um festzustellen , ob sie ihre
Kinder in die Dornanialschule schicken wollten . Wenn sie es
ablehnten , so habe er den Auftrag gehabt , sie zu dem Werk¬
meister Welgermann ins Büro zu bestellen . 2hm selbst sei
für diese Tätigkeit eine höhere Laufbahn in Aussicht gestellt
worden . Aus Grund ihrer Weigerung , auf dieses Ansinnen
Linus einzugehen , feien verschiedene Bergleute
entlassen worden , u . a . der am Samstag vernommene
Kümmel . Interessant ist die Bekundung von Kaas , daß

in Meineidsverdacht .

auch auf feinen Sahn ein Druck ausgeübt worden ist , in der
französischen Schule Unterricht zu erteilen . Der Sohn des
Kaas ist Junglehrer und wollte auf die Gewerbeschule nach
Charlottenburg , um Gewerbelehrer zu werden . Das dazu
erforderliche praktische 2ahr wollte er auf der Grube ab -
machen . Davon erfuhr , Linn und stellte nun an den jungen
Kaas das erwähnte Ansuchen mit der Drohung , daß man ihn
sonst entlassen würde . Nach dieser Aussage trat die Mittags¬
pause ein .

2n der Nachmittagssitzung wurde die Zeugenvernehmung
fortgesetzt , ohne daß sich ein wesentlich anderes Bild ergab .
Die Zeugen sind der Ansicht , daß ihre Entlassung ober
Schlechter st ellunq auf ihre Weigerung zu¬
rück ) u führen war , ihre Kiaber in bie Dorna -
nialschule zu schicken . Das konnte aber keiner ber
Zeugen mit Gewißheit behaupten , weil auf ben Entlassungs¬
scheinen stets nur der berüchtigte § 52 ( Mangel an Arbeit )
angeführt war . Rechtsanwalt Levy , der Vertreter der
Nebenkläger , gab zu Beginn der Nachmittagssitzung eine Er¬
klärung der Bergwerksdirektion ab , in der zugegeben wird ,
daß einzelne übereifrige Beamte über ihre
Vorschriften hinausgegangen feien , und daß
Kommerzienrat Röchling geglaubt haben könne , daraus auf
einen unzulässigen Druck schließen zu dürfen . Mit der Er¬
klärung der Bergwerksverwaltung ist eigentlich das System
der Bergwerksverwaltung in der Frage der französischen
Schule schon gerichtet .

Die Nervosität des Vorsitzenden , die zu
seiner 2ovialität am Samstag in auffallendem Gegensatz
steht , kam bei der Vernehmung eines Zeugen zum AuÄruch .
Dieser Zeuge wollte die Werbung für die französische Schule
in dem Ort Schiffweiler eingehend darstellen , wurde aber
vom Vorsitzenden mit den Worten unterbrochen : „ 2ch halte
das nicht mehr aus . Wenn Sie hier Volksreden hal¬
ten wollen , wo soll denn das hinführen !"

Um 19 Uhr wurde die Verhandlung auf Mittwoch ver¬
tagt . Es ist nicht wahrscheinlich , daß das Urteil bereits am
Mittwoch verkündet wird .

deutsch - polnischen Beziehungen und deren gegenseitige Rück¬

wirkungen gesprochen habe , glauben Sie mit bitte , da habe
ich nicht ausschließlich an die negative Seite dieses Aus¬

spruches gedacht . Bei der ersten Fühlungnahme bei
dem Reichskanzler und seiner Regierung haben wir
eine klare und mutige Sprache in der Behänd ,

lung unserer Beziehungen gefunden . Diese Art
der Behandlung der Fragen , die vollends den Anschau¬

ungen unserer Regierungen entsprach , hat sofort die Grund¬

lage für den Aufbau dauerhafter Formen eines

gutnachbarlichen Verhältnisses geschaffen . Ein klar umrisse -
ner Gedanke gestattete auch , schnell ben klaren 2nhalt eines

diplomatischen Dokumentes zu Papier zu bringen , das durch
seine Kürze , ohne an juristischer Korrektheit einzubüßen , am 1
besten die Tendenzen beider Regierungen charakterisiert .
Es ist ein neues Dokument des Friedens ent¬

standen , eine Erklärung über die Nichtanwendung der Ge -
malt , das durch feine Bedeutung über bie persönlichen Ve - 1

Ziehungen hinausreicht . 2n dem Text haben mit bereits der

Überzeugung Ausdruck verliehen , daß dies ein sehr wesent - |
kicher Beitrag zur Sicherung des europäischen Friedens
darstellt .

"

Weiter stellte der Minister mit Befriedigung fest , daß
die alten Bündnisse mit Frankreich und Rumä¬
nien die Probe durch die neuen Ereignisse überstan¬
den hätten , was vor allem von dem ihnen zugrundeliegen - -
den positiven Geist zeuge . Der Minister betonte hierbei , daß
er während der persönlichen Fühlungnahme mit den Leitern
der Politik dieser Länder die Einmütigkeit der Anschau - ;
ungen festgestellt habe . 2n bezug auf Danzig stellte
der Minister mit Befriedigung fest, daß der bisherige Ver¬
such , Streitigkeiten bei Prozessen durch gerechte und billige , .
auf einer praktischen Prüfung der Lage gestützte Abkommen
aus der Welt zu schaffen , bereits günstige Ergebnisse ge¬
zeitigt habe . Zweifellos würden solche Ergebnisse auch in '

Zukunft zu erreichen fein . Er hege bie Hoffnung , baß sich bie -
Gedanken und Bestrebungen , die dem Abkommen vom
August vorigen Jahres zugrunde lägen , zu einem dauer -
haften System der Zusammenarbeit entwickeln würden .

Vor einer Regierungskrise in Spanien ?

Drohender Bürgerkrieg .

Madrid , 6 . Febr . Bei einem Empfang von Pressever¬
tretern ließ der Innenminister durchblicken , daß inner¬
halb der Regierung große Meinungsver -

=

schiedenheiten bestehen . Drei Minister seien mit dem
gemäßigten , von den Rechtsparteien gebildeten Kurs
L e r r o u x nicht einverstanden . Sie forderten die Bildung
einer Linksregierung , wenn es nötig fein sollte , sogar mit -
einer Auslösung des Landtages . Die Blätter aller Richtungen
halten eine Regierungskrise für unvermeidbar .

Währenddessen setzen dieFührerderSozialisten
in zahlreichen Kundgebungen im ganzen Lande ihre Hetz¬
arbeit gegen den bürgerlichen Staat fort . 2n
Madrid erklärte der frühere Minister Prieto , ein Sozialist ,
daß , falls zur Durchsetzung des marxistischen Staates die An¬
wendung von Gewalt und Blutvergießen notwendig sein
sollten , bas Proletariat unbedenklich zu den
Waffen greifen müßte und greifen würde .

Aufnahme der Woroschilow - Rede
in Japan .

Die Presse verlangt , daß Moskau eine Abfuhr erteilt wird .

Tokio , 5 . Febr . Die gesamte japanische Presse bringt die |
Rede des Kriegskommissars Woroschilow in
großer Ausführlichkeit . Die „ Tokio Nishi Nishi

" 3
erklärt , baß bie Gebulb ber japanischen Öffentlichkeit nun¬
mehr zu Ende gtije . Die übrigen Blätter nähmen ebenfalls
eine stark ablehnende Haltung gegen die Rede
Woroschilows ein und verlangen , daß Moskau eine Ab¬
fuhr erteilt werde .

Die Rede des Sowjetkommiffars Woroschilow ist in
Regierungskreisen mit betonter Skepsis aufge «
n o m m e n worden . Eine dem Kriegsministerium nahe¬
stehende Persönlichkeit erklärte einem Pressevertreter gegen¬
über , dag Rußland die Welt glauben machen wolle , daß es
auf einen Krieg mit 2apan vorbereitet sei . Aus all diesen
Redereien spreche jedoch nur die Furcht , und die bombastischen
Erklärungen Woroschilows seien gar feiner (Segen *
äutzerungen wert .
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Zum Tode des Generals von Horn .

Beileid des Reichspräsidenten und - es Reichskanzlers .

Berlin , 5 . Febr . Reichspräsident v . Hindenburg
hat der Witwe des Generals der Artillerie a . D . v . H o r n
in einem persönlichen Handschreiben seine herzliche Teil -

Die roHilolün FMllM - er NM Niu * n .

Schwierige Lage der Wiener Regierung .

nähme anläßlich des Todes ihres Gatten ausgesprochen ,
ebenso Reichskanzler Adolf Hitler .

Die militärische Laufbahn des Verstorbenen .

Berlin , 5 . Febr . Der am Sonntagabend gestorbene
General von Horn führte als Nachfolger des Generaloberst
von Heering en seit November 1926 bis vor wenigen
Tagen den deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser .

Einsetzung von Landesausschüssen .

Wien , 5 . Febr . Die letzten Ereignifle in Tirol finden
in Regierungskreisen stärkste Beachtung . Die radikalen
Forderungen der Tiroler Heimwehren auf
Durchführung eines autoritären Regimes und Auflösung der
christlichsozialen , sowie der sozialdemokratischen Partei haben
für die Regierung eine neue schwierige Lage geschaffen . Die
Innsbrucker Rede Starhembergs vom Sonntag , die sich in
ungewöhnlich scharfen Ausfällen gegen die Christlichsozialen
erging , und die von der Regierung eine endgültige Ent¬
scheidung über den weiteren innenpolitischen Kurs mit oder
ohne politische Parteien fordert , wird von den amtlichen
Stellen hier ohne die gegen die Christlichsozialen
gerichteten Stellen veröffentlicht .

Von den Tiroler Heimwehren soll jedoch jetzt weiter ver¬
langt worden sein , daß sämtliche Landesregierungen
durch die hauptsächlich aus Heimwehrvertretern zusammen¬
zusetzenden Landesausschüsse ersetzt werden . Dem¬
gegenüber hat der Landeshauptmann von Niederösterreich ,
R e i t h e r , in einer Rede vor dem katholischen Volksverband
erklärt , die Christlichsoziale Partei werde sich ihren Platz an
der Sonne nicht nehmen lasten .

Die Gerüchte , nach denen der französische Ge¬
sandte in seiner letzten Unterredung mit Bundeskanzler
Dr . Dollfuß auf die von einer früheren österreichischen Re¬

gierung übernommene Verpflichtung zur Aufrecht -

erhaltung der Sozialdemokratie hingewiesen
haben soll und wobei Bundeskanzler Dr . Dollfuß angeblich
erklärt hätte , er könne sich zu dieser Verpflichtung nicht mehr
halten , werden hier allgemein weiterverbreitet , jedoch von
verschiedenen Stellen in Abrede gestellt .

Vertrauensmänner bei den
■ Bezirkshauptleuten .

Innsbruck , 5 . Febr . Auf Grund der Verhandlungen
zwischen Landesregierung und Heimatwehr hat der Landes¬

hauptmann von Tirol in einem Erlaß an die Leiter der Be¬

zirkshauptmannschaften mitgeteilt , daß den einzelnen Bezirks -

Hauptleuten in Tirol Vertrauensmänner der

Heimatwehr beigegeben werden . Die Landesleitung der
Tiroler Heimatwehr hat diese Vertrauensleute für die acht
Bezirkshauptmannschaften im Lande bereits namhaft gemacht ,
ihr Amtsantritt erfolgt sofort .

Der „ parteilose " Fuhrerstaat .

Innsbruck , 5 . Febr . Die Forderungen der Heimwehr

nach Auflösung - erpolitischenPartei en werden

zur Zeit nicht mehr als dringend bezeichnet , doch erklären
die Heimwehrführer , daß sie von dieser Forderung auch in

Zukunft nicht abgehen werden und weiterhin darauf dringen ,
daß der parteilose Führer st a a t in nächster Zeit
verwirklicht wird . Für heute ist die Ankunft neuer

Heimwehrformationen aus dem Lande in Innsbruck

angekündigt , um der Erfüllung dieser Forderungen erhöhten
Nachdruck zu verleihen .

Zu einer Abordnung der sozialdemokratischen Parier , dre

bei der Landesregierung gegen die Forderung der Heimwehr

nach Auflösung
'

der sozialdemokratischen Partei vorsprach ,
sagte Landeshauptmann Dr . Stumpf , daß eine Auflösung
nicht vom Lande Tirol , sondern nur durch die Wiener Re¬

gierung verfügt werden könnte . Die Landesverfastung würde

auch sonst in keiner Weise verletzt werden .

Er war als Sohn des Generalmajors von Horn am
9 . Juli 1866 in Niederbiersdorf , Kreis Erottkau in Schlesien ,
geboren , besuchte die Kadettenanstalten zu Linzberg und
Lichterfelde und trat als Leutnant in das Feldartillerie¬
regiment 3 ein . Nach dem Besuch der Kriegsakademie wurde
er zum Generalstab kommandiert . 1913 wurde er Komman¬
deur des Feldartillerieregiments 18 , 1915 der 50 . Feld¬
artilleriebrigade , 1917 Generalmajor und 1918 Komman¬
deur der 158 . Infanteriedivision . Nach Beendi¬
gung des Krieges führte er im Grenzschutz die Feld¬
artilleriebrigade 5 , wurde im gleichen Jahre Reichswehr¬
artillerieführer . Nachdem er nach verschiedenen Kommandos
Befehlshaber im Wehrkreis 3 Berlin geworden war , nahm
er 19 2 6 den Abschied .

Während des Weltkrieges kämpfte General von Horn
hauptsächlich an der Westfront und nahm im Osten an
den Entscheidungskämpfen bei Eorlice teil . Für seine
Verdienste erhielt er 1918 den Orden pour le m4rite .

Als Führer des Kyffhäuserbundes darf General von

Horn das Verdienst für sich beanspruchen , dem Bund eine

höhere Zielsetzung gegeben zu haben . Er kultivierte

die höchsten Werte des Soldatentums , Treue und Kamerad¬

schaft , schon zu einer Zeit , als die Weimarer Republik solcher

Politik noch mit offenem Argwohn entgegentrat . In seiner

Abschiedserklärung an seine Kameraden sagte General von

Horn folgende Worte : „ Meine Arbeit ist gekrönt an dem

Tage , an dem ich diese größte Einheit ehemaliger Soldaten

geschlossen dem Volkskanzler des neuen Deutschen Reiches

unterstellen konnte .
"

Diesen Augenblick hat General von

Horn noch miterlebt . Ein tragisches Schicksal fügte es so ,

daß er nach den sieben Kampfjahren nicht mehr Jahre der

Muße und Beschaulichkeit genießen durfte — eine Zeit , die

diesem soldatischen Pflichtmenschen vielleicht gar nicht gepaßt

hätte .

Dr . Hans Knudsen

( Leiter der Fachschaft Theaterkritiker im
Reichsverband Deutscher Schriftsteller . . .) :

Das Bühnenstück , das alle

Welt sucht .

Nachwuchs -Dramatik in den Bühnenvertrieben .
Gibt es » och unerkannte Begabungen ? — Auf 400 geschrie¬
bene Stücke eine Annahme . — Konjunkturritter der natio¬
nalen Revolution . — Stücke , die zu Hoffnungen berechtigen .

Daß femand , der dem Drang nicht widerstehen kann , ein
Stück zu schreiben , seine Schöpfung den Theatern unmittel¬
bar einreicht , ist heute selten ; wenn es doch geschieht , dann
sind immer nur die ganz führenden und großen Bühnen die
beglückten , weil sich der Autor durchaus nicht vorstellen kann ,
daß das Staatstheater in Berlin oder Dresden nicht auf fein
Stück gewartet haben sollte . Vielmehr geht der Weg heute
schon meistens sofort zu den Bühnen -Vertriebsstellen , allen¬
falls auf einem Umwege , indem der junge oder jedenfalls
neue Autor sich vorher um Urteile eines namhaften Schau¬
spielers oder Kritikers bemüht .

Wie groß die Arbeitsbewältigung der dramatischen Pro¬
duktion gegenüber ist , ersieht man natürlich nicht aus der
Zahl der Uraufführungen oder aus statistischen Errech¬
nungen über die im Druck und Buchverlag vorliegenden
Stücke , denn das wäre eine ganz falsche , weil viel zu geringe
Zahl . Die meisten Dramen , ja sogar erfolgreiche Theater¬
stücke werden gar nicht gedruckt , d . h . sie kommen gar nicht in
den Buchhandel , sondern werden — Mar gedruckt oder

sonstwie vervielfältigt — lediglich an die Intendanten ,
Registeure oder Dramaturgen der Theater verschickt . Man
kann also nur in den großen , bekannten und maßgebenden
Vertriebsstellen , an der Quelle sozusagen , feststellen , wie groß
die Produktion ist , die dann jene unglückselig -glücklichen
Leiter dieser Bühnenverlage über sich ergehen lasten müsten .

Zwar hat ein so erfahrener Theatermensch wie Heinrich
Laube gerade mit Beziehung auf die Prüfung von Dramen

gesagt : „ Man braucht nicht das ganze Faß auszutrinken , um

festzustellen , ob der Wein gut oder schlecht ist
"

; aber der ge¬
wissenhafte Verlagsdramaturg wird , wenn nicht gerade der

blutigste Dilettantismus vorliegt ( den er sich vielleicht aus
Heiterkeitsbedürfnis auch nicht entgehen läßt ) , sich bei Ab¬
lehnungen nicht auf seine Lektoren ganz verlassen , damit
nicht doch einmal eine Zukunftsbegabuna durch das Ableh¬
nungsnetz gleitet . Die Arbeit in den Vertrieben wird —
das darf man behaupten — mit jo viel Verantwortung ge¬
leistet , daß bestimmt eine wirkliche dramatische Begabung
heute nicht unerkannt bleiben kann . Man « ermag auszu -

Germanentum in Gefahr .

Stetige Zunahme der Slawen .

Berlin , 5 . Febr . Das Mischungsverhältnis zwischen
Germanen , Romanen und Slawen hat sich aus
dem europäischen Raume dauernd zu Ungunsten der Ger¬

manen und Romanen vollzogen und droht bei Anhalten in

der jetzigen Geburtentätigkeit eine noch bedenklichere
Entwicklung zu nehmen . Das geht ganz deutlich aus

einigen vorliegenden zahlenmäßigen Erfassungen dieser
Verschiebung hervor . Im Jahre 1810 war das Verhältnis

31,6 Prozent Germanen , 33,7 Prozent Romanen und 34,7

Prozent Slawen , 1910 betrug es 34 Prozent Germanen ,
24,3 Prozent Romanen und 41,7 Prozent Slawen . Inner¬

halb dieses einen Jahrhunderts nahm also das Germanen¬
tum um 2,4 Prozent zu , das Slawentum um 7 Prozent und

das Romanentum nahm um 9,4 Prozent ab . 1930 war das

Verhältnis : 30 Prozent Germanentum , 24,3 Prozent
Romanentum und 45,6 Prozent Slawentum . Wenn diese

Entwicklung weiter geht , so wird das Verhältnis im Jahre
1960 unzweifelhaft folgendermaßen aussehen : 26,9 Prozent
Germanen , 22,3 Prozent Romanen und 50,8 Prozent
Slawen . Diese Zahlenbeispiele zeigen also deutlich , wie not¬

wendig die unter der nationalsozialistischen Regierung ein¬

geleitete Bevölkerungspolitik in Deutschland ist und mahnen
das ganze deutsche Volk , sich seiner bevölkerungspolitischen

Pflichten in vollem Umfange bewußt zu sein .

Ilm die Geltung der deutschen Sprache
im Baltikum .

Berlin , 5 . Febr . In estnischen politischen Kreisen und

in der Presse wird bekanntlich schon seit einiger Zeit für die

Zurückdrängung der deutschen Sprache in den

estnischen Mittelschulen und für die E r h e b u n g d e s

rechnen , daß in größeren Vertrieben in jedem Monat 150 bis
200 Stücke eingereicht werden , täglich also 5— 7 Arbeiten .
Es ist nicht auszudenken , was geschehen sollte , wenn das alles

gute Stücke wären . Wie die Bäume , so läßt der liebe Gott

auch die „ Dramatiker "
nicht in den Himmel wachsen , denn

aus dem Eingang zweier Monate kommt ein Stück zur An¬

nahme . Bei solcher Zählung muß man die Fälle ausnehmen ,
in denen von einem bereits anerkannten Autor ein neues
Stück vorgelegt wird , dessen Annahme natürlich so gut wie

hundertprozentig gesichert ist .
Im Jahre der nationalen Revolution hat sich natürlich

eine Unmenge von Leuten für das Theater zum Wort gemel¬
det , die zwar über Begeisterung und gute Gesinnung , leider
aber über kein dichterisches Talent verfügen ; und so machten
sie es sich sehr einfach und unternahmen einfach aus der poli¬
tischen Bewegung die Requisiten und die Gegenüberstellung
von Nationalsozialisten und Marxisten . ,

So einfach kommt

natürlich kein nationales Zeitdrama zustande . Und wenn
dann jemand das Märchen „ Der Kaiser und die Nachtigall

"

in chinesischer Umwelt in der Weise auf die Gegenwart um -

srifieit , daß der Kaiser den Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor

Eigennutz
" lernt , dann seine Mandarinen , sprich : Bonzen ,

hinauswirft und sich an seine „ Volksgenossen
" wendet , so

find diese Mittel sehr primitiv . Und wenn in einem Drama

„ Triefels
" der König seine sehr geehrte Frau Gemahlin auf

die ihr unbekannten Schwierigkeiten der Regierungsgeschäfte
mit den Worten aufmerksam macht :

„ Wollt
'

ich dir sagen , was regieren heißt ,
Der kalte Schweiß würd ' dir von deiner Stirn träufeln,

"

so müßte daraufhin eigentlich ein allgemeiner Rückzug aus
der Politik einsetzen . Es ist aber ebensowenig Witzbold -Er¬

findung , sondern grausame Wahrheit , wenn ein Äuch -Dra -

matiker sein Manuskript - Stück dem Minister Goebbels wid¬
met als „ dem Chefkonstrukteur rhetorischer Glanzleistungen ,
dem begeisterten Patrouillenfühier vaterländischer Propa¬
ganda

"
. Das find dann die Leute , die fich in ihrem Schaffen

bisher „ immer unterdrückt "
fühlten und nun bitten , ihr

Kind , das fie unter dem Herzen getragen hätten , nun „ zum
Leben zu bringen

"
. Was solche merkwürdigen Liebhaber der

dramatischen Muse von sich geben , mag ein Stück „ Die Lebens¬
müden "

charakterisieren , das den sehr unglücklichen Ausgang
einer Liebschaft zwischen einem Fabrikdirektorssohn und der
Tochter eines Nachtwächters behandelt und mit Morden und
Selbstmorden so wenig sparsam umgeht , daß der Autor selbst
vorsorglich mahnt : „Für seelisch schwache Menschen ist das
vorgenannte Trauerspiel nicht zu empfehlen .

" Und dann
kommen quch noch „ Verse

"
zweier Polizisten :

Polizei ! Polizei ! Antwort geben ,
Wenn ihr seid noch am Leben .
Laß uns Schreckschüsse abgeben .
Daß das ganze Haus soll erbeben .

Englischen zur ersten Fremdsprache Stimmung

gemacht . Zu dieser Frage führt nun das „ Waba Maa "
,

eines der größten estnischen Blätter , folgendes aus : In

Kulturfragen müsse jede Einseitigkeit , so auch deutschfeind¬

liche Einseitigkeit , abgelehnt werden . Vom Standpunkt der

Hochschule müsse gesagt werden , daß in vielen Zweigen der

Wissenschaft eine „ deutsche Orientierung
"

nützlich , ja unum¬

gänglich • wäre . Das Blatt bezeichnet unter anderem die

deutsche medizinische Wissenschaft als die beste der Welt .

Diese Gesichtspunkte müßten schon in den Mittelschulen
beim Unterricht in Fremdsprachen berücksichtigt werden . Die

russische Sprache trete in Estland immer mehr in den Hin -

tergrunb , und das estnische Blatt kommt zu dem Schluß , daß
die deutsche Sprache , „ wenigstens vorläufig

'

zur internationalen Sprache der baltischen
Länder werden könnte . In Kultur - und Sprachenfragen

dürfe überhaupt keine Stimmungspolitik getrieben werden ,
die estnische Kultur müsse nehmen , wo es etwas zu nehmen

gibt . Aus der Schatzkammer der deutschen Kultur wäre so

manches zu nehmen , was die junge estnische Kultur kräftigen
könne .

Vor dem Parteikongreß in Moskau gab der

ehemalige Vorsitzende der Kommunistischen Internationale ,
Sinowjew , eine Reue - Erklärung ab , in der er

die Partei bat , ihm seine Fehler zu verzeihen . Er werde

von jetzt ab wieder für die Partei mit derselben Energie
arbeiten mit der er seinerzeit die Opposition aufbaut habe .

Diese Opposition wolle er mit aller Gewalt zerstören , weil

er erkannt habe , daß jede Opposition eine große

Gefahr für den Bestand des sozialistischen Staates be¬

deute , und er wolle der Partei den Beweis der Treue zu

ihrem Führer Stalin erbringen .

Aha , hier liegt das erste Opfer ,
Tot scheint sie schon zu sein .
Im Zimmer ist sonst alles rein ,
Aber wer kann trauen diesem Schein .

Da kann man denn ja der Zukunft des deutschen Dra¬

mas mit Vertrauen entgegensehen !
Aber diese Humoristika und Raritäten sind doch , gottlob ,

nicht das Bestimmende der dramaturgischen Auch - Arbeit .
Wenn es nur irgend lohnt , so wird der Dramaturg sich mit

dem Autor hinsetzen , ihn beraten , ibrt fördern , so daß er hoff -

nungsfroher an ein zweites Stück herangeht , wenn das erste
noch nicht theaterverwendbar war . Begreiflicherweise berät

das Zeitgeschehen den schöpferischen Menfchen , so daß er nach

Rahmen und Formen sucht , in denen er die Dinge symbolisch
oder gleichnishaft fassen kann . Die römische Antike bietet

sich dafür an und wird öfters verwendet .
Was vorhin als Dilettantismus gekennzeichnet wurde ,

ist als Negativum aber doch nicht zu verwechseln mit jenen

Kräften , die dilettantisch im besten Sinne find . Soweit das

alte Vildungsdrama zurückgegangen ist , so ist ein gewisser
Allgemeinbesitz an bramaturgifcher Handfertigkeit da . Zwar
kann man nicht mehr Stücke bauen von der technischen Sicher¬
heit Ibsens , aber man versteht es , „ Bilder " aneinander zu
fügen . Es können heute zahlenmäßig viel mehr Menschen
Stücke schreiben als früher , was aber nichts mit Berufs - Um -

gruppierung zu tun hat ; denn daß mit Dramaschreiben heute
fein Geld mehr zu verdienen ist , hat fich herumgesprochen ,
und so haben die Autoren eigentlich immer neben ihrer Be¬

rufung einen Beruf , um leben zu können . Ähnlich ist die

Wandlung im Versdrama . Das frühere Jambendrama ist

zurückgedrängt durch das chorische Stück , wie es für die

großen Freilicht - und Volksschauspiele nötig geworden ist .

Hier sind sehr brauchbare Ansätze vorhanden .
Es wird , mit der Laterne , nach dem Stück gesucht , das

die Zeit gestaltet und in die Zeit hineinruft . Wir ersehnen
es , wir erwarten es ; aber wir werden nicht übersehen dürfen :
her politische Mensch von heute sucht im Theater nicht auch
noch und wieder die Politik , deswegen , weil er eingesehen

hat , daß mit der Monumentalität der Zeitereignisse die Aus¬

maße der Guckkasten -Bühne in keinem Falle konkurrieren
können , und so sind eigentlich die immanenten Gesetze
seelischer Hygiene und des rhythmischen Ablaufes der Ab¬

wechslung erfüllt , wenn das Publikum heute im Theater vor
allem nach heiteren und harmlosen Theaterstücken verlangt ;
womit der Andrang alter und bewährter Komödien im

Spielplan engstens zusammenhängt , also die überall ein¬

setzende Wiederkehr von „ Raub der Sabinerinnen "
, vom

„ Konzert
"

, von „ Krieg und Frieden
"

, von M „ Spanischen
Fliege

"
. Die Komödiendichter haben oder kWen heute das

große Wort . Vertriebe und Theater find unendlich begierig
daraus .



Führertagung des Stahlhelm .

Seldtes Dank an Stephani .

Berlin , 6 . Febr . Am Sonntag fand , wie die „ Kreuz¬
zeitung

" meldet , in den Räumen des Reichsarbeitsmini -
fteriums eine Tagung der Landesführer des Stahlhelm statt .
Der Bundesführer , Reichsarbeitsminister Franz ^

S e l d t e ,
sprach über die durch den Befehl des obersten SA .- Führers
Uber die Eingliederung der SA .-Reserve I gestellten Auf¬
gaben . Die Tagung schloß mit einer eindrucksvollen Treue¬
kundgebung für den Führer Adolf Hitler .

Zu Beginn der Tagung verabschiedete sich der bisherig «
Bundeshauptmann von Stephani von seinen Führer¬
kameraden . Der Bundesführer sprach ihm seinen Dank und
seine Anerkennung für seine in langjähriger Stahlhelm¬
arbeit der Nation geleisteten Dienste aus .

Nassauisches Landestheater .

( Großes Haus . )

In neuer Inszenierung : „ König Lear "
, Schau¬

spiel in fünf Akten von Shakespeare .
Man kann diese Tragödie die Tragödie der Pietätlosig¬

keit nennen . So chaotisch wie im Shakespearischen Stück muß
alle Welt zu Grunde gehen , wenn Achtung , Liebe , Ehrfurcht
und Kindespslicht , die letzten Fundamente der Familie zer¬
stört werden . So genommen dient das Schicksal Lears er¬
leuchtend und warnend unserer Zeit , die in gesunden Funda¬
menten unserer Familie den Bestand der Ordnung und
des Staates gewahrt sieht .

Shakespeare hat das Wissen um die furchtbarsten Ab¬

gründe menschlichen Daseins , aber auch ein Auge , das sich
bei diesem Anblick nicht trübt und eine Hand , die sicher und

ohne Zittern alle Schrecknisse nachzeichnet . Es ist gärendes
Ehaos in dieser schicksalumwitterten Märchenwelt . Welt¬

untergang , aber auch letzte Erkenntnis , und dieses verleiht
dem Lear - Mysterium seine kaum ertragbare Wucht und seine
über alles bloß Tatsächliche wachsende zeitlose Bedeutung .
Am Schlüsse stehen die Vertreter der rein sittlichen Mächte
auf der Bühne , also der Ordnung . Das Ganze ist ein Auf -
und Abwogen , ein Hinfluten und Herströmen von Pol zu Pol ,
bald steigt die eine Welle , bald die andere . Aber am Schlüsse
steht das Recht .

Doch führt bis dorthin der Königsweg des Leidens .
Lear , diese durch keine Klugheit und Disziplin gemilderte
Urgestalt , die flerschgewordene Majestät , groß und wuchtig
von innen und außen , wie eine Naturgewalt Träger und

Getragener unirdischer Kraft , der grenzenlos schenkt und

grenzenlos verwüstet , der mit dem Blitzen und dem Donnern

auf Du und Du steht , er muß lernen auf seine Werse . Das
Leid bricht wie ein tobendes Gewitter über ihn , den Rasen¬
den , Unbeugsamen , Besessenen . Die Welt geht aus den

Angeln , die ein Leben lang Geltung für Lear gehabt hatte .
Und damit wird auch das Zentrum seines Lebens „ verrückt "

,
er wird Narr , aber ein dämonischer Narr zur Weisheit . Das
ist das Erstaunlichste , was Shakespearescher Geist hervorge¬
bracht hat . Gerade , in dieser Verrückung wird ihm der Aus¬
blick und der Einblick in die Tiefen der Herzen und der Welt
gewährt . Der irre Lear ist nicht mehr der Irrende . Das
Chaos wird im Leid zum Sinn , der Herrschsüchtige und Un¬
duldsame zum milden und demütigen Kind und alle Pietät¬
losigkeit wird vernichtet .

Wiesbadener Tagblatt

MWlmgselkllilWg unter Polizei - und MiiiWtz .

General st ab z u tun haben .
noch bis 30 . Juni 1934 .

•>
Katholizismus .

Der Kreisführer des Winterhilfswerkes teilt mit : Am

kommenden Mittwoch , 7 . d . M ., in der Zeit von 15 — 18 Uhr

stellen sich in selbstloser Weise junge Helferinnen vom Bund

deutscher Mädels für die Winterhilfe zur Verfügung und

bieten die Wohlfahrtspostkarten zum Verkauf auf der Straße
und in den Lokalen an , so daß jeder Vollsgenosse zum Erwerb

derselben in der Lage ist . Gleichzeitig führen die Helferinnen

auch die beliebten Markenhestchen zum Verkauf mit .
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Die „ Action Franoaise "
wurzelt weltanschaulich im

Katholizismus . Ein stolzes Königtum , aufgebaut auf den

Fundamenten des katholischen Glaubens , das schwebte den
Camelots als politisches Ideal vor .

Förderung erfuhren die Camelots du Roi in gewissem
Sinne bei dem Pariser Polizeipräfekten C h i a p p e — und

gerade der Korse Chiappe war es , den der böse Daladier zu¬
erst hinwegkomplimentierte . Auf diese Weise zog sich
Daladier trotz seiner reinen Weste und trotz seiner guten
Beziehungen mit dem Generalstab den abgrundtiefen Haß
der „ Action Franoaife

"
zu .

Bildende Kunst und Musik . Die Bayerische Staatsoper
München hat als Faschingsgabe die Operette „ Das ver¬

wünschte Schloß
"

, deren Buch von Gustav Quedenfe ^ dt

und Walter Brügmann und deren Musik von Millöcker
und Arthur Bauckner stammt , in großer Aufmachung ,

er¬

folgreich uraufgeführt . Den Erfolg der vorjährigen
Faschinqsgabe , des von den gleichen Herren bearbeiteten

„ Voaelhändler "
, der im Repertoire geblieben ist , wird die¬

ses Werk vermutlich nicht haben , trotz zahlreicher guter
Textpartien und seiner immer ansprechenden , Müssten
Musik , weil das Ganze in die Breite geht und kein rechter
Schluß gefunden wurde .

Bei den Zusammenstößen zwischen den Demonstranten
und der Polizei sind zehn Verhaftungen vorge -

n o m m e n worden . Einige Polizisten und auch der kriegs¬
blinde Abgeordnete S c a r p i n i erlitten leichte Ver¬

letzungen . Bei den Zusammenstößen ereignete sich folgender
Zwischenfall : Ein berittener Polizist zog seinen
Säbel , als die Menge einen Angriff zu machen versuchte .
Das war für die Menge das Signal zu einem wütenden An¬

griff , bei dem die Fahnenstange der „ Feuerkreuzfahne
"

zer¬
brach . Die Meng « holte den Polizisten vom

Pferde herunter , schleifte ihn vor der zerbrochenen
Fahne , zwang ihn niederzuknien und vor der entweihten
Fahne um Verzeihung zu bitten .

Der Vorsitzende der Frontkämpfervereinigung „ Feuer¬
kreuz

"
hat wegen dieses Zwischenfalls an den Präsidenten

der Republik ein Schreiben gerichtet , in dem gegen die

Entweihung der Fahne des „ Feuerkreuz
" durch

die Polizei schärfster Protest erhoben wird .

Die politische Rolle der Action Franyaise .

Das Kabinett Chautemps zerschellte am leidenschaft¬
lichen Widerspruch der „ Straße

"
. Die „Straße

"
hat sich in

der Tat in den Wirren des Stavisky -Skandals zum Herrn
über die französische Hauptstadt gemacht . Sie übt einen
Druck aus auf jede Regierung , gleichgültig , ob dies « von
einem Manne in weißer Weste repräsentiert wird oder nicht .
Die Straße — das ist beileibe keine gestaltlose Masse , die

sich zufällig zu regierungsfeindlichen Demonstrationen zu -

sammensindet . Wer geht schon in Paris auf die Straße , um
seinen politischen Willen durchzusetzen ? Nicht der
Kleinhürger , den die politischen Ereignisse völlig kalt

lassen , sofern nur sein Sparkassenkonto nicht angetastet wird .
Der Ruf nach den Barrikaden wird heute ausgestoßen von

jenen jungen Männern , die als Anhänger der „ Action

Franyaise
" dem parlamentarischen Staate

Kampf bis aufs Messer angesagt haben .
Sie sind Nationalisten vom reinsten Wasser , die

schärfsten Gegner des deutschen Volkes und

Parteigänger eines französischen Königtums . Sie schwören
auf das , was vor Jahrzehnten Barros und Maurras verkün¬
det haben . Sie folgen heute Löon Daudet und erfreuen sich
der freundlichen Duldung aller französischen Rechtskreise . Äm

„ Echo de Paris
"

bricht für sie der bekannte Publizist Henry
de Kerillis eine Lanze . Ihre schwärmerische Begeisterung
für die französische Nation wird von allen denen ohne Ein¬

schränkung anerkannt , diemitdemfranzösischen

Dienstag , 6 . Februar 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Richard - Wagner - Wohlfahrts - Briefmarken .

„ Ehrt eure deutschen Meister , dann bannt ihr gute Geister ."

Richard Wagner , einer der größten Meister im Reiche
der Töne , ist seit 50 Jahren tot , aber seine Werke sind un¬

sterblich . Sie leben und wirken lebensfrisch und machtvoll
im neuen Reiche , in dem der echte deutsche Geist den sie
atmen , zu neuem Leben erwacht ist . Es war ein schöner Ge¬

danke der Reichspost , diesen Kämpfer und Künder für

deutsches Wesen in diesem Jahre auf den Wohlfahrtsbrief¬
marken der Deutschen Nothilfe zu ehren . Richard Wagners
Werke erlangten Weltruhm und halfen wirksam , deutscher
Kun st in der ganzen Welt Ansehen zu verschaffen .

Wagner war der Schöpfer des deutschen Musikdramas . Aus

Dichtung , Musik und Schauspielkunst schuf er ein Eesamt -

kunstwerk . Die Stoffe feiner Werke entnahm er fast aus¬

schließlich dem schönsten Erbgut der deutschen Sagenwelt .
Die Wagner - Wohlfahrtsbriefmarkenserie umfaßt neun

verschiedene Werte ( 3 Pfennig bis 40 Pfennig ) in größerem
Format als dem der gewöhnlichen Briefmarken . Auf ihnen

sind charakteristische Szenen aus den bedeutendsten Wagner -

schen Musikdramen nach Entwürfen von Prof . Alois Kolb

( Leipzig ) dargestellt . Bei der Wahl der Motive und ihrer

endgültigen Gestaltung hat ein Sachverständigenbeirat mit -

gewiLkt , dem auch Frau Winifred Wagner angehörte . Die

Ausführung der Marken erfolgte in Stahlstich und Stahl¬
druck .

Neben den Wohlfahrtsbriesmarken ist auch eine W o h l -

f a h r t s p ost ka r t e erschienen , die im Markenbilde

ein wohlgelungenes Porträt Richard Wagners , zeigt und auf

der linken Hälft « der Anschriftseite eine Ansicht des Fest¬

spielhauses in Bayreuth trägt . Dieses Haus soll nach Wag¬

ners Plan das deutsche Volk zur Pflege deutschen Wesens

erziehen . Die glänzenden Festspiele des letzten Jahres ,
unter lebhafter Anteilnahme des Volkskanzlers Adolf Hitler ,
sind noch in lebendiger Erinnerung . So umschließen die

Wagnermarken des Winters 1933/34 das doppelte Bekenntnis

zu deutschem Volkstum und zu deutscher Kunst .
Jeder Deutsche sollte diese Marken sein eigen nennen

und allgemein deren Verwendung fördern , ist es doch auch

eine Dankesschuld , die Deutschland dem großen Meister damit

abstattet . Und zu alledem ist der Wohlfahrtszuschlag zum

Besten unserer Ärmsten im Volke bestimmt !

Erhältlich sind die Marken außerpostalisch durch bte

Ortsgruppen , Zellen - und Blockwarte der NS .-Volkswohl -

fahrt und bei dem Kreiswalter , Luisenstraße 6 , nur noch bis

Ende dieses Monats . Die postalische Gültigkeit währt indes

Beginn der Berliner Stillhaltekonferenz .

Berlin , 5 . Febr . Die Konferenz der Stillhaltegläubiger
ist heute vormittag in der Reichsbank eröffnet worden . Die

Teilnahme an dieser Konferenz erstreckt sich mit Ausnahme
von Dänemark aus die zehn Länder , die das Stillhalte¬
abkommen unterzeichnet haben . Es handelt sich bei den

ausländischen Vertretern um die schon in den regelmäßigen
Stillhaltefltzungen anwesenden Persönlichkeiten . Die ameri¬

kanische Abordnung führt F . Abbot E o o d h u e und die

englische Frank C . T i a r k s , während die Franzosen unter

Führung von B e l a y stehen . Deutscherseits nehmen an den

Verhandlungen wiederum Dr . Otto Seibels ( Berliner

Handelsgesellschaft ) , Gustav Schlieper ( DD .- Bank ) und

Dr . S « m p e l vom Reichsstand der deutschen Industrie teil .
Der englische Vertreter Frank C . Tiarks ist zum Vor¬

sitzenden der Konferenz gewählt worden .

Und in diesen Strudel des Lear -Schicksals gerät ein

Gewimmel von Gestalten . Die einen ganz nahe dem dämo¬

nischen Schicksal , die anderen nur von außen her berührt ,
aber alle irgendwie aus der Bahn gefchleuoert .

Shakespeare überläßt mit einer großartigen , fast sorg¬
losen Geste wie einen gewaltigen Uvstosf sein Werk und seine
Gestalten dem Schauspieler und dem Regisseur . Dieses Ge¬

füge von Worten und Geist ist von einem ungeheuren Reich¬
tum atmenden , leuchtenden und klingenden Lebens . Eine
dunkle , trächtige Fülle . Es muß ein Entzücken für den

Schauspieler und den Regisseur sein , sein eigen Blut in diese
Eebilhe einströmen $u lassen . Immer wieder kann sich da

Neues auf seltsame Weise verbinden .
Es ist in diesem Zusammenhang zunächst von K l e i n e r t s

Lear zu sprechen . Der Wahnsinn Lears ist nicht bloß eine

Glanzleistung einer Intuition , die den Dichter Shakespeare
in die Reihe der Psychiater einfügt , sondern auch eine Ge¬

staltungsaufgabe für einen Könner . Kleinert vermochte den

chaotisch -sinnvollen Vorgang des Jrrseins zu einem
, faßbaren

und hezwingenden Bilde zu machen . Dieses leise Heran -

sluten der dunklen Mächte des Geistes , das drohende An¬

schwellen , das Sichaufbäumen und Absinken , der verzweifelte
Widerstand und das matte Erliegen , zitternde Angst und

königlicher Aufschwung , Licht , Nacht und Strahlen , ein

Dämon in seiner Gesundheit und ein König in seinem Leide ,
das war Kleinert . Die Eoneril Liselotte Schreiners und

die Regan Eenzmers hatten vom Vater die Wildheit
und das Übermaß , aber nicht die Fülle des Herzens und die

Kraft zur Wandlung . Sie waren konstante Größen , eiskalt ,
vollkommen lieblos , voll kalter Raserei , die bald Machtbe¬

gier , bald Wollust , aber ohne jegliche Hingabe , ist . Nicht
mehr als hundert Verse hatte die Cordelia Gefion
Helmkes zu sprechen , aber es strahlte aus ihnen das

Herbe und Spröde dieses Mädchentums und die Güte und

Zärtlichkeit des Kindes mit hellem Lichte . Dem Herzog von
Cornwall gab Gustav Schwad die knappen , harten Züge .
Der Herzog von Albanien Heimann Fricks war edel in feiner
Bedenklichkeit und feiner Beherrschung . Das Gloster - Schick -

sal ist nicht ein Lear - Leid , es ist das Schicksal eines braven

Durchschnitts - Edelmanns . Gustav Albert wußte das gut ,
daß nicht das Erlebnis , sondern der Erlebnisträger das

Entscheidende bleibt . Und so gab er keine tobende Auf -

wühlung , aber ein stilles Durchleben und das Mederfinden
leiberrungener Weisheit unb bereiter Entsagung . Der

Ebgar von Werner Fuchs war von jenem Glanz umflossen ,
den Shakespeare seinen auserwählten Lieblingen zu geben

Tagung der NSKOB in Wiesbaden .

Die als Treuhänder der Nationalsozialistischen Kriegs¬

opferversorgung berufenen Amtswalter , Ortsgruppenob¬
männer und Kassenwarte der ehemaligen preußischen Kreise
der Bezirksleitung Mainz fanden sich zu einer Tagung am

Sonntag , 4 . Februar 1934 in Wiesbaden zusammen . Von

Seiten der Landesleitung Groß - Hessen nahmen an derselben
teil : Landesobmann Pg . Ziegler , Landesschatzmeister Pg .

Old , sowie die Obleute Pg . K o h l und S ch a a b . Von der

PO . Wieshaden war anwesend : Pg . Fürstchen . Nach Be¬

grüßung der Kameraden der Landesleitung und der dem

Aufrufe restlos gefolgten Amtswalter durch den Obmann der

Bezirksleitung Pg . W . S t e i n d o r f ( Mainz ) , wurde sofort
in hie höchst ernsten und wichtigen Beratungen eingetreten .

Während der Landesobmann Z i e g l e r über die segens¬

reiche Einrichtung der Organisation der NSKOV . und die

erforderliche treue Pflichterfüllung der Amtswalter als

Treuhänder sprach , behandelte Pg . Old das Thema : Kasse

vermag . Er kann brennen und leiden , er kann toben und

doch voll mädchenhafter Zartheit den blinden Vater führen ,
und Werner Fuchs hat die tapfere Rolle des armen Thomas

glaubhaft gestaltet , ein schnödes Fchlbild feiner selbst und

doch die kühnste Fassung seiner eigenen Freiheit . Der andere

Elostersproß Edmund war Paul R i e d y , eine schöne Raub¬

katze , stark , kalt und voll Egoismus von Shakespearrschem

Ausmaß . Da war noch der Kent Walter Reymers ,

nüchtern , zäh und tätig treu mit einer ehrerbietigen Zuruck¬

haltung , immer bedingungslos untertan dem Größeren . Und

bann noch bei Narr B . o . H e y b e n s , das grell « Begleit¬
motiv zwischen der dunklen Erundmelodie des Stückes , eine

Prachtleistung in ihrer schillernden Rede und dem leisen

Gesang , die sich wie geistige Flitter und Lappen zu einem

Narrengewand zusammensetzten . Ein kühler Spötter , aber

bei aller beißenden Ironie voll Anteil im Herzen . Er¬

wähnenswert waren noch B l a e ß als König von Frankreich ,
Hans Bernhöft als Herzog von Burgund , Guido Lehr -

mann als Arzt , Paul W i e g n e r als Otzwald und der

im Programm vergessene Karl Lohmann als Retter

Lears .
Besonders fei noch der Regie Sebrechts gedacht . Sie

bewältigte gut die große Idee des Stückes und sorgte Mr

Überwindung geistigen Aufenthaltes . Eine streckenweise Er¬

lahmung des Dramatischen wird aus Rechnung der Erstauf -

Mhrung zu fetzen sein . Der Ausgangspunkt des Gloster -

schickfals ist zu knapp gehalten . Edgar bleibt so unoerständ -

bich . Aber diese Bemerkungen wollen dem Werke dienen , um

das sich Sebrecht sichtlich heiß bemüht hat . Die Bühnenbilder
Lothar Schenk - von Trapps waren in den Räumen

ganz von Zweckmäßigkeitsgedanken beherrscht . Die Heide -

und Landschaftsbilder lösten den Zusammenklang von Szene ,
Bild und Projektion nicht ganz . H . R .

Truppenverstärkungen in Paris eingetroffen .

Paris , 6 . Febr . Das Kabinett tritt am heutigen Diens¬
tag vor das Parlament unter Umständen und in einer
Stimmung , die außergewöhnliche Maßnahmen erheischt . Der
offiziöse „ Petit Parisien

"
bestätigt die angeblich vom Innen¬

ministerium dementierte Nachricht , daß nicht nur die
gesamte Pariser Polizei und die Pariser
Garnison alarmbereit stehen , sondern daß auch aus
anderen Garnisonen Truppenverstärkungen im
Laufe des Montag in Paris eingetroffen sind .

An den für heute abend geplanten Kundgebungen gegen
die Regierung werden sich auch verschiedene Studenten¬
vereinigungen beteiligen , die in der erst vor kurzem
gegründeten „ Universitätssront "

zusammengefaßt sind .
Gegen die Entlassung des Polizeipräsidenten Chiappe

hat am Montag der Pariser Eemeinderat einmütig Stel¬
lung genommen und in Erwägung gezogen , Straßen nach
Chiappe und seinem ebenfalls zurückgetretenen Amtsgenossen
Renard zu benennen . Der Fall Chiappe wird bei der
Kammerdebatte , für die bisher 18 Interpellationen ange¬
meldet sind , von der Opposition reichlich ausgebeutet wer¬
den . Aber selbst die Rechtspresse gibt zu , daß die Regierung
eine nicht unerhebliche Mehrheit erhalten dürfte , die auf
über 320 Stimmen geschätzt wird . Die Sozialisten haben
noch nicht endgültig Stellung genommen , aber sie wollen
durch ihren Führer Leon Blum erklären , daß die von der
Regierung getroffenen Maßnahmen die Sozialisten veran¬
lassen würden , ihre bisherige feindliche Haltung aufzugeben .
Unter diesen Umständen wird Ministerpräsident Daladier ,
der die Aussprache bis zur endgültigen Entscheidung auf¬
schieben will , auf die Einstellung der Sozialisten zu vielen
Fragen bei der Abfassung der Regierungserklärung Rück¬
sicht nehmen müssen . Diese Erklärung wird sehr kurz ge¬
halten sein . Sie wird unter anderem die Wiederher¬
stellung der Autorität und des Vertrauens
als unerläßliche Vorbedingung für den Erfolg der fran¬
zösischen Außenpolitik bezeichnen .

Die Presse , obwohl einheitlich in der Beurteilung der
Siegesmöglichkeiten , die das Kabinett in der Kammer -
debatte hat , schwankt bei der Frage , ob die Regierung B e -
stand haben wird . Di « Linksblätter reden einer autori¬
tären Linksregierung das Wort . In dieser erblicken aber
die Blätter bei Opposition nichts anderes als eine Links -
diktatur , der man so schnell wie möglich den Garaus machen
müsse . „ Le Jour "

schreibt , wir wissen wohl , daß Innen¬
minister Frot ganz offen davon spricht , Paris , wenn es sich
widerspenstig gebärden wollte , den Belagerungszustand auf¬
zuzwingen und die Presse unter Zensur zu stellen /

Zusammenstöße zwischen Frontkämpfern
und Polizei .

Paris , 6 . Febr . Drei Vorstöße haben am Montagabend
mehrere tausend Mitglieder des Frontkämpferverbandes
„ Feuerkreuz

"
gegen das Innenministerium unternommen ,

bas durch starke Polizeistreitkräfte gesichert war . Der neue
Polizeipräfekt leitete persönlich die Schutzmaßnahmen .
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Alle sollen ihr tägliches Brot haben !

Darum opfert für das Winter «

Hilfswerk !

Stärkt die Notleidenden im Glauben
an ihr Volk !

Dringt Euer Opfer für das

Winterhilfswerk !

di « Vorauszahlungen für 1934 gegeben . Ist keine
Einkommensteuer oder eine nur geringe Einkommensteuer
festgesetzt , so werden wie der Finanzminister anordnet , die
Vorauszahlungen für 1934 neu festzusetzen und zu erhöhen
sein , wenn der Geschäftsgang int laufenden Steuerabschnitt
sich belebt hgt . Dies gilt auch für die Körper schafts -
steuer .

Eine Weitererhebung der Krisensteuer der Veran¬
lagten und der Zuschläge zur Einkommensteuer ist für
Steuerabschnitte , die im Kalenderjahre 1934 oder später
enden , nicht beabsichtigt . Eine Herabsetzung der Voraus¬
zahlungen aus diesem Grunde ist bis zur anderweitigen ge¬
setzlichen Regelung nicht vorzunehmen .

Neuordnung der Deutschen Angestelltenschaft .

Die Augestelltenoerbände verschwinden .

Durch die Neuorganisation innerhalb der Deutschen Ar -
fcitsfront , die in der vorigen Woche Lurch den Führer der
MF -, Pg - Dr . Ley , bekanntgegeben worden ist , hat sich

sjfe notwendig erwiesen , auch innerhalb der Angestellten -
fchaft eine organisatorische Neuordnung zu voll -
«iehen . Wie die NSK . meldet , fand in diesen Tagen im
ftauife des Gesamtverbandes der deutschen Angestellten in
Berlin in Anwesenheit des Organisationsleiters der DAF .,
Pg . Selzner , und sämtlicher Verbandsleiter der Ange -
ßelltenverbände unter dem Vorsitz Les Pq . Forster eine
Besprechung statt , in der das Grundsätzliche über die Neu -
srganisation der Angestelltenverbände zum Ausdruck gebracht
wurde . Der Führer der deutschen Angestellten , Staatsrat
iPg. Forster , gab in großen Zügen die Richtlinien für die
Neuorganisation , der Angestelltenverbände bekannt . Diese
Neuordnung besteht darin , daß die bisher bestehenden neun
selbständigen Angestelltenverbände verschwinden , und an
ihre Stelle die Deutsche Angestelltenschaft tritt ,
die alle deutschen Angestellten umfaßt . Der Führer der DAF .
hatte Pg . Forster auch für die Deutsche Angestelltenschaft
zum Führer ausersehen , der von sich aus den Pg . August
Haid als seinen Stellvertreter benannte . Die Verwaltung
dieser Deutschen Angestelltenschaft liegt in Händen alter be¬
währter Nationalsozialisten .

Wissenschaft und Technik . Pros . Dr . 5 . Providencia ,
Rektor des von ihm selbst 1925 gegründeten Deutschen
Wissenschaftlichen Instituts an der portugiesischen Univerfi -
täts Coimbra , wurde als Lektor der portugiesischen Sprache
und Dichtkunst an die Universität Berlin berufen . — Sn
Cambridge starb Dr . Guy de Strage , einer der besten eng¬
lischen Kenner der arabischen und persischen Kultur und
führender Orientalist , im Alter von 80 Jahren .

Die Einkommensteuer der Veranlagten
für 1933 .

Rene Beranlagungsrichtlinien .

_ 3u dem Einkommensteuergesetz 1933 , dem ein neuer
Steuertarif beigefügt ist , hat der Reichsfinanzminister
m einem Runderlaß neue Veranlagungsrichtlinien gegeben ,
t In den Vorbemerkungen zu diesen Richtlinien erklärt

ter Minister unter anderem , im Rahmen der Steuerreform
werde eine grundlegende Umgestaltung der gesetzlichen Vor¬
schriften auf dem Gebiete der Ein kommende st eue -
rung erfolgen . Das neue Einkommensteuergesetz könne
nicht bereits auf Steuerabschnitte angewendet werden , die
Ä Kalenderjahr 1933 enden . Der Taris , der für diese
- teuerabschnitte gelte , sei durch das Einkommensteuergesetz
für 1933 festgesetzt worden .

■; Weiter wird darauf hingewiesen , daß die Steuerpolitik
im Jahre 1933 in erster Linie aus Verminderung der
Arbeitslosigkeit abgestellt gewesen sei . Die Richt¬
linien zählen die steuerlichen Begünstigungen auf , die zu

Mejem Zwecke eingeführt worden sind . Die Maßnahmen der
Michsregierung hätten ;ju einer Belebung in fast allen
Zweigen der deutschen Volkswirtschaft geführt . Es werde

Mo das Einkommen fast aller Steuerpflichtigen , die mit
Einkommen aus Gewerbetrieb für 1933 zu veranlagen sein
werden , in 1933 größer gewesen sein als in 1932 . Es werde
infolgedessen in den meisten Fällen ein höheres Einkommen
in veranlagen sein .
- Sm Einklang damit werden auch neue Richtlinien für

Aus Runft und Leben .
*

„ Deutsche Mythe " . Uraufführung im Duisburger
madttheater . Sm Duisburger Stadttheater bracht « die
»Spielgemeinschaft Rhein - Ruhr für nationale Festgestaltung

"
has — eine ganz neuartige Form zeigende Festspiel
»Deutsche Mythe

"
zur Uraufführung . Es handelt

M um eine Verschmelzung von Bewegungs - und Sprech -
fHören , deren Grundidee von der Duisburger Tanz - Regisseu -

Heide Woog stammt . Bernhard Zeller komponierte
die Musik , Richard E u r i n g e r schrieb die in der Haupt -

£W auf Rhythmus gestellten Sprechchöre , die die tänzerisch
iMogedrückte Handlung unterstreichend begleiten . Das inter -

Mante Werk besteht aus drei Teilen : „ Durchbruch
"

. „ Be -
stnntnis " und „ Feier

"
. Aus Verwirrung und Verzweiflung

ungt sich .Der Eine "
, der starke Führer empor und geht

stmen kämpferischen Weg bis zum Siege . Das Volk bekennt
iW zu ihm und eine neue Gemeinschaft entsteht . Die inneren
^Beziehungen zu unserem eigenen Erleben sind ohne weiteres

« ar . An der eindrucksvollen Aufführung waren neben der
xwesamtleiterin Heide Woog , dem Sprechchorführer H . Rohlfen

und Kapellmeister E . Säl noch Mitglieder der ausgezeichneten
. Duisburger Tanzgruppe und weit über 100 andere Mit -

^
®iitenbe hingebungsvoll beteiligt . Sie ließ erkennen , daß
von diesem Sneinanderfließen verschiedenartiger chorischer

swlemente hinreißende Wirkungen ausgehen , die die bis¬
sigen Möglichkeiten des Laienspieles allmählich bis

Dm großen cho rischen Theater hin erweitern
i 'vn

.nten . Stürmischer Beifall des auf die neuen Eindrücke
gefühlsmäßig reagierenden Publikum scheint diese Möglich -
1!itten zu bestätigen . sp .

* Die Erfolge der Pamirexpedition . In Taschkent
Md eine Konferenz über die Ergebnisie der Pamir -
Akpedition der Akademie der Wissenschaften , an der

8 deutsche Wissenschaftler als Gäste teilgenommen haben ,
• Den Bericht erstattete M . P . E o r b u n o w . Im Nor -

Tadshikistans entdeckte die Gruppe des Professors
Zhvscherbakow Zinn , Gold , Graphit , Blei und Beryll . Die

Gruppe des Akademikers Fersmann stellte fest , daß Äara »
eine Basis seltener Elemente darstellt , besonders Bis -
dessen Vorräte Weltbedeutung erringen . In Karamasa

Wt es auch Blei , Radiumerze und Zinn . Die Gruppe , die
Ws . Serawschan -Gebirgszug erforschte , entdeckte Zinn und
Mstalle von seltener Größe . Infolge dieser Entdeckung er -

r . : die Sowjetunion fünf Tonnen optischen Florits . Das

— Das Sammelergebnis des Eintopssonntags . Am

letzten Eintopfsonntag wurden in Groß -Wiesbaden 13 783

Mark für das Winterhilfswerk gesammelt . Es handelt sich

hierbei um das Sammelergebnis , das durch die Kreis¬

leitung erfaßt worden ist . Die Beträge von den Gast -

wirtschaften sind nicht miteinbegriffen , weil sie an die

Banken direkt überwiesen werden .

— Der preußische Justizminister über den deutschen Gruß
in Gefangenenanstalten . Wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , hat der preußische Iustizminister fol¬
gende Anordnung erlassen : Nach den bestehenden Dienst¬
vorschriften haben die Gefangenen die Anstaltsbeamten durch
Abnehmen der Kopfbedeckung , und wenn sie keine Kopfbe¬
deckung tragen , durch Annehmen einer straffen Haltung zu
grüßen . Der deutsche Gruß als Gruß des freien deutschen
Mannes kommt für Gefangene nicht in Frage . Er kann
für Strafgefangene allgemein nicht zugelassen werden . Aus
Gründen der Ordnung steht er aber auch den Untersuchungs¬
häftlingen nicht zu . Da eine Erwiderung des deutschen
Grußes durch Gefangene nicht in Frage kommt , ist von seiner
Anwendung durch Beamte gegenüber Gefangenen abzusehen .

— Der Evangelische Männerverein veranstaltete am
Sonntagabend im Gemeindehaus der Dergkirche unter Vor¬

sitz von Pfarrer Dr . Vömel einen Fam i li en abend .
Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden , der die Bedeutung
des Familienabends betonte , und gemeinsamen Lied , kamen

Violinvortäge von Fräulein Glaser , gesangliche Darbietun¬

gen von Fräulein Lauth und Rezitationen von Herrn Ruhl
zu Gehör . Auch ein Mandolinenquartett wirkte mit und

Herr Hammer erfreute durch gesangliche Darbietungen . Von
Herrn Albert Hermann hörten wir Dialektvorträge ( Stoltze ,
Westerwälder Mundart ) . Pfarrer Dr . Vömel hielt einen

Vortrag mit Lichtbildern : „ Der liebe Sonntag
"

, der die

Bedeutung des deutschen Sonntags im Gegensatz zu den

fremden Völkern , die den Sonntag überhaupt nicht kennen ,
veranschaulichte .

— Der Deutsche verläßt einen Deutschen nicht in der
Rot . Diese alte Weisheit bewahrheitet sich auch wiederum
bei -dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes , das mit dem
neuen Jahr durch die all überall , in jeder deutschen Stadt
und auf dem Lande gespielte Straßenlotter i e des

Winterhilfswerks einen neuen Auftrieb gefunden hat .
Allerorts merkt man , daß mit dem geringen Opfer des

einzelnen von 50 Pfennigen für einen Losbrief zugleich eine

große Elücksmöglichkeit geboten . ist . Immer wieder stellt es

sich heraus , wieviel Segen auch im einzelnen diese Straßen -
iotterie stiftet , die doch für die Gesamtheit gedacht ist . Hier
erfüllt sich so recht das alte Sprichwort : Du ' Gutes und dir
wird Gutes getan !

— Besetzungssperre für Leiter - und Lehrer stellen an

Volksschulen . Der preußische Minister für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung Rust hatte in einem Erlaß vom 30 . 6 .
1933 eine Besetzungssperre für Leiter - und Lehrerstellen an
Volks - und mittleren Schulen angeordnet . Der Minister er¬
klärt in einem neuen Erlaß , er sei nicht in der Lage , diese

Sperre aus - ngeben , da die Durchführung des Berufsbeamten¬
gesetzes noch nicht restlos durchgeführt fei . Jedoch wolle er

sich in Rücksicht auf die steigende Anzahl freier Lehrer - und

Lehrerinnenstellen an Volksschulen damit einverstanden er¬
klären , daß die Sperre aus die doppelte Zahl der im Bezirk

Mr Durchführung des Berufsbeamtengesetzes anhängig ge¬

machten , aber noch nicht erledigten Fälle beschränkt wird .
Unter den frei zu haltenden Stellen müßten sich solche an

städtischen Schulen befinden . Die Anstellungssperre für die

Leiterstellen an Volksschulen und für die Leiter - und

Lehrerstellen an mittleren Schulen bleibe noch bis auf
weiteres bestehen .

optische Florit wird für die Herstellung von speziellen Appa¬
raten für Fernaufnahmen verwendet . Der Preis einer Linse
aus optischem Florit beträgt auf dem europäischen Markt
20 000 Goldmark . Alle Angaben sprechen davon , daß im

Serawschaner Gebirgszug noch weitere Vorräte optischen
Florits vorhanden sind . Dortselbst wurden auch große Sinti «
mon - Vorräte und Radiumerze gefunden . Die Gruppe , die
den Warsob erforschte , entdeckte Flußspatvorräte im Ausmaße
von 350 000 Tonnen . Im Süden Tadshikistans wurden riesige
Vorräte von Salz , Salpeter , Phosphor , Kohle und Lehm ge¬
funden , die die Schaffung einer chemischen Industrie daselbst
ermöglichen . Die energetische Gruppe schätzte die energetischen
Möglichkeiten der Flüsse des Ferganatales , Kirgisiens und
der Serawschaner Gebirgskette aus vier Millionen Kilowatt
ein .

* Deutsche Romantiker in neuer französischer Übersetzung .
Schon früher haben sich die Werke der deutschen Romantiker
in Frankreich großer Beliebtheit erfreut . Besonders geschätzt
wurden die Dichtungen E . T . A . Hoffmanns , dem eine
Reihe französischer Schriftsteller Anregungen verdanken . Vor
etwa zwei Jahren fetzte eine neue Renaissance der deutschen
Romantik in französischen Literaturkreifen ein . Diesmal
stand Ludwig T i e ck vor allem mit feinem Märchen „ Der
blonde Eckbert " im Brennpunkt des Interesses , das in der
literarischen Presse eine außerordentlich günstige Beurtei¬
lung erfuhr . Nun liegen wiederum neue Übersetzungen deut¬
scher romantischer Werke in Frankreich vor . Die Editions
des Cahiers Libres hat unter dem Titel „ Les Contes Bizar¬
res "

Novellen Achim v . Arnims herausgebracht mit
Illustrationen von Valentine Hugo . Ferner hat jetzt Prof .
Rouge von der Sorbonne eine neue Übersetzung von Fou -
quSs „ Unbure "

besorgt , die im Verlag Monteigne erschienen
ist . Auch Ricarda Huchs grundlegendes Werk über di « Ro¬
mantik ist nun in französischer Übertragung erschienen . Es
heißt „ Les Romantiques allemands " und ist in der Übertra¬
gung von A . Babelon im Verlag Grasset herausgebracht .

— Das ungünstige Arbeitszeugnis . Das Reichsarbeits¬
gericht hat in einer Entscheidung ausgesprochen , daß der

Arbeitgeber dem Verlangen , das Zeugnis auch auf Leistung
und Führung zu erstrecken , entsprechen müsse , auch wenn das
Zeugnis ungünstig ausfallen müsse . Der Arbeitnehmer habe
es in der Hand , zu entscheiden , ob er ein Zeugnis über

Leistung und Führung ausgestellt haben , und die Gefahr
einer ungünstigen Beurteilung auf sich nehmen wolle . Ver¬

lange er es gleichwohl , so sei der Arbeitgeber verpflichtet ,
dem Verlangen zu entsprechen , auch wenn das Zeugnis nach
gewissenhafter Prüfung ungünstig ausfallen müsse .

— Merkblätter für den Industriellen Luftschutz . Der

Herr Polizeipräsident teilt mit : „Dom Reichsstande der

Deutschem Industrie sind Merkblätter für den Industriellen
Luftschutz I)er ausgegeben worden . Ich mache darauf auf¬
merksam , daß nach Mitteilung des Reichsstandes der Deut¬

schen Industrie alle in Betracht kommenden Firmen , SBerle
und Unternehmungen im Besitze der Merkblätter fein
müssen . Die Merkblätter können bei dem Mittelrheinischen
Fabrikantenverein in Mainz bezogen werden .

"

— Vergeßt die Vögel nicht . Streut ihnen täglich Futter ,
und zwar immer an die gleiche Stelle , die sie gewohnt sind .
Gebt ihnen kein aufgeweichtes Brot , weil es friert und

für die Vögel ungenießbar wird . Stellt ihnen selbst in das

Vogelhaus kein Wasser . Die Vögel baden darin und

müssen elendiglich erfrieren . Gebt ihnen trockenes Futter ,
reichlich und regelmäßig . Ihr werdet sehen , wie dankbar sie

sind , und wie eilig sie ihr « Kameraden an die Futter -

stelle holen . Auskunft erteilt auch der Tierschutzverein , Vor¬

sitzender : Stadtverordneter Schneider , Geschäftsführer : P .

Schlink , Michelsberg 15 .
— Selbstmordversuch . In der vergangenen Nacht ver¬

suchte eine 36 Jahre alte Ehefrau , die hier vorübergehend

zu Besuch weilt , sich mit Gas zu vergiften . Dre Tat wurde

jedoch noch rechtzeitig bemerkt und die Lebensmüde gegen
1 Uhr nachts ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Kaminbrand . Gestern nachmittag wurde die Feuer¬

wehr nach der Wörkhstraße 28 gerufen , wo ein Kaminbrand

ausgebrochen war . Die Wehr hatte eine halbe Stunde zu
tun , um den Brand zu beseitigen .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vorn 29 . Jan .

bis 4 . Febr . b . I . wurden beim Fundbüro des Polizeiprä¬

sidiums abgeliefert dzw . angemelbet : Gefunden : eine

schwarze Handtasche mit Schlüsseln ; 1 brauner Wollschal , 1

Bund mit 7 Schlüsseln ; 1 Päckchen grüne Wolle ; 1 schwarze

Handtasche mit geringem Geldbetrag ; 1 schwarzes und weißes

Einkaufsnetz ; 1 Nickelkneifer im Etui ; 1 schwarze Stoft -

handtasche mit Schlüsseln ; 1 kl . Brillant in Platin gefaßt ;

1 Fahrrad „ Frischauf
"

, schwarz mit roten Reifen ; 1 Rodel¬

schlitten ; 1 Bund Schlüssel ; 1 Päckchen Rohseide ; 1 Kinder¬

roller ; 1 blaues Einkaufsnetz ; 1 flolb . Damenuhr mit

Sprungdeckel ; 1 linker brauner Damenschuh ; 1 Paar braune

Pelzhandschuhe ; 1 Auto - Anlaßkurbel ; 1 Brille mit Horn -

sassung und Nickelscheren ; Mehrere Schlüssel . Zugelau¬

fen : 1 Wolfshund , Rüde , dunkelgrau ; 1 Bernhardiner ,

gelb und weiß .; 1 alter Benagter Boxer ; 1 Drahthaarfox ,

weiß und etwas gelb ; 1 Dackel , rotbraun , Rüde .

Dienstag , 6 . Februar 1934 .

unb Rechnungswesen der Organisation und ihrer Eliederun -
«cn . Über bas Siedlungswesen hielt Pg . Kohl einen

längeren fesselnden Vortrag . Der für die Arbeitsbeschaffung
berufene Obmann bei der Landesleitung Pg . Schaab
^Frankfurt a . M .) gab den versammelten Amtswaltern die
Richtlinien bekannt , nach denen zu verfahren ist , um die
arbeitsfähigen Kriegsopfer wieder in Arbeit und Brot zu
bringen .

Der Bezirksobmann Pg . Steindorf behandelte das
$ ermaltungsroefen bei der Bezirksleitung , deren Mitglieder -

jtanb heute schon die Zahl 18000 weit übersteigt . Um die
Übergroße Arbeit in der Behandlung von Anträgen usw . der
Kriegsopfer bewältigen zu können , ist die gewissenhafteste
Nitarbeit aller Amtswalter erforderlich . Hierüber sprach
auch der geschäftsführende Abteilungsleiter bei der Bezirks¬
leitung Kamerad Arndt . Die Ausführungen der Redner
surden mit großem Interesse aufgenommen und mit er¬
neutem Treugelöbnis zur weiteren pflichttreuen « hrenamt -

lidjen Mitarbeit an dem großen Hilfswerk für die Kriegs¬
opfer und somit an dem Wiederaufstieg des geliebten Vater¬
landes besiegelt . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Reichskanzler und Führer , den Betreuer der Kriegsopfer,
wurde di « eindrucksvolle Tagung geschlossen .
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Wiesbaden - Biebrich .

In einer Versammlung der hiesigen Ortsgruppe des

Volksbestattungsvereins im Restaurant „ Zum

scheppen Eck "
sprach der 1 . Ortsleiter Rimbach der Groß -

Wiesbadener Vereinigung über das Thema : „ Feuerbe¬

stattung in älterer und neuerer Zeit
"

. Die Ortsgruppe ^
die

1924 mit 60 Personen gegründet wurde , Mit heute 870 Mit¬

glieder .
In einem großen narrhallistischen Rahmen hatten die

„Gibber " am Sonntagabend ihre „ Vorkerb "
aufgezogen , di «

großen Anklang gefunden hat . 2m närrischen Stammhaus «

( „ Nonnenhof
"

, Mosbach ) hatten sich die Gibber Narren mit

ihrem Prinzen Karneval ( Heinrich Schmalbach ) eingefunden ,
von wo ihn das Komitee Punkt 7 .11 abends in großer

närrischer Auffahrt abholte und zur „ Narrhalla
"

( Turn¬

halle ) führte , die bereits mit Narren und Närrinnen dicht

besetzt war . Der Einzug des Gibber Elferrats in feinen
neuen schmucken Uniformen gab ein prächtiges Bild ab und

erregte tosenden Beifall . Der Präsident Heinrich Hofmann

begrüßte in launigen Worten den Prinzen Karneval und

pries mit Witz und Humor den rheinischen Frohsinn und die

Narretei . Zwei närrische Kapellen ( Konkordia und Kapelle

Hans Schmalbach ) waren unermüdlich am Werk , dem Be¬

dürfnis tanzlustiger Masken gerecht zu werden . Di « närrisch «

„ Vorkerb " hat wieder gezeigt , welch großer Beliebtheit sich
die Gibber Kerbegesellschaft in der Biebricher Einwohner¬

schaft erfreut .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Bauernschaft Dotzheim hielt gestern im

Saalbau „ Zur Krone " eine Versammlung ab . Der Vor¬

sitzende , Herr Wintermeier , begrüßte die Gast « ,
Herrn Kreisbauernführer Reinh . Faust , Herrn Dr . Ketten¬

bach , sowie Herrn Krag , Erbenheim , und erteilte Herrn

Paul das Wort , der über neuzeitliche Fütterungsfragen
für Milchvieh , Schweine und Zuchttiere unter besonderer
Berücksichtigung selbsterzeugter Futtermittel berichtete . Wie

der Bauer fast ohne Einkauf ausländischer Futtermittel bi «

besten Resultaten erzielt , wurde an Hand besonderer Tabellen

eingehend erläutert . Aus die heute durch den Staat be¬

günstigte Fetterzeugung wurde besonders hingewiesen . Sehr

lehrreich waren die Ausführungen des Redners über di «

Herstellung und Verfütterung von Sauerfutter . Es folgte
ein kurzer Bericht des Vorsitzenden der Milchabsatzgenossen¬

schaft , Herrn Steinbach , über neu an geschaffte Kühlmaschinen ,
sowie die mit der Stadt Wiesbaden geführten Verhand¬

lungen . Nun ergriff Herr Kreisbauernführer F a u st das

Wort und ermahnte die Landwirte , ihren Bedarf bet der

Genossenschaft oder dem arischen Landhandel zu beziehen .

Ferner regte der Kreisbauerführer an , in Zukunft bei Neu¬

gründungen von Siedlungen usw . zunächst mit den zustän¬

digen Behörden zu verhandeln , damit nicht wertvolle

Ländereien dem Bauerntum verloren gehen . Zur Geschäfts -
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ofbnutto nahmen ferner noch Herr Dr . Kettenbach , sowie
Herr Krag Stellung , worauf die Versammlung durch den
Vorsitzenden , Herrn Wintermeier , geschlossen wurde .

Zurzeit wird in der Schlage terstraße in einer Länge
von zirka 4 Kilometer die Kanalisation durchqeführt .
Nach Fertigstellung der Hausanschlüffe soll die

'
Straße

außerdem verbreitert werden . Die Arbeiten sind trotz der
kalten Witterung schon tüchtig vorwärts geschritten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Sonntaanachmittaq hielt die Orsgruppe des L a n d -
Lundes im „ Lindenhof

" in Verbindung mit der Mil ch -
aLsatzgenossenschaft und den Vereinigten Fuhr -
werksbejitzern die Jahreshauptversammlung ab . Der Orts¬
landbundführer Wagner gab einen kurzen Überblick über
die Arbeit des vergangenen Jahres , das als Hauptereigniffe
die Neubesetzung der Landesobmannstelle und die Verlegung
der Landwirtschaftskammer nach Frankfurt brachte .

‘
Die

Ortsgruppe zählt jetzt 221 Mitglieder , während die frühere
Ovtsbauernschaft nur 50 — 60 Mitglieder zählte . Dem
Kassierer Karl Denz wurde nach Verlesung des Kaffen¬
berichts Entlastung erteilt . Die Versammlung besprach wei¬
ter die Durchführung von Rodungsarbeiten in privaten
Weinbergen und Baumschulen , sowie die Abgabe von Sied¬
lungsland . Die Generalversammlung der Milchabsatzge¬
noffenschaft wurde durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Alex . Wagner eröffnet . Der Vorsitzende Christian Wagner
gab einen Bericht über die Milchsammelstellen , die von aus¬
wärtigen Besuchern als mustergültig bezeichnet wurde , und
die eine Besserung der Milchproduktion zur Folge hatte .
Wegen Arbeitsüberlastung gab der bisherige Vorsitzende sein
Amt auf , als Nachfolger wurde Willy Wagner bestimmt .
In bezug auf die Viehverwertungsgenoffenschaft wurde M
möglichst rascher Meldung aufgefordert , da der Zwangszu -
sainmenschluß mit bedeutend erhöhten Anteilen in Aussicht
steht . In der Generalversammlung der Vereinigten
Fuhrwerksbesitzer legte der Vorsitzende August
Wagner den Jahresbericht ab . Die Versammlung befaßte
sich in der Hauptsache mit der Festsetzung des Fuhrlohns .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Krieger - und Militärverein „ Germania "

hatte seine Kameraden zu einem Kameradschaftsabend ins
Gasthaus „ Zum Schwanen

"
eingeladen . Studienrat

Szymanski -Wiesbaden sprach an vortrefflichen Ausführungen
über die Champagne -Herbstschlacht im Jahre 1915 . Seine
Ausführungen , die durch eine gute Bildreportage unter¬
stützt wurden , fanden eine sehr beifällige Aufnahme . Mit
dem Gesang alter Soldatenlieder fand der wohlgelungene
Abend seinen Abschlug .

Der MGV . Kloppenheim hielt seine ordentliche
Generalversammlung am Sonntagmittag im Vereinslokal
„ Zum Schwanen

" ab . Vorsitzender Schmidt fand herz¬
liche Worte der Begrüßung für die aktiven Sänger und zahl¬
reich erschienenen inaktiven Mitglieder . Schriftleiter Hein¬
rich Hausohn erstattete den Jahresbericht . Dem Kassierer
und Vorstand wurde Entlastung erteilt . Eine Neuwahl des
Vorsitzenden erübrigte sich , da erst in jüngster Zeit die Gleich¬
schaltung des Vereins vorgenommen worden ist . Haupt -
gegenstand der Versammlung war die Ausgestaltung des
75fährigen Jubiläums , das der Verein im Sommer festlich
zu begehen gedenkt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Sonntag wurde hier « ine Jungmädchenschaft
gegründet , 30 Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahre
erklärten sofort ihren Beitritt . Als Leiterin der hiesigen
Gruppe wurde Fräulein Hilde Engel bestimmt . Allwöchent¬
lich soll einmal eine Zusammenkunft stattfinden , um im
Sinne des neuen Deutschlands die Ertüchtigung der Jugend
zu betreiben , und echtes deutsches Volkstum bereits in die
jungen Menschen zu pflanzen .

Musik - und Vortragsabende .

* Nassauischer Verein für Naturkunde . Im Vortrags¬
saal des Landesmuseums sprach in fesselnder Weise Dr .
Fill über das Thema : „ Erdbeben und Vulkane
als Gestalter des Antlitzes der Erde .

" Der
durch zahlreiche Lichtbilder erläuterte Vortrag war nach dem
glotzen Erdbeben in Indien besonders zeitgemäß . Nicht
weniger als 9000 Erdbeben wurden im Jahre festgestellt , also
durchschnittlich in jeder Stunde ein Erdbeben . Mittlere und
schwere Erdbeben erfolgen etwa 20mal im Jahr . Span¬
nungen in der Erdrinde sind meistens die Ursache , die ihrer¬
seits durch Verschiedenheit der Schwere , der Erdanziehung
und der Lagerung der Tiefengesteine hervorgerufen werden .
Man spricht in diesem Falle von tektonischen — im Gegensatz
zu vulkanischen — Erdbeben , die „ Verwerfungen

"
, d . h . das

Einsinken einzelner Teile der Erdrinde , Bildung von Horsten
oder Erabenversenkungen zur Folge haben , so z. B . zwischen
Wasgau und Schwarzwald . Auch durch Explosionen in der
Tiefe entstehen Erdbeben , die natürlich am Epizentrum , d . h .
dem senkrecht darüber gelegenen Punkte der Erdoberfläche
den Seismograph stark in Bewegung setzen . Die Erschütte¬
rung pflarmt sich nach allen Seiten fort , wenn auch mit ver¬
schiedener Geschwindigkeit , und zwar je nach der Dichte der
Eesteinsmaffen . Auf der vom Seismographen aufs Papier
gezeichneten Kurve lätzt sich schlietzen , ob ein Ortsbeben , ein
Nah - oder Fernbeben vorliegt . Bei vulkanischen Erdbeben
wirkt das Magma , die flüssige Maffe im Erdinneren , auf die
tieferen Gesteinschichten , die dabei entstehenden Gase kommen
in immer größere Spannung und führen schließlich zum Aus¬
bruch . An Hand der Lichtbilder erläuterte der Vortragende
die verschiedenen Formen der Vulkane und nannte die ver¬
schiedenen Auswurfsprodukte , wie Basalt , Trachit , Bimssand
usw . , besonders bei den heimischen , heute erloschenen Kra¬
tern der Eifel und des Westerwalds . Furchtbar ist die Wir¬
kung mancher Vulkantätigkeit . So hat sich auf Island eine
Erdspalte von 30 Kilometer Länge und 6 Kilometer Breite
gebildet , wobei 13 Kubikkilometer Lava eine Fläch « von 600
Quadratkilometer bedeckten . 1902 kamen auf Martinique
alle 50 000 Einwohner bis auf einen einzigen Gefangenen
um . Zum Schluß erwähnte der Redner noch vulkanische
Nachwirkungen wie Eeifir , Fumataien und Solfataren , um
nicht an den Wiesbadener Kochbrunnen zu erinnern , den er
in einem früheren Vortrag behandelt hatte . Die zahlreichen
Zuhörer dankten mit herzlichem Beifall . dt .

Auf Deinem Boden steht ein leeres
Bett , das Deinem Nachbarn fehlt .

Dib es dem Wrrtterhilfswerk !

Wiesbadener Tagblatt

Der Pfennig mutz es bringen .

. Nach langen Jahren verschwenderischer Wirtschaft sind
wir wieder zu der bescheidenen Erkenntnis der Vorkriegszeit
zuruckgekehrt , daß , wer den Pfennig nicht ehrt , des Talers

wert ist . Auch die Wirtschaft hat wieder angefangen ,
nach Pfennigen zu rechnen . Gerade der jüngeren Genera¬
tion kann die Erkenntnis vom Wert des Pfennigs gar nicht
nahe genug gebracht werden .

Unter diesem Gesichtspunkt ist der Win ter Pfennig
eine der wertvollsten Cinrichtungen des Winterhilfswerks .
Vielleicht aber wird gerade , weil wir den Pfennig immer
noch nicht so recht wieder schätzen gelernt haben , die Pfennig¬
sammlung in unseren Geschäften so wenig beachtet . Nach
den größeren Sammlungen der Weihnachtszeit ist jetzt wohl
die Zeit gekommen , wo man mit kleineren Sammlungen
möglichst viel für di « Winterhilfe heranhelfen muß . An die
Käufer ergeht daher die Bitte , diese überall aufgestellten
Buchsen auch wirklich zu beachten und nicht immer wieder
gedankenlos zu übersehen . Auch die Verkäufer werden ge -
beten sich dieser Angelegenheit mehr anzunehmen . Es
handelt sich einmal um eine Ausgabe — auf jede ausgegebene
Mark einen Pfennig — , die jeder leisten kann . Zum andern
macht man sich kaum einen Begriff davon , wie große Summen
rm ganzen gewonnen werden können , wenn hier jeder seine
Pflicht tut .

allen Ladengeschäften stehen die Sammelbüchsen des
WHW . und man kann wohl sagen , daß der Erfolg des Sam -
melns befriedigend ist , wenn der Inhaber sich nur ein wenig
Muhe gibt , dauernd auf den Zweck des Sammelns aufmerk¬
sam zu machen . Mit diesem Hinweis stößt man keinen
Kunden vor den Kopf , besonders wenn es in liebenswürdi¬
ger netter und humorvoller Weife geschieht . Kein Kunde ist
so herzlos , die Sammelbüchse als eine Belästigung aufzu¬
lassen . Es ist wohl meist nur Gedankenlosigkeit , wenn ein
Kunde es ablehnt , diesen unscheinbaren Betrag in die Büchse
zu werfen . Schämen aber mutz sich jeder , der deswegen auch nur
ein Wort verliert , wenn er bedenkt , daß andere ihr Leben
geopfert haben , um ihn gegen äußere und innere Feinde zu
schützen . Darum denkt immer daran : Die Büchse wird nicht
von selbst voll !

Vergeßt den Winterpfennig nicht !

Gruppenführer Beckerle 33 Jahre alt .

Nm Sonntag , 4 . Februar , konnte Gruppenführer
Beckerle , Führer der Gruppe Heffen und Polizeipräsident
von Frankfurt a . M ., seinen 33 . Geburtstag begehen . Die
Jugend unseres Gruppenführers , den das Vertrauen des
Führers auf so wichtige Posten gestellt hat , ist ein Beispiel
dafür , wie die Bewegung , die ja ganz von jugendlichem
revolutionären Geist getragen wurde und wird , den Wert
des Kämpfers nicht nach der Höhe seines Alters bemißt ,
lhndern einzig und allein nach seinem Führertum , seiner
Treue und seinem Können . Im Rahmen eines Kamerad ,
schaftsabends des Stabes der Gruppe Hessen wurde der Ge¬
burtstag zum Anlaß , in einer kleinen Feier dem Gruppen¬
führer mit den Glückwünschen aufs neue die innere Ver¬
bundenheit und Gefolgschaftstreue seiner Mitkämpfer zum
Ausdruck zu bringen . Als Zeichen der Verehrung und des
Dankes wurde dem Gruppenführer , vor deffen Platz die
Geburtstagstorte mit 32 brennenden Kerzen stand , eine
Pistole mit der Widmung des Gruppenstabes überreicht .
Künstlerische Vorträge , di « den ersten Teil des Abend ver¬
schonten , wurden abgelöst von den folgenden heiteren Stun¬
den , in denen aller Launen und Fröhlichkeit zu Wort kamen .
Der Gruppenführer wies in seinem Dankeswort auf die
ewigen Ziele des SA .--tums hin und gab mit seinen ein¬
fachen soldatischen Worten wie stets der Feier ihr Gepräge .
Der Abend , an dem leider der älteste Mitkämpfer des
Gruppenführers , sein Stabsführer Eräntz , der für einige
Wochen in Vertretung die Brigade 47 zu führen hat , nicht
teilnehmen konnte , endete in der harmonischsten Weise .

Reichshilfe für Neupflanzung von

Obstbäumen .

— Darmstadt , 4 . Febr . Für das Gebiet der Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau stehen noch erhebliche
Reichsmittel für Beihilfe für Neupflanzung von Obstbäumen
zur Verfügung . Die zuständigen Obstbauinspektionen neh¬
men Anmeldungen entgegen . Meldungen in Frankfurt a . M .
bei der Landesbauernschaft zwecklos . Spätester Meldetermin
ist der 12 . Februar . Die Obstbauinspektionen entscheiden
über Zuweisung und Ablehnung , und zwar innerhalb
weniger Tage nach Überprüfung der Meldungen . Für die
Zuteilung gelten mit geringer Änderung die bisherigen
Richtlinien , di « gegen Einsendung von 12 Pfg . in Brief¬
marken von jeder Inspektion zu beziehen sind .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Versuchter Raubüberfall .
= Mainz , 6 . Febr . Eine bei dem Ketteler - Bauverein

angestellte Kontoristin begab sich am Samstag zum Kassieren
der Miete in einen Laden , der sich in der Siedlung befindet .
Nachdem die Mieter das Geld abgeliefert hatten , verwahrte
es di « Kontoristin in einer Kassette und wollte sich darauf zu
dem Kassierer begeben , der dem Laden gegenüberwohnt . Als
sie den Vorgarten durchschritten hatte und an der Haustür
angelangt war , kam plötzlich ein Mann auf sie zugelaufen ,der das Mädchen am Halse packte und einen zweiten Mann
herbeirief . Wahrend das Mädchen um Hilfe rief , versuchte
einer der Unbekannten ihm die Kassette zu entreißen , die
einen Betrag von 3500 M . enthielt . Auf die Hilferufe eilte
der Kassierer des Bauvereins herbei , worauf di « Unbe¬
kannten flüchteten . Sie konnten leider in der Dunkelheit
entkommen . In der Nähe des Tatortes ist ein Herrenfahr¬
rad gefunden worden , an dem sich die Markenbezeichnung
„ M 7 “ und die Fabriknummer 1549 023 befindet . Es ist an¬
zunehmen , daß dieses Rad einem der Täter gehört , die , nach
dem Dialekt zu urteilen , aus der hiesigen Gegend stammen .
Sachdienliche Angaben über die Persönlichkeit der Täter und
insbesondere über den Eigentümer des Rades nimmt die
Kriminalpolizei , Klarastratze 4 , Zimmer 43 , entgegen .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Von allen Sammlungen

hat sich die Erntopfsammlung am besten einge¬
bürgert . Die Februarsammlung hat am Sonntag wieder
die stattliche Summe von rund 62000 M . erbracht . Insge¬
samt hat die Eintopfsammlung von Oktober , November ,
Dezember und Januar 250 456 M . erbracht . — Am Montag¬
mittag um 12 .45 Uhr hat ein Postauto die geschlossene
innerhalb des Bahnhofs Bürbach ( Strecke Gießen — Köln )
gelegene Schranke der Straße Bürbach — Neunkirchen durch -
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werden erneut darauf hlngewiesen , ihre Kind
linge auf die Gefahren aufmerksam zu machen .
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— Neuhof i . T . , 5 . Febr . Am Sonntagabend vermi -

stattete der Verein der „F r a u e n h i l f e "
, Neuhof i . 2 -

im Gasthaus „ Zum Nassauer Hof
" einen Familienabend , z- j

dem alle über 60 Jahre alten weiblichen Personen als wfl & l
eingeladen waren . Pfarrer Pfeifer - Wehen hielt ein «

kurze Ansprache . Musikvorträge . Deklamationen , sowie zwei
Theaterstücke und wohlgelungene Chöre der „ Frauenhiss -
unter Leitung von Frau Lehrer Pfeifer von hier verschönten
di « Feier .

— Hochheim a . M ., 5 . Febr . Gestern abend veranstal -
teten die hiesigen evangelischen Vereine in der „ Krone " einen
Familienabend , der aus allen Kreisen der Bevölkerung seh - ;
gut besucht war . Die Begrützungsansprache hielt der Orts¬
geistliche Pfarrer Dr . Grün . Der Kirchenchor brachte mefr
rere Chöre zu Gehör . Mitglieder der Vereine spielten d>e

gesangliche Posse „ Kyritz und Myritz
"

. Der Reinertrag des
Abends wurde der Winterhilfe überwiesen .

= Gernsheim , 5 . Febr . In der Nähe des hiesigen Bah »'

Hofs ließ sich am Montagnachrnittaq um 1 .20 Uhr ein unge¬
fähr 50 Jahre alter Mann vom Rheingold -Expreß üfcet *

fahre n . Seine Personalien konnten noch nicht festgesteüi
werden .

— Massenheim , 5 . Febr . Der vom hiesigen MEL
„ A r i o n "

/ „ Eintrach t "
veranstaltete Liederabend int

Gasthaus „ Zur Krone "
zum Besten der Winterhilfe am ver¬

gangenen Samstag nahm einen schönen Verlauf . Nach ein «
kurzen Ansprache des Vorsitzenden Pf . Jung folgten Chön
und Volkslieder von Silcher , Schauß und Hubert , to irrest
und klangvoll ausgearbeitet , unter Leitung des Chormssste « .
Herrn Josef Braurn - Eddersheim . — Der Maskenball an

'

Sonntag , veranstaltet vorn Karnevalverein , hatte
einen sehr guten Besuch zu verzeichnen . Der Reinertrag
floß der Winterhilfe zu .
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— Wallau , 5 . Febr . Die Kriegerkamerad -
schäft hielt am Sonntag im Gasthaus „ Zur Krone " ihn
diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführei
Stieglitz erstattete den Jahresbericht . Dem seitheriger
Vorsitzenden Ludwig Karl wurde in Anerkennung seiner
Verdienste um die Militärkameradschaft und für seiner
langjährigen Vorsitz in der schweren Nachkriegs - und Be¬
satzungszelt — unter gleichzeitiger Ernennung zum Ehren¬
führer — ein Diplom überreicht . Der frühere Vorsitzes
dankte in bewegten Worten für di « Ehrung und versprach ,
der Militärkameradschaft Wallan auch weiterhin in alter
Treue anzugehören . Die Rechnungsablage des Kassierers
Gras zeigte , daß die Kaffenverhältniffe geordnete sind . 2h » ,
sowohl , als auch dem Vorstand , wurde auf Antrag der Rech »:

Vereins 'führers konnte man absehen , da erst in jüngster Zeit -
die Gleichschaltung vorgenommen worden ist . VereinsführE
Stieglitz berichtete ausführlich über die Führertagung i*j
Bierstadt . Jin weiteren Verlauf der Versammlung wurde -
der Beschluß gefaßt , dem Kleinkaliber -Schietzsport ehrt -
größere Pflege angedeihen zu lassen .

— Nordenstadt , 5 . Febr . Daß der alte traditionsgemäß
Turner - Maskenball immer noch eine große Ar -
ziohungskraft ausübt , zeigte der Besuch am vergangene «
Samstag in der närrisch geschmückten Turnhalle . Die Turn¬
halle wies einen sehr guten Besuch auf . Zwei Musikkapelle «
sorgten für die nötige närrische Stimmung . Die errichtete
Rutschbahn war oft schweren Belastungsproben ausgesetzt Mu L
In der Weinklause und bayerischen Bierhalle herrflP ^ Mbt
Massenbetrieb . Bis in die frühen Morgenstunden wurde
nach den Weisen der Kapellen getanzt . s Wtal :
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der e
fahren . Das Auto stieß gegen dieLokomotiv , des !
eines Eüterzugs und fiel um . Acht Personen wurden leicht Haar
zwei schwerer verletzt . Der Bahnübergang ist außer mit die '

Schranken auch durch Warnungstafeln und Warnungr - Tritt
kreuze gesichert . — Wiederum sind in den letzten Tagen fünf gleick
Sittlichkeitsverbrecher festgenommen und dem Richter vor - zur i
geführt worden . Die Festgenommenen suchten ihre Opf « blieb
in der Hauptsache unter Schulmädchen . Eltern und Erzieher tifinai
werden erneut daraus hingewiesen , ihre Kinder und Zög > Hnnl
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- früher nur die harte Straße zerpflückender Wissenschaft
rannte . So gewinnt di « Pfatz wieder ein neues Ansehen im

sichen Volke .
El Churer schreitet unser Schritt über heiligen Boden . Hier

nanden die Male deutscher Groß « im Ersten Reiche . Sie
« erden im Dritten nicht vergessen sein .

Dr . H . H . Thumann .
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So schien den damaligen Deutschen immer noch
"

eine
wunderbare Kraft vom Trifels auszugehen . Die Pfalz war
lange eines der begehrenswertesten deutschen Lande , wie sie
es für Frankreich bis in die letzten Jahrzehnte geblieben ist .
Nachdem sie so lange Deutschlands Herz gewesen , wurde sie
jein gefährdetstes Gebiet im Westen . Immer wieder war sie
Schauplatz furchtbarer Zerstörungen . Was die wütenden
Bauern zu Anfang des 16 . Jahrhunderts bestehen ließen , und
was die Schrecken des Dreißigjährigen Krieges überdauerte ,

lein « sank 1689 in Trümmer , als Ludwig XIV . wegen der Ehe' M seines Bruders mit der kernechtsn Lieselotte , einer Tochter
^psälzischen Mutes und Bodens , ihre Heimat geraden in"

Hatzen ließ . Selbst die Speyerer
tt geschont . Und auch später , im
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ä£ g _ Grenzlandschicksal ließ eine große Vergangenheit in Ver -
Wsenheit geraten . Ein dichter Rebel breitete sich über jene
Mit , da die Pfalz eines großen Reiches Herzland war . Den
Werfall kaiserlicher Macht litt das Pfälzer Land verschärft

«nd vertieft . Denn ein schwächer werdendes , hinabfinkendes
Reich vermochte die Marken nicht mehr zu schützen .

Heute ist ein neues Wissen vom Reiche erwacht . Ganz
natürlich und ohne jeden Zwang findet es auch neue Wege

rtnt ’ : !tz. die Vergangenheit , Wege voll Leben und Kraft , wo man

Rheinpfalz — Reichspfalz .

Vom Ersten zum Dritten Reich .
- Es geht eine Sage , daß auf dem Trifels der

einstigen Reichsfeste im Süden der Pfalz jede Nacht für
Kaiser Barbarossa ein Bett bereitgehalten wird . Denn oft
30g er von der geliebten Pfalz zu Kaiserslautern Wer den
Trffels hinüber nach Hagenau im Elsaß . Und einst hat ein
Papst gesagt — Urban der IV . war es bei den Streitig¬
keiten in der schrecklichen , kaiserlosen Zeit — , daß d e r als
Kaiser zu betrachten sei , der den Trifels besitze . Im 12 und’
13. Jahrhundert wurden auf ihm ja die Reichskleinodien
aufbewahrt , die man im Volke kurz „ das Reich

" nannte .
: Noch heute -thronen des Trifels Trümmer mit dem wohl¬

erhaltenen Bergfried trotzig über dem kuppenreichen Wald -
eieer der Pfalz . Richard Löwenherz , Adalbert , der streitbare

i und streitsüchtige Erzbischof von Mainz , und mancher andere
hSroße haben hier gefangen gesessen . Großes Leid hat er

Bn
, der Trifels , aber auch große Feste und prächtige

^ Versammlungen . Und als die Sehnsucht nach einer
rerung des Reiches rief , da versetzte seine Phantasie

den schlafenden Kaiser in den Trifels , lange ehe der Kyff -
häuser zum Mittelpunkt der Sage wurde .

Einige Stunden davon liegt Speyer mit seinem
königlichen Dom , in dessen kühler Gruft acht Kaiser ihre
letzt « Ruhe fanden . Man kann sagen , daß die Pfalz zur
Zeit der Salier und Staufen im Ersten Reiche das war ,
was wir eine Residenz nennen . Heimatlos zogen sie durch
ihre Lande , bald hier Hof und Gericht haltend bald da .
Nur « ine Gegend gab es , wo ihre Macht sich sammelte und
iestsctzte : jene Lande links des Rheins , in denen die deut¬
schen Reichskleinodien aufbewahrt wurden und die meisten
Kaiser ihr Haupt zum letzten Schlafe legten . Noch Rudolf
von Habsburg , unter dessen Herrschaft des Reiches Schwer¬
punkt nach dem Osten zu gleiten begann , zog es bei seinem
nahenden Tode 1291 von der Germersheimer Pfalz nach
Speyer . Er war der letzte , der im Dome sein Grab fand .

Das Herz des Erste » Reiches .
'

k Weit reicht die bevorzugte Stellung der Pfalz zurück .
Wenn wir absehen von den Teilungen des Karolingerreiches
in den Jahren 843 und 870 , bei denen der weinreiche Land¬
strich zwischen Speyer unb Worms besonders besprochen

so trat sie mit der Königswahl von 1024 in die
schichte ein . Damals wurde der groß « Konrad H ,

Kaiser des fränkischen oder salischen Hauses , Führer
des Reiches . Sein ererbter Sitz stand in der Pfalz an der"

ardt , oberhalb des Jsenachtales . Später erbaute er dort
Abtei Limburg , deren bedeutsame , noch heute als

Trümmer eindrucksvolle Kirche damals nur in Rom ihres -
eichen fand . Er legte auch den Grundstein zum Kaiserdom ,

zur Abtei Otterberg , zur Burg in Germersheim . Die Pfalz
blieb fein Lieblingsgebiet zeit seines Lebens , und darüber

us ruht er , feinem Wunsche gemäß , m ihrem Boden .
Hundert Jahre später wurde die Sontvrstellung in der Pfalz
unter den Staufern bekräftigt , indem Friedrich Barbarossa ,
der Erbauer des Kaiserslauterner Schlosses , feinen Stief¬
bruder Konrad mit der Pfalzgrafschaft bei Rhein belehnte

sie dadurch zur Hauptstütze staufischer Macht erwählt « ,
serslautern und der Trifels waren nun häufig Aufent -

ltsorte des Kaisers .
Große Reichstage hat die Pfalz gesehen , in Speyer

rett die bekanntesten bis hin zum Jahre 1529 , der Eeburts -
de des Namens „ Protestantismus "

, und auch die Pfalz
Lautern hat unter Barbarossa manchen großen Hoftag er -
t . Di « glänzendste Fürstenversammlung der Pfalz sah

der Trifels 1197 , ehe Heinrich VI . feinen Kriegszug nach
Italien antrat . Heerführer war Marquard von Annweiler ,
dem kleinen Städtchen am Fuße des Ttifels ; als Belohnung
Ar seine glänzenden Siege wurde er zum Markgrafen von

rxtrocnna und Spoleto ernannt . Unermeßliche , in Deutsch¬
land nie gesehene Schätze trafen , auf hunderten von Saum¬
tieren , über die Alpen in langem Zuge auf dem Trifels ein ,
wie schon 1183 hei Heinrichs Vermählung mit der sizilischen
Erbin Konstanze .

Erenzland - Schicksal .
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B Eine halbe Milliarde Oeffa - Darlehen .
' Berlin , 5 . Febr . Nach einer Mitteilung des Reichs -
«rbeitsministeriums hat die Deutsche Gesellschaft für Lffent -
uche Arbeiten AG . ( Deffa ) aus dem Ärbeitsbeschaffungs -
d - ogramm vom 1 . Juni 1933 in den letzten Wochen weitere

- Darlehen im Betrage von 35 Millionen M . bewilligt . Hier -
- ? »n entfallen zehn Millionen M . auf Straßenbauten

A den Provinzen Hannover , Westfalen , Sachsen , Schlesien ,
Brandenburg , der Rheinprooinz und den Ländern Bayern ,

~ Kessen und Thüringen . Ferner wurde der Stadt Berlin für
| -e gleichen Zwecke ein Darlehen von 840 000 M . zur Ver -

■ fügung gestellt . Für Jnstandsetzungs - und Ergänzunas -
arbeiten an öffentlichen Gebäuden erhielten die

l Stäbte Gelsenkirchen . Mühlheim und das Land Thüringen
größere Darlehen . Insgesamt sind im Arbeitsbeschaffungs -
tirogtamm vom 1 . Juni 1933 von der Deffa Darlehens -

gagen von über 500 Millionen M . verteilt . Dazu treten

Bewilligungen der anderen bei dem Programm mite
. wirkenden Kreditinstitute .
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Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Deutscher Lederarbeiter -Verband , Verbaudskreisleitung
Mainz .

Mittwoch , 7 . Februar , abends 8 Uhr , findet int
Lokal „ Germania "

, Wiesbaden , Helenenstraße 27 , « ine Fach -
schaztsverfammlung statt . Stellvertretender Verbandsbezirks -
tiriter Pg . W . Wagner ( Frankfurt a . M .) wird über all «
die Mitglieder interessierenden Fragen sprechen und erwarte
ich restloses Erscheinen aller Mitglieder . Jeder berufstätige
Arbeitskamerad muß heute wissen , um was es sich dreht und
am Aufbau unserer großen Bewegung mithelfen .

Es darf keiner fehlen !

Heil Hitler !

gez . L . Hechler , Verbandskreisleiter Mainz .

Unbefugte Abonnentenwerber am Werk .
Die Pressestelle der Deutschen Arbeitsfront und der

Gau NSBO . Hessen - Nassau teilen mit : Wie aus verschiede¬
nen an uns gerichteten Anfragen hervorgeht , wird im hie¬
sigen Gebiet für einen „ Kalender der Arbeit "

geworben und
bei der Werbung auf die Deutsche Arbeitsfront Bezug ge¬
nommen . Da hiervon nichts bekannt ist , warnen wir davor ,
Abschlüsse mit diesen unbekannten Vertretern zu tätigen
und bitten darum , die Personalien dieser Personen festzu -
stellen . Dagegen ist die Werbung für unser Werk „ Wir
gehen in die Betriebe "

selbstverständlich erlaubt .

Besuchszeiten einhalten !

Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung des
Geschäftsverkehrs wird dringend ersucht , sowohl bei der
Gaubetriebszellenabteilung , wie auch bei der Bezirksleitung
der Deutschen Arbeitsfront die vorgeschriebenen Besuchs¬
zeiten einzuhalten . Eine Abfertigung außer den Besuchs¬
zeiten kommt in Zukunft nicht mehr in Frage .

Die Sprechstunden sind : Bezirksleitung der Deutschen
Arbeitsfront : Montags und Mittwochs von 10 bis 1 Uhr ,
und Freitags von 16 bis 18 Uhr , Sprechstunden der Eaube -

triebszellenäbteilung : täglich von 11 bis 12 Uhr und von
15 bis 16 Uhr .

Geschäftspropaganda mit der NS . - Hago
verboten .

Der Führer der NS .-Hago , Dr . von Renteln , hat in

einem Rundschreiben allen Mitgliedern der NS .-Hago aus¬

drücklich verboten , mit ihrer Zugehörigkeit zur NS .-Hago

Die auÄändifchen Reiteroffiziere aßen

das Eintopfgericht .

Kommandant de Leissardiere , der Führer der

französischen Offiziere , die an dem großen Ber¬
liner Turnier teilnahmen , läßt sich das Eintopf¬

gericht reichen .

Reichswehrminister Generaloberst v . Blomberg
hatte die am Reitturnier beteiligten Offiziere der

fremden Nationen zu einem Frühstück in das

Reichsroehrministerium geladen . Da die Einladung

auf den Sonntag fiel , bekamen die Offiziere ein

Eintopfgericht vorgesetzt und lernten so eine für
sie sicherlich sehr interessante Einrichtung der neuen

deutschen Volksgemeinschaft kennen .

Die Wirtschaftsnot in Holland .

Ein Drittel der Arbeiterbevölkerung erwerbslos .

Amsterdam , 5 . Febr . Der Minister für soziale Ange¬
legenheiten machte gegenüber der Presse bedeutsame Mit¬
teilungen über die starke Zunahme der Arbeits¬
losigkeit in Holland . Aus ihnen geht hervor , daß ein
Drittel der Arbeiterbevölkerung als arbeitslos zu betrachten
ist , und daß in ungünstigen Konjunkturperioden dieser Pro¬
zentsatz sogar über 40 v . H . zu steigen pflege . Die allgemeine
Lage der Bevölkerung sei erheblich ernster , als sich aus den

regelmäßig von den Arbeitsbörsen und Gewerkschaftskassen
veröffentlichten Ziffern ergebe , denn nicht alle Arbeiter
seien gegen Arbeitslosigkeit versichert und viele selbständige
Gewerbetreibende aus dem Mittelstand und Angehörige der
freien Berufe seien beschäftigungslos geworden . Es habe
allerdings den Anschein , daß der tiefste Stand nun¬
mehr erreicht sei , und daß eine gewisse Stabilisierung
eintrete , die man zur Grundlage bestimmter Maßnahmen
machen könne , zunächst müßten weitere Betriebseinschrän -
kungen im Wirtschaftsleben vermieden werden . Sodann

müßten neue Arbeitsgelegenheiten auf natürliche Weise ge¬
schaffen werden , wobei insbesondere an Gehalts - und Lohn¬
kürzungen gedacht werde . Schließlich müsse der Staat durch
Ausführung öffentlicher Werke für Arbeitsbeschaffung
sorgen .

__ ________________________________
Rr . 38 . Seite 7 .

Geschäftspropaganda zu betreiben , insbesondere durch An¬

bringung von Schildern in den Geschäften und handwerk¬
lichen Betrieben mit der Aufschrift „Mitglied der NS .-

Hago
" öder durch Abdruck eines Hinweises auf die Mitglied¬

schaft zur NS .- Hago auf Geschäftspapieren . Solches Ge¬
baren sei , mit dem Begriff Nationalsozialismus schlechthin
nicht mehr zu vereinbaren . Dr . von Renteln fügt hinzu , das

schließe nicht aus , daß alte bewährte Kämpfer der Bewegung
Lei Auftragsvergebungen und ähnlichem bevorzugt berück¬

sichtigt werden .

Baufront Groh - Wiesbaden .

Aufruf an alle freischaffenden Architekten und Baumeister

Eroß -Wiesbadens .

Die BaufrontEroßWiesbadenhatvor einigen

Tagen ihre Tätigkeit hier aufgenommen . Sie wird bei allen

Bauvorhaben , bei denen die Mitwirkung von Architekten

erforderlich , dahin wirken , daß die Bauherren Architekten

hinzuziehen . Die Baufront Groß -Wiesbaden will ein Ver¬

zeichnis sämtlicher freischaffenden Architekten aufstellen , das

den Interessenten bei Inanspruchnahme vorgelegt werden

soll .
Wir fordern alle Architekten und Baumeister auf , ihre

genaue Anschrift und Fernrufnummer schriftlich bis zum
8 . d . M . bei der Geschäftsstelle der Baufront Groß - Wies¬

baden , Wiesbaden , Mauritiusstraße 7 , 1 . einzureichen .

Laßt Lichtbilder werben !

Volksgenossen , Photofreunde !

Laßt nicht die Schönheiten eurer Kunst im Album ver¬

steckt ! Bringt sie uns , daß sie werbend für die Vorzüge unsrer

Stadt hinausziehen und in allen Herzen den Wunsch wecken :

„ Wiesbaden sehen und glücklich sein ! "

Die schönsten und wertvollsten Bilder werden dem Bild¬

archiv eingeordnet und bei Verwendung angekauft !

Annahmestelle : Neuer Kurverein , Wilhelmstraße 17 ,
und all « durch Plakat gekennzeichneten Photogeschäfte Wies¬

badens .
Wiesbaden , im Februar 1934 .

Neuer Kurverein .

Bildstelle .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Pork : D . „ Hamburg
" ab Hamburg und Cuxhaven

14 . 2 . , ab Bremen bzw . Bremerhaven 15 . 2 . D . „ New

Port
" ab Hamburg und Cuxhaven 21 . /22 . 2 .

Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Haimon
" ab Bremen 28 . 2 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinfchaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Haimon

" ab Bremen 28 . 2 .
Rach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst Hapag /

Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 20 . 2 .
Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean - Linie ) : D . „ Sierra Ventana " ab Hamburg 14 . 2 .
M . S . „ Erfurt

" ab Hamburg 3 . 3 .
Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nord . Lloyd . Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Kiel " ab Hamburg 17 . 2 . M . 6 . „ Cor -

dillera " ab Hamburg 3 . 3 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Feodosia

" ab Hamburg
27 . 2 . D . „ Adalia " ab Hamburg 27 . 3 .

Nach Uruguay und Argentinien : D . „ General Artigas
" ab

Hamburg 17 . 2 .
Rach Mittelbrasilien : D . „ Alrich

" ab Hamburg 13 . 2 .
Nach Südbrastlicn ( Gemeinsam mit der Hamburg - Südamerik .

Dampfschisfahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :
D . „ Eupatoria

" ab Hamburg 28 . 2 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos "
. Hamburg , und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Poseidon
" ab

Hamburg 20 . 2 .
Nach Ostafien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Saarbrücken " ab Hamburg 17 . 2 . M . S . „ Burgenland
"

ab Hamburg 24 . 2 .
Nach Niederliindisch - Jndien ( Eemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs - Eesellsch . , AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Dceaan “

) :
D . „ Kurmark " ab Hamburg 24 . 2 .

Rach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ees . , AG .,
Hamburg ) : D . „ Freiburg

" ab Hamburg 3 . 3 .
Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
Hamburg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Slädl . F̂orschungsinstitut SckLtzenhofstrahe .)

5. Februar 1934

druck ' auf 0° und Normalschwere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ..... . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .............
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................
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Niedrigst « Temperatur : — 3.3
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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das UnterhaUungsblatt

" .
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Kulhwauu .

Eintritt 1 Mark . Der Borsts

Mittwoch 5 « Uhr MÄIDANER
I . Kindeimaskenlest

1898

Alle neuesten

Marie - Luise von Charles

Bram - KränzeDer

MWM LMestheal «
Unverbindliche Vorführung bei :

1684

Reiches Lager In großen u. kleinen Geräten aller führenden Fabrikate

Zum

Mittwoch , den 7 . Februar 1934 .

2910

Makulatur

llexi JOnlre

der neue berühmte Heldentenor der 1
Berliner Staatsoper singt in dem früh - fl
liehen , musikerfüllten Film -Lustspiel I

Preis - u . Angeltänze
Gedeck RM . 0 .60 , Kinder RM . 0 .40 inkl .

Kreppeipolonäse
Leitung : Frau Ella Wilhelmy .

Reichhaltiges Vorprogramm =

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8.45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt 1

TELEFUNKEN

SUPER

Karneval - Scherze
Nasen - Bahnhofstr . 5 - Mützen

Zam Zauberhönlg

Tauber
Adelheidstr . 34

Kleines Haus .

Stammreibe IV . 20 . Borstel

Meine Schweller und
Operette in 4 Bildern v . Benatzky

Breitkopf , Krauß , Schleim . ^
Mayer . Sedina , Schulze . Breit !»«
Vernhöit . Lehrmann , Münich a » -

Schern .
Anfang 20 llhr .

Ende etwa 22 )4 Uhr . J
Preise III von 0 .90 RM . an . 1

Kulimann wundervoll gesungen ,
ist das Motiv zu diesem ent¬

zückenden Lustspiel .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 .

Vorverkauf : Färberei Döring , Oranienstr . 18 ,
Friseur Kais , Faulbrunnenstr . 11 , „Leckeres
Müffelche " , Wellritzstraße 29 , Friseur Schade ,
Wellritzstraße 57 , „ Gambrinus " , Marktstr . 20 .

Mittwoch , den 7 . Februar 19Ä

Großes Haus .
Stammreihe G . 21 . Vorktelluq

Sie Renimntstochter 1
Komische Oper von Donizetti .

Wambach . Tanner . Schleim ., !
Haas , Sack , Mechler , Mosel «

Schorn , Zeithammer .
Anfang 20 llhr .

Ende etwa 22 llhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

~

Der zur Zeit meist gesungenste
Schlager : „ Schön ist jeder
Tag . den Du mir schenkst

Weiß
Ferdi
OttoWallburg
Theo Lingen
ein solches Ko¬

mikerkleeblatt
wird nicht oft

zusammen¬
zubringen sein :

Konjunktur -

Ritter
Lach - Orkane
die die Grund¬
festen der „ Wal¬
halla “ erschüft . !

Jupiter ,
der sprechende Hund

Daniel Wupp
musikalische
Clownerien .

4,6 . 15,8 .30 Uhr .

WALHALLA

Wir fertigen

Faschings
Drucksachen

in origineller Aufmachung

L . Schellenberg ' sche

Hofbuchdruckerei
Sfcshdtaet IngMott / Teles« 59631

Warnung !
Warne hiermit

jedermann , uns .
Sohn .

PaulZuilmann
etwas zu leihen
noch zu borgen ,
da wir für nichts
haften .
Som . Ferdinand
Bullmann sen „

Ofen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

Donneieiae : Kappenabend Heim s - i - nedei

TAPPELLan die Kauflust
rind .Anzeigen

im Wieeb n * - —- r Taablatt

Nachlaß Mrs. Elizabeth Parker
,

Wwe .

gemäß Trustee Act 1925 .

Alle Gläubiger und andere Personen , die irgend¬
welche Schulden , Ansprüche oder Forderungen haben
an das Vermögen der verstorbenen Mrs . Elizabeth

Josephine Caroline Nathalie Parker , Witwe , zuletzt
wohnhaft in Tunbridge Wells (Grafschaft Kent ) ,
Vale Royal Hotel , vorher wohnhaft Wiesbaden ,
Bierstadter Str . 82 , die am 28 . November 1933 ge¬
storben ist und deren Testament am 9 . Januar 1934
in der Principal Registry of the Probate Division
of His Majesty

’s High Court of Justice von Rechts¬
anwalt Leonard Hewlett als alleiniger Testaments¬
vollstrecker eröffnet wurde , werden hiermit auf¬
gefordert , die einzelnen Punkte ihrer Schulden ,
Ansprüche oder Forderungen an mich , den
unterzeichneten Testamentsvollstrecker bis zum
31 . März 1934 einzureichen . Nach diesem Zeitpunkt
werde ich den Nachlaß der Verstorbenen unter die
hierzu berechtigten und gemeldeten Personen aus¬
schütten . Der Testamentsvollstrecker ist aber nicht
verpflichtet , aus dem Nachlaß oder einen ) Teil
desselben Zahlungen an Personen zu leisten , deren
Schulden , Ansprüche oder Forderungen ihm bis
dahin nicht bekannt gegeben wurden .

Dadiert den 1 . Februar 1934 .

Rechtsanwalt Leonard Hewlett

______ Tonbridge Wells ( Kent ) , 2a Calverley Parade .

Er kostet für Wechsel¬
strom einschl . Röhren

RM 355, -

FLEISCHER - INNUNG WIESBADEN
Wilh . Geisler , Obermeister .

MM MmWMtU äÄÄÄ

WM

Pagenstecher¬
strahe 9 , 2 . zu haben im Tagbl . - Verlag , Schalterhalle rechts .

kiMt
„

Zum Pfau
“

Schwelbacher Straße 37

Mittwoch , 7 . Febr .

Kappenabend
Anfang 8 . 11 Verl . Polizeistunde .

Mir h - ishr -rg 9 Kais .-Friedr . - Rg . 30

dauer gewelltes

wird

wassergewellt
bei

c &tiUtt
Michelsberg 6

A\ e S1 "

Ruf 24453 - heinstr . 85

16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des 8äR -

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Marsch „ Sie kommen " von Lincke .
2 Ouvertüre „ Der Maskenball " von Auber .
3 . Walzer „ Wiener Fasching " von Kochmann . , J
4 Intermezzo „ Im Elockentempel " von Poshnos - -
5 . Suite „ Das Kostümfest

"
von Fallunge .

a ) Pierrette : b ) Pierrot : c ) Pantalon : d )
koko - Menuett : e ) Harlekinade .

6 . Reiterstück „ Der kleine Reiter " von Lincke .
7 . Abendlied „ Rose Marie " von Blume . M Jk
8 . Melodienkranz „ Erinnerung an Franz Abt

Mannsred .
Eintrittspreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig . j

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert . M

1 . Vorspiel zur Oper „ Die weihe Dame
" * 11

Boieldieu .
2 . Serenade F -dur von Robert Volkmann . .
3 . Tonbilder aus der Over „ Der Troubado ^

von Verdi . „
4 . Vorspiel zur Operette „ Die schöne Ealathe «

F . v . SuppS . , „» W
5 Rosen aus dem Süden . Walzer von 3 .
6 . Fantasie aus der Operette „ Das Land e*y

Lächelns "
von Lehar .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig . - 3

Bei Muskelkater
IwRI Beffwlllwli nehmen Sie als Einreibung

unseren echten 70 % Schwarzwälder

Fidiknnadtl ' Franzbimlwein !
Von der Wirkung sind Sie überrascht !

FL 75 Si , 1 . 40 Jt , 3 . 20 JC

Auch alle bewährten Hautpflegemittel finden Sie bei uns .

Kreppelbacken !
Vergleichen Sie meine Preis «

ohne Rabatt .

Schwankes
Konfettmehl
es gibt 91
kein besseres

5 ® 1 . 00
Mes ÄutbenmeJI 19

0 . 90
Ales Kuchenmehl 17

5TX 0 . 80
bekanntlich wird mein Mehl

aus hygienischen Gründen vor
dem Verkauf nochmals gesiebt ,
dadurch ganz besonders zart

und ergiebig .
Hefe stets frisch .

Kokosfett Pfd . 52 Pf .

in Tafeln Pfd . 54 Pf .

RuUchmalz Pfd . 60

Schweineschmalz M . 80
Reinschmeckendes fettreiches

8M - W to, . 88
Erdnuhöl i nn
Vorlk „ extra Liter Mk
dsefamöl 1 in
Borlf ., extra . Liter mt . 1 * lu

Aprikosen - ob . Erdbeer - KK
Konfitüre . . . Pfund ° °

Sie kaufen vorteilhaft bei

Schwanke Nachf .

Schwalbacher Strasie 59 .
Telephon 27414 .

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 7 . Februar 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtisch«
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Nm »

1 . Ouvertüre zur Oper „ Der schwarze Domino
" M

F . Auber .
2 . Oase . Tonbild von V . Wismar .
3 . Fantasie aus der Over „ Norma "

von F . Bem »
4 . Phantome , Walzer von K . Komzak .
5 . Offenbachiana . Potpourri von A . Eonradi .
6 . Zigeuuerliebe , Marsch von F . Lehar .

[ Kurhaus - Konzerte . J

Seite 8 . Nr . 36 .

Zur Aufklärung !
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiin»

Die Spende der Fleischer - Innung Wiesbaden
zur Winterhilfe ist in der Weise auf die ein¬
zelnen Mitglieder verteilt , daß jeder Metzger¬
meister je nach der Anzahl der Schlachtungen
hierzu beizusteuern hat .
Es gibt demnach jeder nach seinen Kräften ,
der Betrieb mit geringerem Umsatz ist pro¬
zentual genau so hoch belastet , wie der größte
Betrieb . Daher kann von einer besonderen
Mehrleistung eines einzelnen zum Winter¬
hilfswerk keine Rede sein .

Holz - Versteigerung .
Freitag , den 9 . Februar 1934 , werden im Stadt¬

wald Wiesbaden - Rambach , Distrikte „ Goldstein "
,

„ Burg " und „ Stickelwald "
versteigert :

87 Rmtr . Eichenscheit - und - knüppelholz
1240 Rmtr . Buchenscheit - und - knüppelholz
3080 Stück Buchenwellen

8 Rmtr . Eichennutzknüppel , 2,40 Mtr . lang
6 Stück Fichten - und Lärchenstämme . Kl . la und

Id . zus . 1,22 Fmtr .
610 Stück Fichten - und Lärchenstangen , Kl . 1— 7 .

Zusammenkunft 9 % llhr an der Eoldsteintalstr . ,
gegenüber dem Sonnenberger Schützenhaus .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1934 . F401
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten ,

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 7 . Februar 1934 , 16 Ühr ver¬

steigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
1 Herrenzimmer , 1 Sofa , 4 Sesiel , 1 Rauchtisch ,
2 pol . Tische , 1 Bücherschrank , 3 Sessel . 1 Chaise¬
longue , 1 Marmorsockel , 1 Büfett , 1 Flurgar¬
derobe , 1 Schreibtisch , 1 Schreibmaschine ( Adler ) ,
mehrere Ladentheken und Regale

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Versteigerung teilweise bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher ,
Wielandstrahe 6 .______ __ _______ Telephon 27404 .

Weitere Hauptdarsteller :

Reva Holsey / Fr . Kämpers
Jessie Vihrog
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un . iw Volk , nicht tastend , stolpernd , zaghaft , sondern sicheren
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5m Kleinkampf der Winterhilfe
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isgliick ! „ Aber wir wollten
: Begleiter . Es geht einen

Volkes . Auch bei Liesen Maßnahmen ist der nationalsozia¬
listische Grundsatz angewendet : „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz !“

bitteren Ernst der Forderung und der hingebungsvollen Be -
sreitschaft des Opfers wurde ein Fest , ein neues deutsches
Jamilienfest . Und wichtiger vielleicht als alles Auslands -

ist das aus den Reihen jener Millionen , denen wir helfen
Wollen .

Die Bedeutung der Milchwirtschaft
für die deutsche Ernährungspolitik .

$4 .

nha «

ose

Und diese Frage ward bejaht , als die ersten Streiche der
, - Wmuen und Männer , der Mädel und Jungen eines Heeres
» ■ ■ ernt Zehntausenden , von Hunderttausenden und schließlich

einer Million gegen Hunger und Kälte fielen , als das

J Dann ging ich mit ihm ein paar Häuser durch . Sah und
in ‘ bah ein Elend und einen Jammer , der auch euch das

Grauen vom Scheitel bis zur Fußsohle jagte , wenn ihr
W Mn Auge in Auge gegenüberstehen würdet . Sah aber

Ei « Miihlenanwesen niedergebrannt .
— Westheim ( Pfalz ) , 4 . Febr . In der Nacht zum Sonn¬

tag entstand aus bisher ungeklärter Ursache in einer Ge¬
treidemühle bei Westheim ein Erotzfeuer , dem ein mit über
1000 Sack Mehl und Eetreidevorräten angefüllter Sager »
schuppen sowie ein neu errichtetes und mit neuen Maschinen
ausgestattetes Vetriebsgebäude zum .Opfer fielen . Die
Feuerwehr konnte nach großen Anstrengungen den Brand auf
seinen Herd beschränken , so daß Wohnhaus und Stallungen
verschont blieben . Der rund 300 000 Mark betra¬
gende Schaden ist , wie verlautet durch Versicherung
gedeckt . Die Mühle war vor wenigen Jahren schon einmal
einem Brande zum Opfer gefallen .

und kann aufrichtig sprechen auch von der neuen Zuversicht ,die ihre ersten zartgrünen Keime durch den Schmutz der Ver¬
gangenheit in das Sicht Les neuen Tages hineinreckte . Da
war ein düsterer Hinteraufgang . Treppen , Wände , vernach¬
lässigt , verschmutzt , vergrämt , wie zerfressen und zernagt von
den Sorgen , die sich hier heraufschleppen und keinen Ausweg
wissen , Musagen die Wände vor Verzweiflung hinankriechen .
Eine Tür ging auf und ein Mann trat vor : ,Lu mir ?
Kommen Sie herein ! ! Brauchen keine Angst zu haben vor
„ Mief

"
. Ist gelüftet . Wir können ja heizen . Zum ersten¬

mal seit dreieinhalb Jahren . Der erste Zentner Kohle ist
da . Und alle haben wir Bauchweh gehabt von dem Kar¬
toffelpuffer . Sadungsweise kam er aus der Küche . Das , das
ist wirkliche Hilfe , hätte ich nicht mehr für möglich gehalten !
Nebenan klappert zu unserer Überraschung eine Schreib¬
maschine . Wir sehen durch die Tür einen Mann bei der
Arbeit . „ Ich übe ! Die Maschine borgte mir ein mitleidiger
Nachbar . Irgendwann gibt

'
s doch nun auch wieder Arbeit ,

und da muß man auf dem Kieker sein !" Er begann uns
sofort etwas vorzuklappern . Das hörten sich seine Frau und
vier kleine Kinder , zwei weitere waren in der Schule , mit
lachenden Augen an . Winterhilfsglück !
gar nicht zu Ihnen "

, sagte mein
Stod höher . Auf dem Wege wendet

"
er sich zu mir : „ Haben

Sie gesehen , der Junge hat doch wieder Mut .
"

Mit Hitler in die Macht "

.

Vergleiche Tagblattausgabe vom Sonntag , 4 . Februar 1934 .

HStogramins hat die Regierung des neuen Reiches den
« h r st o n d g e s ch a f f e n , dessen hohe Aufgabe es ist , für

- rung der Ernährung - des deutschen Volkes zu

*
Sicherungsverwahrung für eine Frau . Vor dem

Kasseler Schöffengericht hatten sich zwei junge Burschen ,
der 19jährige Maler Anton Dirken und der 18jährige
Arbeiter Wilhelm Günther , wegen Diebstahls , Unter schla -

a
und Urkundenfälschung zu verantworten . Zu Leiden

le sich als Mitangeklagte die 25jährige geschiedene
Schneiderin Margarethe Köhler , die mit Günther in wilder
Ehe gelebt und sich die beiden Jugendlichen hörig zu machen
verstanden hatte . Das saubere Kleeblatt hatte geliehene
Fahrräder mit Hilfe gefälschter Desitzurkunden versetzt , die
Sogiswirtin bestohlen und war dann mit der Beute nach
Hannover gefahren , da ihm die Polizei auf der Spur war .
In Hannover wurden die Drei kurze Zeit später verhaftet .
Das Gericht verurteilte den dreimal vorbestraften Dirken
zu drei Jahren drei Monaten Gefängnis , und den fünfmal
vorbestraften Günther zu drei Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust , während die Urheberin und geistige
Triebfeder , die neunmal vorbestrafte Schneiderin M . Köhler ,
zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt wurde . Außerdem wurde gegen sie auf
Sicherungsverwahrung erkannt .

Die englischen Firmen gaben sich jrdoch mit dieser Ent¬
scheidung nicht zufrieden und gingen weiter . Der Prozeß
wurde vor dem Reichsgericht noch einmal aufgerollt , und das
oberste deutsche Gericht vertrat einen anderen Standpunkt
als Las Kammergericht . Es sieht in dem Worte Whisky eine
Herkunftsbezeichnung , die nur auf Erzeugnisse Groß¬
britanniens Anwendung finden darf . Es genügt nicht wenn
die deutsche Ursprungsangabe auf dem Etikett steht ; die deut¬
schen Branntwein -Brennereien dürfen überhaupt nicht die
Bezeichnung Whisky verwenden . Gegen dieses Urteil haben
die deutschen Firmen , noch mancherlei Bedenken und Ein¬
wände , aber die Entscheidung des Reichsgerichts ist unan¬
fechtbar und rechtsverbindlich . England hat im Whisky -
Krieg gesiegt .

____________
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NSK . Neben der weltgeschichtlichen Tat der deutschen
« ihrung vom 14 . Oktober , der kühnen Zerreißung des Genf -
tzersailler Sügengewebes , wirkte kein Gedanke , keine Hand -

. mag der wiedererstandenen nationalen Kraft des deutschen
- Volkes so überzeugend nach innen und nach außen wie das
f Mesenwerk des Kampfes gegen Hunger und Kälte , das aus «

zelöst worden ist durch die einfache Willenskundgebung des
Führers : „ Niemand soll hungern und frieren !" Blättert in

; ser Presse aller Zungen : Ihr findet über das deutsche Ringen
f init den Gespenstern Les Kummers und des Elends Stimmen
inet Achtung , Klänge kaum verhaltener Bewunderung und
-Ltch — Töne eines leisen Neids auf dem Hintergrund der

t i« -neuen internationalen Klageweift : Vorbei , vorbei ' Die

in » Wett ist wirklich vorbei , in der man dieses Volk niederdrücken ,
IUI Winden und erpressen konnte . Aus allen Zeilen über das^

Deutsche Winterhilfswerk sprach uns jedoch zunächst der
Zweifel an : Werden sie hinter der Führung , die so gewaltige
Ginge ausspricht , gleichen und festen Trittes in den Kampf

« rschieren ?

Und dann kam etwas Herzzerreißendes . Eine Treppe
höher wurde bei einer jungen Mutter , Witwe , unterernährt ,
mit hohlen Wangen , heißen , verzweifelten Augen ein Antrag
nachgeprüft . Mein Begleiter gab der Frau seiner Frühstücks¬
stulle . Und das Kind , ein zweijähriges , liebes , kleines Mäd¬
chen mit anklagenden und tief ins Herz blickenden , sehr trau¬
rigen Kinderaugen bekam ein Stückchen Schokolade . Die
Kleine biß hinein , kaute , lutschte und — spie den Brei wieder
aus , rieb erregt darauf mit den Füßchen herum , als wollte
es eine eklige Sache austilgen . Die Mutter entschuldigte :
„ Sie kennt noch keine Schokolade ! Ist doch was Gute ^ ,
Marta ! Sieh einmal , wie mir das gut schmeckt .

" Das
Mädelchen aber schüttelt mit dem Kopf . „ Wirst schon
Schokolade essen lernen , Kleine . Unbesorgt !" , lacht mein Be¬
gleiter . Aber ist es nicht herMrreißend , daß . . . Doch , was
gibt

'
s hier noch zu sagen . Was man hier sieht , sagt doch

alles !

Schriebe ich über Liese Erlebnisse weniger Stunden an
der Seite unseres Mannes ein Buch , ihr würdet es mit
Tränen der Trauer und Tränen der Freude von der ersten
bis zur letzten Zeile lesen , auch wenn es mir nur schlecht ge¬
riete . Aber warum nur darüber schreiben . Was soll ich
tun ? fragte ich den Soldaten der neuen Front . Er lächelte
ein wenig spitzbübisch : Sauf selbst ein wenig mit , treppauf ,
treppab ! Wir sind schon jetzt eine runde Million . Es gibt
noch viel zu tun für die weniger glücklichen Volksgenossen !

Gerichtssaal .

England siegt im „ Whisky - Krieg "
.

Die Entscheidung des Reichsgerichts .

Leipzig , 3 . Febr . Das oberste deutsche Gericht hat jetzt
die endgültige Entscheidung in dem großen Whisky -Prozeß
gefällt , Der seit länger als einem Jahr von fünf schottischen
und einer englischen Firma gegen die Berliner Firma Black¬
burn und die deutschen Whisky - Brennereien geführt wird .
Der Sieg in dem Whisky - Krieg ist den Schotten und Eng¬
ländern zugefallen . Das Reichsgericht entschied , daß
deutsche Erzeugnisse die Bezeichnung
Whisky nicht tragen dürfen .

Wie erinnerlich , erhoben die schottischen Whisky -Bren¬
nereien seinerzeit gegen die Erzeugnisse der Berliner Firma
Blackburn Einspruch , weil diese ihr Branntwein -Erzeugnis ,
das nach Art des englischen Originals hergestellt war , als
Whisky bezeichnete und den Flaschen außer der deutschen
Aufschrift auch eine englische gab , „ Original Scotch Pure
Malt Whisky "

. Darin sahen die Engländer einen unlauteren
Wettbewerb , weil nach ihrer Meinung die Bezeichnung
Whisky , ein rein englisches Wort , nur für englische Erzeug¬
nisse angewandt werden dürfte . Der Prozeß wurde zuerst
vor dem Berliner Kammergericht verhandelt und zugunsten
der deutschen Firmen entschieden . Das Kammergericht ver¬
trat die Meinung daß es genüge , wenn die umstrittene Be¬
zeichnung den Zulatz „ deutsch

"
trage . Außer dem englischen

und schottischen Whisky gibt es doch auch irische , kanadische
und amerikanische Erzeugnisse , die unangefochten den Namen
„ Whisky

"
tragen , und in Südafrika und Australien bestehen

ebenfalls ausgezeichnete Whisky -Brennereien , denen bei der
Etikettierung ihrer Erzeugnisse keine Schwierigkeiten gemacht
werden .

« sichern . Die Regierungsgrößen der Nachkriegszeit aber
^ Vielen sich noch unfähiger und ruinierten fast vollends die
^ » dwirtschaft , die als Quelle unserer Ernährung , am
Menswichtigsten ist . Allein der nationalsozialistischen Re -
^ mig blieb es vorbehalten , eine ganz grundlegende ÄnLe -

in der deutschen Ernährungspolitik vorzu -
77 ® ?n - bie hat aus der Vergangenheit gelernt und weiß ,

Deutschland immer wieder in Ernährungsschwierigkeiten- ■- nen kann , wenn es nicht dazu übergeht , seine Selbstver -
MMng durch großzügigen Ausbau derSandwirt -

. « Ä ft65 deutschen Nährstandes , zu sichern . Aus dieser

ä £ zn2jtn’ 5 Trails und in Erfüllung des nationalsozialisti -

sorgen . Ein weiterer Schritt der Reichsregierung war das
neue Milchgesetz , das in vorbildlicher Weise die neue
Regelung der Milchwirtschaft und - Versorgung brachte . Die
Bedeutung der Milch für die Ernährung des deutschen Volkes
wird dadurch besonders gekennzeichnet , daß durch das neue
besetz der in diesem Falle überflüssige Großhandel ausge¬
schaltet und der Markt in Milch -Erzeuger , - Verteiler und
-Verbraucher gegliedert wird . Immer mehr bricht sich die
Erkenntnis Bahn , daß Milch und die aus ihr hergestellten
Erzeugnisse , Butter , Siebkäse ( Quark ) und Käse , zur Er¬
nährung herangezogen werden müssen , weil ihnen ein sehr
hoher Nährwert innewohnt . Vergleicht man die Nährstoffe
der Milch mit denen anderer Nahrungsmittel , so kann man
feststellen , daß Milch usw . nicht nur nahrhafter , sondern auch
wesenltich billiger ist . Aus volksgesundheitlichen Gründen
muß der Verbrauch von Milch , Butter , Quark und Käse
wesentlich gesteigert werden . Die Sandwirtschaft wird durch
die erhöhten Anforderungen ihrerseits veranlaßt , durch Ver¬
mehrung des Viehbestandes diesen erhöhten Anforderungen
nachzukommen . Mit allen Mitteln wird angestrebt , die
Qualität der Milch usw . zu steigern und so dem deutschen
Volke ein ganz hochwertiges Nahrungsmittel zu geben , von
dessen Wert sich bereits heute jeder Verbraucher überzeugen
kann . Durch diesen großzügigen Ausbau der Milchwirtschaft
sichert die Reichsregierung die Versorgung des deutschen

_
= Frankfurt a . M „ 3 . Jan . überreichlich hat das

i Eriche Volk während des Krieges und in der Folgezeit
ms Folgen der verkehrten Ernährungspolitik spüren müssen .
E' e Segen Deutschland durchgeführte Hungerblockade konnte
P « ur deshalb so furchtbar auswirken , weil die kurzsichtigen
öorkrregspolitiker nicht daran dachten , die Ernährung des

| Mützchen Volkes durch Ausbau der Landwirtschaft genügend
8 » sichern . Die Regierungsgrößen der Nackikrieasieit aber

Deshalb bat ich einen aus der neuen Front dieses
Werkes, mich bei seinem Wege als ehrenamtlicher Wohl -

__ __ Mtspfleger und Helfer mitzunehmen . Ich traf ihn unver -

ISSij rhens im Treppenhaus im Gespräch mit einer putzigen
mlichen Frau , rund heraus einer „ alten Jungfer

"
, und

I » rte , wie er sagte : „ Aber nein , Fräulein , kein Almosen !
lluq kichts , wegen dessen Sie sich schämen müßten . Es ist ein
f 1 Acheak Adolf Hitlers für Sie !"

Später erklärte er mir :* I Dreien verschämten Armen muß man die Winterhilfsspende
s regelrecht aufdrängen ! Es sind in Ehren grau und arbeits -

•« •J ' » tüchtig gewordene , hilfsbedürftige Volksgenossen , immer
Diel« , icch erlern gewillt , sich mit buchstäblich nichts in der Hand

d ,'rJu helfen . And gerade diese sollen spüren , daß sie nicht
f Anlassen sind .

"

as kostet Schaumwein
in Gaststätten ?

E^ nanb roirb enDarten , Schaumwein in 6aft = Seif her kürzlich erfolgten RufhebuncfTier
zu gleichen Preisen zu erhalten , wie in Schaumroeinfteuer haben viele Gaststätten ihre

|
* ‘n !) anblungen unb feinkoftgefdjäften , ba Preise wesentlich ermäßigt , um beutschen

Ausstattung unb Art ber Darbietung Schaumwein möglichst weiten Kreifen ber Be =

iüsh ’ en cntftehen , bie in ben Preisen zum oölkerung zugängig zu machen . So ist nun =

g^Druck kommen müssen . Bei angenehmem mehr Gelegenheit gegeben , Schaumwein in

^ enthalt in gepflegten Räumen finbet jeboch guten Gaststätten zu burchaus erschwing -

vast vielfach noch gute musikalische ober lichen Preisen zu erhalten , wie neben »

;
,n9e Unterhaltung . ftehenb aus einigen Beispielen ersichtlich ist .
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Auch Frankreich hat jetzt seine Blauhemden . Marktberichte .
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Führerversammlung der neugegründeten französischen faschistischen Bewegung , die wegen ihrer
Kleidung „ Blauhemden

"
genannt werden . Bei den Demonstrationen gegen das linkseingestellte

Kabinett Daladier machten sie sich zum erstenmal im Pariser Straßenbild bemerkbar . Ihre zahlen¬
mäßige Stärke ist natürlich vorläufig noch gering . Doch glaubt man , daß schon in Anbetracht der
verfahrenen parlamentarischen Situation Frankreichs und den sich aneinander reihenden Finanz¬

skandalen ihre Idee eine große Werbekraft haben wird .

Neue Lawmemmglücke in Italien .

Auch aus Korsika zahlreiche Todesopfer .

Bastia (Korsikas , 5 . Febr . 3n der Ortschaft Ortipo -
rio bei Bastia wurden mehrere Häuser durch eine Lawine
verschüttet . Die Zahl der Todesopfer beträgt 39 . Das Dorf
liegt in 600 Meter Höhe . Die Rettungsarbeiten , an denen
sich auch eine Mannschaft , die der italienische Konsul zusam¬
mengestellt hat . beteiligt , sind außerordentlich schwierig , da
der Schnee an einigen Stellen 4 bis 5 Meter hoch liegt .
Zehn Häuser sind von den Schneemassen verschüttet .

In Vizzarona wurde ein Bahnwärtevhäuschen
durch eine Lawine verschüttet . Neun Personen befanden sich
im Innern des Hauses . Hilfsmannschaften sind unterwegs .

Wegen Verschüttungsgefahr ist das Dorf V i f i n ch i ,
wo man schon 1931 einen Erdrutsch befürchtete , von den
Bewohnern geräumt worden .

19 Todesopfer des Lawinenunglücks in Bolognola .

Rom , 5 . Febr . Die Zahl der Todesopfer des Lawinen -

unglücks in Bolognola hat sich auf 19 Tote erhöht . Nähere
Einzelheiten liegen noch nicht vor .

Ein neues Lawinenunglück in den Apenninen .
Acht Tote .

Ascoli , 6 . Febr . Eine Lawine hat einen Teil der Ort¬

schaft Ta na le di Monte gallo verschüttet . Acht
Personen sind ums Leben gekommen .

Tragödie auf dem Eise .

Zwei Pferdeschlitten im Eise eingebrochen .

Bukarest , 5 . Febr . Zwei mit sechs Personen besetzte
Schlitten sind bei der Überquerung des zugefrorenen

Ceaga -Flußes (Bessarabien ) eingebrochen . Alle In¬

sassen erlitten in den Wellen den Tod . Im ersten
Schlitten befanden sich zwei Schwestern mit ihren Männern .
Eine der beiden Frauen hatte ihr soeben im benachbarten
Pfarrdorfe getauftes Kind im Arm . 3m zweiten Schlitten
saß der Vater der beiden Frauen . Die Mutter hatte die

Geistesgegenwart , ihr in Pelz gewickeltes Kind auf das nicht

gebrochene Eis zu werfen , wo es unversehrt liegen blieb .
Der Großvater versuchte das Kind zu retten , doch brach das

Eis in dem Augenblick , als er das Kind in feine Arme nahm .
Beide versanken unter den Eisschollen .

Armes China .

4000 chinesische Soldaten niedergemetzelt ? — 700 Todesopfer
bei einem Bergwerksunglück in der Mongolei .

Schanghai , 6 . Febr . Aus chinesischer Quelle verlautet ,
daß 4000 chinesische Soldaten durch die aufrührerischen
Truppen des Generals Suntienying niederge¬

metzelt sein sollen . Man befürchtet , daß die Aufständischen
nunmehr die Stadt Pinglo in der Provinz Ninghsia ( innere

Mongolei ) besetzen werden . Bei Pinglo sind , der gleichen
Quelle zufolge , 700 Bergarbeiter bei einer Explosion in

einer Kohlengrube ums Leben gekommen .

Postomnibus vom Eüterzug geschleift . Montagmittag
durchfuhr ein P o st o m n i b u s der Strecke Bürbach — Siegen
die geschloßene Eisenbahnschranke , wurde von einem Güter¬

zuge erfaßt und 30 Meter m i t g e s ch l e i f t . Der Omnibus

geriet sofort in B r a n d . Unter großer Mühe gelang es , die

zehn verletzten Fahrgäste aus dem brennenden Wagen

zu retten . Der Führer des Wagens war abgesprungen und

wurde bewußtlos von der Unglücksstelle getragen . Auch die

Lokomotive wurde betriebsunfähig und mußte abgeschlappt
werden .

Wegen Sabotieruug des Winterhilfswerkes in Schutzhaft

genommen . Zu einem bedauerlichen Zwischenfall kam es auf
dem Kostümfest eines Klubs in Hamm . Einem Ver¬

käufer von Losen der Winterhilfslotterie wurde der Zutritt

durch einen Bankdirektor und einen Rechtsanwalt verboten .
Da ein Vermittlungsversuch des Oberbürgermeisters ver¬

geblich blieb , erklärte dieser seinen Austritt aus dem Klub

und ließ die anwesenden Parteigenossen auffordern , das Fest

sofort zu verlaßen . Am Montagabend fand vor dem Klub -

gebäude eine Protestkundgebung statt , in der sich der Kreis¬

leiter der NSBO . in scharfen Worten gegen die Sozial¬
reaktionäre wandte , die die Volksgemeinschaft noch nicht be¬

griffen hätten . Zum Schluß gab er ein Schreiben bekannt ,
wonach Bankdirektor Steinhäuser und Rechtsanwalt
Kaiser in Schutzhaft genommen worden seien .

Auto vom D -Zug erfaßt . An einem Bahnübergang in

der Nähe von Burlafingen ( Schwaben ) wurde am

Montagabend kurz nach 20 llhr ein Personenkraft¬
wagen , der die geschlossene Bahnschranke durchfahren hatte ,
vom D - Zug 31 Stuttgart — München erfaßt und vollkommen
zertrümmert . Die Insassen des Wagens , Dr . Bellino aus
Göppingen , Frau Seitz und Fräulein Roth , beide aus Stutt¬
gart , wurden schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzt . Die
elektrische Lokomotive des D - Zuges entgleiste mit
ihrer Laufachse . Mit über zweistündiger Verspätung konnte
der D - Zug seine Fahrt fortsetzen . Das Gleis lllm — Augs¬
burg war auf sechs Stunden gesperrt .

Eroßfeuer in Bad Oeynhausen . Im Betrieb der Eichen -
möbel -AG . Thomas Christian Volkmann in Bad
Oeynhausen brach am Dienstagmorgen gegen 6 llhr
ein Brand aus , der sich innerhalb kürzester Zeit zum Eroß¬
feuer entwickelte . Die Flammen sind kilometerweit sicht¬
bar . Zur Zeit wütet das Feuer im eigentlichen Fabri¬
kationsgebäude . Es besteht wenig Hoffnung , den Bau
zu retten . Man ist bemüht , wenigstens das Bürohaus vor
den Flammen zu bewahren .

Unterschlagungen beim biochemische » Bund Deutschlands .
Der Präsident des biochemischen Bundes Deutschlands , Hain ,
und sein Geschäftsführer Voigt , sind in Neubabelsberg
verhaftet worden . Hain soll zusammen mit dem Geschäfts¬
führer ungefähr 20 000 M . unterschlagen haben . Der
biochemische Bund unterhielt in Neubabelsberg ein eigenes
großes Haus , das ganz modern ausgestattet war . Die Mit¬
gliederzahl des Bundes soll etwa eine Million Personen
betragen .

Haftbefehl gegen die Direktoren der Rostocker Genosien -
schaftsbank . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft ist gegen
die früheren Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates
der Rostocker Genossenschaftsbank die Untersuchung wegen
fortgesetzter genossenschaftlicher Untreue eröffnet worden .
Ferner ist richterlicher Haftbefehl gegen die Direktoren
von Pressentin , Timm , Powalke und Rittmeister a . D .
U l l n e r erlassen worden .

Überfälle , Bombcnexplosiouen und Streikankündigungen
in Spanien . Drei Syndikalisten überfielen in Madrid
eine Bäckerei , deren Kasse sie raubten . Das Überfallkommando
nahm die Verfolgung auf und schoß auf die Verbrecher , die
das Feuer erwiderten . Zwei Unbeteiligte wurden von den
Räubern getroffen . Ein Fußgänger ist schwer verletzt . Ein
junger Sozialist schoß auf der Straße zwei faschistische
Studenten nieder , die ihm eine marxistische Zeitung entreißen
wollten . Beide Studenten sind verwundet . In Barcelona
wurden wieder an elektrischen Leitungen von Syndikalisten
Bomben zur Explosion gebracht . Die allgemeine Lage wird
dort täglich anarchistischer , ebenso in Malaga und Bil¬
bao , wo die Syndikalisten täglich neue Überfälle machen .
Die Angestellten der katalanischen Eisenbahnen haben für
den 18 . Februar einen Streik angekündigt . Ebenso hat eine
Hauptversammlung der spanischen Zivilbeamten mit dem
Streik gedroht , falls die Regierung ihre sozialen Wünsche
nicht anerkenne .

Ein spanischer Leuchtturm vom Blitz unbrauchbar ge¬
macht . Der Leuchtturm Cabobda Palos bei Cartagena
wurde durch einen Blitzschlag außer Betrieb gesetzt . Ein
Leuchtturmwächter wurde verwundet . Die Schiffahrt wurde
von Cartagena aus von dem Ausfallen des Leuchtturms
verständigt , um Unfälle zu vermeiden .

Verhaftung von Getreidespekulanten in Saratow . Wie
aus Moskau gemeldet wird , wurden in Saratow von
der GPU . zahlreiche Eetreidespekulanten verhaftet . Insge¬
samt befinden sich 12 0 Personen in Haft . Ihnen wird
vorgeworfen , mit freiem Getreide spekuliert und dadurch
die Preise auf dem Getreidemarkt in die Höhe getrieben zu
haben .

* Eine Mutter von 53 Kindern . Die Berichte über

reichen Kindersegen aus allen Gegenden Deutschlands sowie
aus anderen Ländern werden vor einem , zwar weit in di ?

Vergangenheit zurüLreifenden Beispiel , in den Schatten
gestellt . Wie die „ Umschau

" in Wissenschaft und Technik ,
Frankfurt a . M ., in Heft 2 berichtet , hat die im Alter von
50 Jahren , 1503 in Bönningheim in Württemberg gestorbene
Frau Adam Schratzmann , geb . Barbara Schmotzer , insgesamt
53 Kinder geboren , und zwar 38 Söhne und 15 Töchter .
Davon kamen 18 einzeln zur Welt , fünfmal waren es Zwil¬
linge , viermal Drillinge , einmal erblickten sogar 6 und ein¬
mal 7 Kinder das Licht der Welt . Schon Kaiser Maximilian ,
der im Jahre 1509 in der Nähe von Bänningheim weilte ,
wollte dieser Nachricht keinen Glauben schenken . Ein Kom¬

missar mußte deshalb den Fall nachprüfen . Er konnte die

Wahrheit bestätigen , auf Grund einer Urkunde vom Jahre
1498 und eines Altargemäldes der Kirche zu Bönningheim ,
auf dem die kinderreiche Familie Schratzmann dargesteltt ist .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 5. Februar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkayß
21 Ochsen , 10 Bullen , 107 Kühe oder Färsen , 122 Kälber
32 Schafe , 400 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 2 Bullen , 2 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marh -
verlauf : Mittelmäßiges Geschäft . Bei Großvieh geringer :
Überstand . Schweine und Kälber langsam geräumt . Ochset
a ) 1 . 29 — 30 , b ) 26 — 27 . Bullen : b ) 25 — 27 , c ) 23 — 24 . Kühe :
a ) 26 — 28 , b ) 22 , c ) 18 — 20 . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 31 — P
b ) 27 — 30 , c ) 25 — 26 . Kälber : a ) 40 — 43, b ) 34 — 39 , c )
bis 33 , d ) 22 — 27 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 28 — G
Schafe : f ) 20 — 26 . Schweine : a ) 44 — 49 , b ) 46 — 49 , c ) 45 —
d ) 45 — 48 , e ) 44 — 48 , g ) 33 — 41 . Von den Schweinen wurde «
verkauft : Zum Preise von 49 M . 57 Stück , 48 M . 97 StiijB
47 M . 129 Stück , 46 M . 61 Stück , 45 M . 28 Stück , 44 UW
3 Stück , 43 M . 1 Stück , 41 M . 2 Stück , 40 M . 1 Stück , 33 AW
2 Stück . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewoger - W
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , 1
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowiM
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also weseiw »
lich über die Stallpreise erheben .

Mainzer Biehhos - Marktbericht .

Mainz , 5 . Febr . Austrieb : 814 Schweine . Marktverlaich
ruhig . Überstand . Vollfleischige Schweine von zirka 120 W
150 Kilogramm Lebengewicht 47 — 51 , ditto von 100 biss
120 Kilogramm 46 — 51 , ditto von 80 — 100 Kilogramm 44 —M
Von den Schweinen wurden verkauft : zum Pr - ise von 43 L
4 Stück , 46 M . 30 Stück , 47 M . 19 Stück , 47 .50 M . 2 Stüti
48 M . 16 Stück , 48 .50 M . 3 Stück , 49 M . 56 Stück , 50 M
232 Stück , 51 M . 130 Stück , 52 M . 74 Stück , 53 M . 9 Stüi

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Auftrieb : Rinder insgtJ
samt 1348 ( gegen 1245 am letzten Monatsmarkt ) , daruntes
befanden sich 345 Ochsen , 120 Bullen , 520 Kühe und 363 Sä »
Jen . Kälber 445 ( 530 ) , Schafe 84 ( 219 ) , Schweine 4410 ( 3644 )J
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in M . : OchseiU
a ) 1 . 32 — 33 , b ) 30 — 31 , c ) 27 — 29 , d ) 24 — 26 . Bullen : a ) 3M
b ) 28 — 29 , c ) 26 — 27 , d ) 23 — 25 . Kühe : a ) 27 , b ) 23 — W
c ) 18 — 22 , d ) 13 — 17 . Färsen : a ) 32 — 33 , b ) 30 — 31 , e ) 27 — SÄ
d ) 23 — 26 . Kälber : a ) 43 - 44 , b ) 36 — 42 , c ) 28 - W
d ) 22 — 27 . Lämmer und Hämmel : 1 . b ) Stallmasthämmel 33a
c ) mittlere 31 — 32 , d ) geringere 29 — 30 . Schafe : e ) beßrz
28 — 29 , f ) mittlere 25 — 27 . Schweine : a ) 46 — 48 , b ) 45 — A
c ) 44 — 48 , d ) 42 — 47 , e ) 35 — 45 , g ) Sauen : 38 — 43 . 5nJ

Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt zogen Ochs « M

Färsen , Kälber und Hämmel 1 bis 2 M . an , Schweine gab «
1 bis 2 M . nach , int übrigen blieben die letzten Preise ziemlW
unverändert . Marktverkauf : Rinder ruhig , geringer Übenj
stand . Kälber , Hämmel und Schafe , mittelmäßig , ausveul

kauft . Schweine schleppend , überstand ( 193 Stück ) . Fleischs
großmarkt . Beschickung : 603 Viertel Rindfleisch , 31 aaofl
Kälber , 44 ganze Schafe , bzw . Hämmel , 126 Schwein ehälftoq
Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in M . : Ochsen - uhh

Rindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 42 — 50 . Bullenfleisch 45 — 50 . Kchj
fleisch 2 . 34 — 40 , 3 . 24 — 30 . Kalbfleisch 2 . 60 — 68 , 3 . 48 - 0

Hammelfleisch 60 — 68 . Schaffleisch nicht votiert . SchweiM
fleisch 1 . 60 — 68 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhW

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Der Getreidegroßmarkt hackt
auf der ganzen Linie im Vergleich zur Nachfrage ausreiche » 1
des Angebot . Die Preise wiesen jedoch gegenüber denen « g
Vorwoche kaum Veränderungen auf . Futtermittel wäre » 1

zum Teil seitens der Fabriken weiter ermäßigt , das Promft - 1

geschifft war etwas besser , während auf Termin nur weM
Abschlüsse bekannt wurden . Am Mehlmarkt war die zweW
Hand mit billigeren Offerten im Markt , während W
Mühlenpreis für Februar um 30 Pfennig auf 29 .70 M . prsl
Sack erhöht wurde . Das Geschäft beschränkte sich auch roeitet »|
hin nur aus die Deckung des notwendigsten Bedarfs . W
notierte ( Getreide je To . , alles übrige je 100 Kilogramm )
M . : Weizen 195 — 196 , Roggen 172 .50 — 173 , Braugerste 175 bvl

177 . 50 , Hafer 146 — 148 , Weizenmehl Spezial 0 mit Austausch ' 1

weizen 29 .40 — 29 .95 , ditto ohne 27 .90 — 28 .45 , RogaemnGf
0 — 60prozentig 23 .50 — 24 , ditto südd . Spez . 0 24 , Weiz -- -

kleie 10 .50 , Weizenfuttermehl 11 .50 , Roggenkleie 10 .50 — 10JH

Sojaschrot 15 .20 , Palmkuchen 15 .15 , Erdnußkuchen 16 .30 W
17 .20 , Treber 17 , Trockenschnitzel 10 .25 . Heu südd . 6 .50 — CW

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt und gebündelt
1 .90 — 2 . Kartoffeln : Industrie , hies . Gegend , M . 2 .50

2 .60 ( unv .) per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Dom heimischen Obst - und Gemüsemarkt .

Zweifellos wird im Februar das saisonmäßig ruhig
laufens Obstgeschäft eine kleine Besserung zu verzeichnW
haben . Selbst für die besten Qualitäten ist vorläufig <■

Rückgang der Preise festzustellen . Die Zufuhren an genM

reifer Ware wird einsetzen , während die Obsthalter
Einkellerungsobst noch zurückhalten und nicht den Markt »W

schicken . Auch die Preise für amerikanische Kistenäpsel
Faßware gingen zurück . Birnen werden eben sehr oernEi

lässigt . Das Apfelsinengeschäft ist in vollem Gange .

Preise sind sehr niedrig . Spanische Ware wird bereits ®1S1

10 Ä . angeboten .

Die ausländischen Zufuhren beginnen jetzt am Gemui ^
markt einzusetzen , besoistiers an Blumenkohl . Die Preise '^ 1

hier bereits auf 3 .50 — 4 M . zurückgegangen . Billiges a » -

gebot von Eskariol aus Spanien ist am Markt , was sich IW
drückend auf das deutsche Angebot in Salatgemüsen ,

Feldsalat , Sellerie , rote Rüben usw . bemerkbar macht .

steigerungen waren trotzdem zu verzeichnen . Langsam
stetig setzt sich die Besserung im Kohlgeschäft durch . •

wurzeln sind sehr billig angeboten , vorwiegend kommen
aus Untersranken , die hessischen Anbaugebiete sind ebenlch " z
vertreten . Das Angebot an Spinat ist klein , Italien 6rl ” -

£l
große Mengen heran . Die Preise für Zwiebeln haben 6

j
gezogen .

Bom heimischen Kartoffelmarkt .

Die vergangenen Tage brachten dem Speisekarrofft ^
schäft keine große Veränderungen . Während zu Anfangs
vergangenen Woche das Wetter noch Verladungen
blieben bei Wochenschluß durch einsetzenden Temperatur :

gang , besonders auch durch den starken Schneefall
halben die Zufuhren auf das Mindestmaß beschränkt . - Lj,
den unerwarteten neuen Kälteeinbruch wurde die Nam !

y
nach sofort greifbarer Ware reger . Bei ausgeglichenen .

hältnissen zwischen Angebot und Nachfrage verlaust

heimische Kartoffelmarkt ohne besondere Bewegung .
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ihre Bekömmlichkeit noch gesteigert werden . 4

A
ist einzige $ 4/3Pf . - Zigarette mit dem neutral schmeckenden

M

tAIHMACMtt

Vordergrund rückt , wird sicher diese Anregung ausbauen und
unzählige Verwendungsmöglichkeiten für dieses praktische
Material finden , mit denen sie zum Frühjahr die Damen
überraschen wird .

LZ

sich eine reine weiße Asche , die fest zusammenschließt und

Mcht in Flocken abfällt . Noch wichtiger aber als dieser schöne

Brand ist die Tatsache , daß die Qualität der Zigarette

Ein Orchester der Hitler - Jugend konzertiert
zu Gunsten des Winterhilfswerks .

Die Kapelle der Marktneukirchener Hitler - Jugend
ist mit einem Überland - Omnibus in Berlin einge¬
troffen , um hier zu Gunsten des Wintechilfswerks
ein Konzert zu geben . Wie unser Bild zeigt , ver¬
fügen die Mustkanten über eine ansehnliche Zahl
von Instrumenten , zu deren Handhabung große

Übung und Geschicklichkeit gehört .

Vorliebe ins Phantastische gesteigert , liefert sie einen treff¬
sicheren Beweis , daß das zarte Gefieder Vogel Straub die
Kraft besitzt , festliche Eleganz zu heben . Für Handschuhe
hat man keinen Platz mehr , kann sie weder unter die Federn ,
noch darüber ziehen .

Für den sportlichen Anzug gibt es vielerlei Neues . Die
Zeiten der Phantasielosigkeit sind auch auf dieser Linie
überwunden . Die Mode beschäftigt sich als Neuestes mit
dem weichen , schmiegsamen , farbig so überaus kleidsamen
Fensterleder . Leder ist in diesem Winter für die Sport -
mode Trumpf . Man verwendet Schweinsleder für Jacken
mit riesigen Holzknebeln als Verschlüffe . Sie liegen weich
wie Samt an , haben kleine hochstehende Kragen und weite ,
an den Handgelenken mit Knebeln zusammengehaltene
Ärmel . Sie werden vervollständigt durch schweinslederne
Handschuhe , deren Stulpen aus farbiger Wolle gestrickt
sind . Aber mit dem Fensterleder hat es noch eine andere
Bewandtnis . Man verarbeitet es zu den feschesten Sport¬
blusen . Das ist die Sensation auf dem Gebiete der Winter -
sportkleidung , aus dem Wolle allein herrschte . Nun ist es
mit diesem Monopol zu Ende . Leder macht sich energisch
bemerkbar , und da die Blusen aus Fensterleder für Damen
und Herren wirklich alle Vorzüge der Kleidsamkeit , Wasch¬
barkeit und Wärme in sich bergen , wurden sie zu einer Popu -
latrität gelangen , die nicht bei dem Wintersportanzug Halt
macht . Die Herrenblusen bleiben natürlich den üblichen
Hemdformen treu . Die sportlichen Damenblusen werden
rückwärts mit drei Knöpfen geschlossen ; um den Hals schmiegt
sich ein einfach aussehendes , aber recht kompliziert ge¬
schnittenes , schalartiges Krägelchen , zwei kleine Vrust -
taschen betonen den Sportstil . Vorläufig gehört diese Neu¬
heit allerdings noch den Wintersportlern , aber sie wird
zweifellos bald zum Allgemeingut aller Sportler werden
und die sportliche Mode des kommenden Frühjahrs allgemein
beeinflussen . Die immer rege Phantasie der Mode , die das
bisher unbeachtete Fensterleder in feiner reizenden , kleid¬
samen gelben Farbe für einen bestimmten Zweck in den

Vermischtes .
* Fischerei mit Schall . Seit einiger Zeit sind im

Fischereiwesen Versuche unternommen worden , deren prak¬
tische Weiterführung von größter Bedeutung werden können .
Vom Boden eines Schiffes wird mit Hilfe eines Membran -
senders ein Schallimpuls zum Meeresboden ausgesendet und
von dort zurückfleworfen . Daraufhin erfolgt — wie in
„ Reclams Universum

"
mitgeteilt wird — die Umwandlung

des elektrischen Impulses in einen Lichtstrahl , sowie die
Sichtbarmachung dieses Vorganges auf einen Leuchtschirm .
Es hat . sich nun herausgestellt , daß die verschiedenartige
Deichwnenheit des Meeresgrundes auf dem Leuchtschirm ganz
bestimmte Kurven hervorruft , die zuverlässige Ergebnisse
bedeuten . Felsiger Boden drückt sich in einer scharf zackigen
Kurve aus , harter Sandboden hat eine scharfe Spitze , wäh¬
rend Schlallvn und weißer Sand eine runde Linie hervor¬
bringen . Dieses Vermessungsgerät kann besonders in der
Hochiee -Fischerei gute Dienste leisten . Z . B . würde ein
Heringslschwarm , der eine durchaus in sich geschlossene Masse
darstellt , den Schall wie der Meeresboden zurückwerfen ,
worauf es den Fischdampfern ein leichtes ist , den Schwarm
einzukreisen und in die Netze zu bringen .

* Neue Ausgrabungen bei Salerno . Von Paestum , dem
alten Posidonia , bei Salerno , an der Stätte bemerkenswerter
griechischer Kunstdenkmäler , werden neue Entdeckungen ge¬
meldet . Man ist auf 2200 Jahre alte Gräber gestoßen und
hat schöne Wandgemälde neben Waffen und Vasen aus dem
2 . Jahrhundert o . Ehr . freigelegt . Paestum war in der
Antike eine blühende Stadt und besonders wegen ihrer
Festungsanlagen und ihrer Blumen berühmt . Jetzt liegt
der Ort mitten im Malaria - Gebiet . — Nach Jahren uner¬
müdlicher Arbeit ist jetzt ein Teil der Stadtmauer aus -
gegraben und von dem Schutt von Jahrhunderten befreit
worden . Die Mauer hat eine Stärke von ungefähr 5 Mir .
und ist aus gewaltigen Steinblöcken zusammengefllgt . Jetzt
wird der Versuch unternommen , den „ Tempel des Friedens

"
wieder herzustellen , der bereits Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts entdeckt worden war , dann aber wieder der Ver¬
gessenheit anheim fiel . Der imponierende Tempel hat vorn
sechs dorische Säulen und acht an den Seiten .

Modenbrief .

Es gibt immer wieder etwas Neues !

Als zu Beginn der Wintersaison das Wort „ Paffe
"

auf -
tzuchte , nahm man es ein bißchen skeptisch auf . Es gab
einige recht hübsche Modelle , jedoch sehr wenige , so daß man
letzt aufhorcht , zu erfahren , daß die Übergangssaison eine
» eihe von Entwürfen mit aparten Paffen ins Treffen führt .
Sie moderne Paffe ist viereckig und bildet vielfach mit den
Trmeln ein Ganzes . Ein schwarzes Wollkleid hat zum Bei -
piel eine schwarze Taftpasse und schwarze Taftärmel . Das

sieht reizend aus und ist besonders für den Frühling zu
empfehlen , weil dieser Anzug den Eindruck eines Mantels
hervorruft . Dissen Gedanken spinnt man übrigens weiter
W , denn viele wollene Kleider werden geknöpft . Immer
wch tritt häufig an Stelle des Knopfes der Clip . Seine
dekorative Bedeutung verschafft sich immer mehr Anerken -
prng . Die neuen Clips , recht umfangreich und drollig in
den Farmen , halten an der Vorliebe für Bernstein , Schild¬
patt und Silber fest , ohne indes unbedingt kostbares Mate¬
nal zu verlangen . Ausgezeichnete Imitationen erfüllen den
Sleichen Zweck . Die llbergangsmoden zeigen wiederum in
geprägter Weife die Liebe für den Schal . Leicht nach -
jumachen dürfte folgende reizende Anregung sein : Ein
schwarzes Wollkleid hat einen Schal aus türkisblauer Seide
"nd SilberlamS , die Enden stehen weit ab . Auch Samtschals ,M allem in Hellen Farben , tauchen bei den letzten Ent -
vurfen auf , ebenso wie weiße Samtpaffen mit angeschnitte -

'

v » , etwas streng aussehenden Stehkragen . Unpraktisch sind*te dazugehörigen Unterärmel aus weißem Samt , die aber ,« der untere Ärmel häufig abweichend ist , trotzdem an
•wn Modellen vertreten ist . An Abendkleidern jüngsten
Latums begegnet man muffartigen Stulpen aus dichten
Maußfedern in der Farbe des Kleides , die mit auffallend
« eiten Straußfederhalsrüschen harmonieren . Also Hoch -
anjunktur in Straußfedern . Durch die Einstimmigkeit dieser

Fünfhundert Meter von der Pariser Oper , dem Zentrum
des Großstadtlebens , befindet sich die Bank von Frankreich.
Tas Riesengebäude dieses Finanzinstiututs , das eine Ober¬
fläche von mehr als drei Quadratkilometer bedeckt birgt ein
Geheimnis in sich — das Geheimnis des französischen

. Goldes .
Der größte Goldschatz der Welt .

Frankreich rühmt sich , den größten Goldschatz der Welt
zu besitzen . Allerdings ist diese Goldmaffe nicht alleiniges
Eigentum der Franzosen ; viele ausländische Mächte haben
ihren Goldschatz der Bank von Frankreich übergeben wobei
Ser Anteil der Ausländer , je nach den verschiedenen An¬
gaben , Zwischen 12 und 40 Prozent schwankt .

Selbstverständlich muß ein so riesiges Vermögen gegen
jede Möglichkeit geschützt werden .

Als am 4 . September 1914 eine deutsche Ulanen¬
patrouille zwölf Kilometer vor Paris erschien und die Re¬
gierung fluchartig die Hauptstadt verlaflen hatte , um nach
Bordeaux zu fahren , bestand die Gefahr , daß der ganze Gold¬
schatz den Deutschen in die Hände fallen könnte . Die zweite
Krise brach int Lahre 1918 aus , als das Ferngeschütz sein
Bombardement der Pariser Hauptstadt begann . Damals
gab es nur sieben Meter tiefe Keller in der Bank von
Frankreich , und die Gefahr einer Vernichtung der gesamten
Anlage war einem Zufall überlaffen .

Die unterirdische Festung .
Heute besteht diese Gefahr nicht mehr . Die Arbeiten ,

die im Jahre 1925 begonnen und vor kurzer Zeit beendet
wurden , haben aus dem Goldtreffor der Bank von Frank¬
reich eine in jeder Beziehung uneinnehmbare
Festung gemacht .

Tausend ausgewählte Arbeiter , die unter der Pflicht
tieffter Verschwiegenheit angeworben wurden , haben
eine unterirdische Festung , 80 Meter unter der Erde ,
erbaut , die gegen jede Möglichkeit gesichert ist . Eine ganze
Stadt ist hier entstanden , die zweieinhalb Monate herme¬
tisch von der Außenwelt abgeschlossen existieren kann .

Ein bis in die kleinste Einzelheit ausgearbeitetes
Svitem schützt die unterirdische Stadt vor jedem Angriff . Da
in einem Zukunftskrieg vor allem mit Fliegerangriffen ge¬
rechnet werden muß , so sind die Abstiegswege in den Tresor

mit großem Geschick angelegt . Von den ebenerdigen Räumen
der Bank führt kein direkter Weg in die liefe . Wer in den
Tresor will , muß mindestens in sechs verschiedene Auszüge
umsteigen , die alle miteinander durch gepanzerte Gänge ver¬
bunden sind . Im Falle eines Alarms hat jeder der vielen
tausend Angestellten , vom Generaldirektor bis zum letzten
Türsteher , seine genaue Vorschrift , nach der er vorzugehen

Das 10 Tonnen schwere Stahltor .
■ Eine Anzahl der Beamten besetzt , schwer bewaffnet , die
Eingänge , und nur einige hundert Auserwählte begeben sich
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in den Vorraum zum Haupttresor , wo sich der Goldschatz be¬
findet . Zu diesem führt ein riesiges Stahltor , 10 000 Kilo¬
gramm schwer und drei Meter Breit Nur drei Beamte
der Bank von Frankreich kennen das Geheimnis , das die
Schlöffer dieses Tores zum öffnen bringen kann . Ist dies
geschehen , so öffnet sich ein schmaler Durchgang , der nur für
eine Person Raum zum Durchschreiten läßt . Durch diesen
Gang begeben sich die Auserwählten in den Tresor , der
einen Umfang von 4000 Quadratmeter hat . Hier
befindet sich alles , was notwendig ist , um eine zweieinhalb¬
monatige Belagerung zu überdauern . Wenn alle Auser -
roählten int Tresor sind , schließen die drei Beamten , die im
Besitz des Eeheimschlüssels sind , den Stahlblock , und der
Tresor mit seinen Schätzen und seiner Bevölkerung ist von
der Außenwelt abgeschnitten .

Zweihundert Menschen unter der Erde .
In dem abgeschlossenen Stahltresor , der den Umfang

eines kleineren Bankgebäudes hat , können die zweihundert
sorgfältig ausgewählten Beamten wie in einer Stadt
leben . Das Gewölbe ist mit jedem Komfort der Neuzeit aus -
gestattet . Riesige Schlafsäle , getrennt für beide Geschlechter ,
dienen zur Nachtruhe . Es gibt geräumige Speisesäle , Ge -
sellschaftsräume , ein Kino , große Lebensmittelmagazine und
Maschinen zur fortlaufenden Erzeugung von Sauerstoff .

Die Verbindung mit der Außenwelt wird
durch geheime Kanäle , in denen Radioantennen verborgen
sind , aufrechterhalten . Entsprechend der französischen Be¬
sonderheit ist ein wichtiges Augenmerk den kulinarischen Ge¬
nüssen zugewendet . Eine riesige Küche , die mit Diesel¬
motoren versehen ist , und ein besonders bestimmter Küchen¬
chef sorgen für ein abwechslungsreiches Menü . Auch gegen
Giftgase ist ein Schutzsystem vorgesehen , das die hermetische
Absperrung der geheimen Lüftungskanäle vorsieht ; falls
dies nicht nützen sollte , wird ein neuer geheimnisvoller
Apparat , die Erfindung der französischen Geniedirektion , in
Tätigkeit gesetzt , der imstande ist , eine Luftströmung zu er¬
zeugen , durch die das Gas wieder an die Oberfläche ge¬
trieben werden soll .

Das Geheimnis der drei .
'

Was aber soll geschehen , wenn die zweieinhalb Monate
Belagerung vorüber sind , ohne daß Hilfe von außen kommt ?
Soll « r Tresor mit allen seinen Insassen eher in die Luft
gesprengt werden , bevor man seine Schätze dem Feind oder
den Revolutionären übergibt ? Oder besteht ein geheimer
Tunnel zur Seine , durch den die Eingeschlossenen entweichen
können ?

Auf alle diese Fragen wissen nur drei Leute die Ant¬
wort . Es sind dies die drei hohen Beamten , die das Ge¬
heimnis des Tresorstahltores kennen und in deren Hände
das Schicksal des größten Goldschatzes der Welt gelegt ist .

Die Festung des Goldes
Wie Frankreich feine Goldmilliarden schützt .
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räumen zum

6 Zimmer

2 Zimmer

vm .

u . 1
Tag

9

Hofs
2

3ii

Neudorf .Str .4,3 ,
to . sonn . 4 - Z .-
W .. Bad u . Zu -
beh . z. März . N .
Part . l . Besicht .
Mittw . . 11 - 1 .

& iu
' sS :

zim . eingebaut .
Näb . im 1 . St .

f . Herrenkonfek¬
tion ges . Ang . u .
3 . 391 T .- Verl .

Silin AugultaltMe 19

Herrsch . Hochpart . , 4 Zim .. Wohn¬
diele , komvl . Bad . Zub ., Zentral¬
beiz .. sos . Näh . Martrnftrahe 16 .
Televbon 27293 .

~
_________________
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Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt " sogleich zugeschickt .

1 . Avril zu ver¬
mieten . — Die
Wohnung wird
vollständrg neu

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Schöne

Z .
- Mhn

Po
iucki
Wo !

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohn ,

mit Etagenheizung und Zubehör im

vorderen Nerotal , zu vermieten durch :
I . Chr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Seite 12 . Nr . 36 .

AiMM

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1 . April zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

Fräulein .
33 Jahre , welch ,
selbständ . einen
tzaush . führen ,
verf . näh ., büg .
u . servier , kann ,
sucht Stelle in
gutem Sause b .
18 . 2 . ob . später .
Gute Zeugnisse .
Ang . D .391 T .-B ,

Sch . 4 - Zim . - Wohn .

mit Zentralheizung , fteie Lage .
Am Kaiser - Frievrich - Bad 6 , 2 .

zu vermieten durch
3 . Chr . Glücklich

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

2 -

L
v . al

( Teil )
mit Badez ., Bal¬
kon , sonn , freie
Lage , Adolfs -
allee , zum 1 . 3 .
ob . spät , zu vm .
Näh . Kais . - Fr .-
Ring 20 , 2 Iks .

Webergasse 4 I

Zum 1 . 4 . 34 zu vermieten :

1 . | Laden , 29 qm mit 1 Schau ,
lenster , 300 breit , 350 hoch . m . Lag ®
2 . I Laden , 105 qm , sonst wie vor .
3 . 1 Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . IBürood . Lagerraum , <9qm

Näheres Hugo Dams , Webergassa
Tel. 25749

oder Arch . Ulrich , Winkeier Sir . 15
Tel. 26947 >

Stellen «

Gesuche

IMI47
sonn . 4 -Zim .-

Wohnung ,
Höhenlage ,

mod . herger ..
m . gr . Balk . .
z . 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

IWm4 - Z .
. WnW

Bahnhofftratze 8 , 2 . , zu vermieten

durch I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

3miwtrtl . Wll934
schöne

Hallgarter
Strafte 10 . 1 .

sch. 4 - 3 . -Wohn .
mit Bad u . Zub .
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Part .

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

4 Zim ., Bad u .
Zubehör , 2 . St ,
z. 1 . Avril , evtl ,
früher zu » ernt .
Näh . Part . Iks .
Tel . 27087 .
Billa . Kapellen -
strabe 30 , 1 . Et .,
4 Zimmer , Bad .
Küche , kl . Balk ..
Zubeh . r . 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Bes . 11 — 12 % .
Karlstr . 37,4 - Z .-
Wobn . mit Zub .,
ev . Heiz . , sof . od .
sv . zu vm . Näh .
das . Erdg . r „ od .
3 links .

Versetzung frei .
Schlichterstr . 11 ,

Hochpart ^
Süds .. 4/i =3im .=
Wohn , mit Zub .
sof . od . spät , zu
Dm, _ 9läh . _ l .J » t
Seeröbenitr . 17 ,

1. Stock
4 - Z .-Wobn . mit
Erker , Bad . sos .
ob später zu vm .

3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .
Heinrich Jung .

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wvbn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ,

Luisenstr . 24 . 1 ,
schöne 6 - Zim .-
Wohn . m . reich ! .
Zub - bör sof . ob .
später zu verm .
Näheres daselbst
bei Wetz .

lilMM
Vorderb . 2 . St ..
4 - Zim .-Wohn .m .
Zubeb . , ev . mit
Garage . zum
1 Avril zu vm .
Näh . Stb . 1 .

LaMW
5 Z ., mit Zub ..
gr . Gart ., zu
vm . N . Franz -
Abt -Str . 6 , P .

Rauenth . Str . 12
1 . Stock , schöne
3 -Z .-Wohn . mit
a . Zubeh . ( zwei
$ qlt .)_ äu verm .

Rauenthaler
Strafte 12

schöne 3 - Zim -
Wohn . mit all .
Zubeh . zu vm .

WM . 1
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zim -
Wobn . zu verm .

Herrschaftliche
3 -Zim .- Wohn .,

Rings .. L Etg . .
gr . belle Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . 3 . sos .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Reiihelger .

Morgensonne ,
Nähe d . Ring¬
kirche , m . ein -

ger . Bad , 2 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubeh .. sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unter 6 . 363 an
Tagb ! .-Verl ,
Im Westen ios .

schöne
4- 3im .-Wobn .

m . Balk ., in sehr
ruh . gut . Haufe ,
bill . zu vermiet .
Ang . u . T . 306
an Tagbl .- Verl .

in . Balkon , komvl . Bad : Südseite ;
ferner 2 Wohnmansard , m . Waller
u . Kochherd . : Adelbeidstrafte 13 .
Näh . Part .

3 - W - Mhfl .

De Lasvöestr . 8 ,
2 . 6t , zum 1 . 4 .
zu v . Näh . Part .

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

Frdm . 500 Mk .
N . Eust . - Adols -
Strafte 14 , 2 r .

5 - Zim . - Wohn >
m . Bad . Eoethe -
str . 20 . 1 . billigst
Herrich .Part .- W .

Hainerweg 3 ,
5 Zim ., Winters .
Badez . ,Zentralh .
Warmw .- Vers . .

Eartenben . z . v .
Näh . 1 . Stock .

Erofte sonnige

5=3imiM -

WohMW
Rheins . Str . 10 .
3 . St . zu verm .
Näheres daselbst
im Laden .

Taunusstr . 6 , 2 ,
am Kochbr .

6 - Zimmer -

Wohnuna
mit Badezim . u .
reich ! . Zubehör ,
Zentralhz ., Per -
sonenaufz ., sof .
oder später zu
verm . Näh .

Dr . Amson ,
Taunusstrafte 6 .

Adolfsallee 34 ,
Part . , a . Bhf . ,
s. g . m . W .- Schl .-
3 u , kl . Z . frei .

Albrechtstr . 10,3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

AriWr . 1,1 .
mbl . Zim . z. v .
Rheinstrahe 88 ,
1 . Et ., sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .
Schlichterstr . 11 ,
2 .St ., Bahnhofs¬
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .
2 möbl . 3 . z. v .
Adolfsallee20 .P .
Wohn - Schlafz . ,
möbl ., 2 Betten .
Küche , sof . zu v .

Männliche Personen

Lauhnün . Personal

WeiblichePersonen |

Hansperional

5 — 6 - 3 - Wobu .
zu verm . Nah .

Lau ? ,
Alerandrastr . 8 .

Stellen¬

angebote

| Weibliche Personen

| Hausman. Personal

Redegewandte

Damen
z . Verkauf eines
begehrten Haus -
baltartikels an
Private gesucht
Adelheidstr . 15 . 3

siLeserbiiches Personals

Pers .
Hans . chneiderrn
sof . ges . Zu erfr .
i . Tagbl .- VI . 8s

1 Hawpersonal

Tüchtiges

Al
'
eiflUfldchen

mit gut . Zeug -
nillen . das koch ,
kann . z . Führ ,
des Haushaltes
z . 15 . 2 . ob . 1 . 3 .
ges . Kaufmann ,
Taunussir . 11 .
In Küche und
allen Hausarb .

erfahrenes

ÄnmWn
gesucht . Gute
Zeugn . erford .
Abr . T .- Vl . 8q

Perfektes
Hotel -

Zimmermädch .
mit guten Zeug -
nillen sofort ge¬
sucht . Abr . tm
Tagbl . - Vl .___ Su

Tüchtiges ev .

Mädchen
ges . Wellritz¬
str . 29 . Bäckerei .
Einfaches ehrl .

Hausmädchen
mit gut . Zeug¬
nissen tagsüber
« es . Seeroben -
strafte 19 . Laden

BI . WW
vom Lande .

18 — 20 I . alt .
in Geschästs -
baushalt gesucht
Röderstrafte 45 ,
Laden .__

Junge Frau
Mittwoch und
Samstag 2 bis
3 Stb . gesucht

Pagenstecher -
strafte 2 , 2 links .

Läden und
Geschäftsräume

Adelheidstr . 10 ,
Parterre ,

2 gr . l . Zim .. als
Büro geeignet .

Dotzbeimer
Strafte 61

gegeniib .KIaren -
thaler Strafte

giche Ijclie
Sihime

f . Fabrik , Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Friedrich¬
straße 47

nächst d . Kirch¬
gasse , schön , gr .
Laden m . Ne¬
benraum zum
1 . 4 . 1934 z. vm .
Näh . Weinhdl
Moos , daselbst .

In heft . Kurlage
am Kochbr .,

Taunusstrafte 6 ,

Laden
mit Zubeh ., zum
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näh .

Dr . Amson ,
Taunusstrafte 6 .

Ruh . Ehev «
suchte

l - Zim .-A ^
Nähr
Ang . m vt
S . 389 _ I <|

FreunÄ ,
2 - 3im .-W «

Dach ob . 91 »
1 . 4 . ges . Ang .

Preis u
an Taghl . ^

2 - Zim .-W «
m . MäW

od . 3 - 3 ^ '
Frieden spr .
bis 480 W
1 . 3 . 34 g- tt

Ang u . Wz-
an ^ agblM ,

3s . EveE
Geschäfts !^

i AbschluSÄ
1 . 4 . 34 zu,M
Ang . u . ■
an _ 2aßb ' ^

Gesucht ’

von alt

AtMvW
in gut . s «

2 - 2 % I- J
Zimmer . 1
Mansarde , S
NäbeRtn - w

zu miete «

PrcisanKH
S . 391 T .-»

fioinlott . Dillfl
in beft . Kurlage ,
mit 6 möblierten
Zimmern . Küche .
Bäder , Z .-Seiz .,
Zubeh ., .Garage ,
Garten , sof . für
250 RM . zu vm .
Ang . u . 3 . 390
an Tagbl .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

WM . 13
Hochp . , gr . Z- Z .-

Wohnung m . Bad
in gut . Hause , zu
vermieten . Näh .

bei Müller .

Lothr . Str . 27
3 Zim . u . Küche
V . 2 . z. 1 . Avril
z. v . N . Klaren -
thaler Str . 35 .

Nflniensir. 23
3 -3im .-Wobn .

zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .
Vorderh . Part .

Dotzh . Str . 84,2 ,
sch. 5 - Z .- Wobn . ,
Bad , 3 Balk . . |
bill . zum 1. 4 . zu i

penn .__ Romvel .
Kaiser - Friedr . -

Ring 55 , .
5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .
väter ^ u verm .

Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Kais . - Fr . - R . 78,31
herrsch . 5 - Zrm -
Wohnung , Herz .
List zu verm .
Näheres daselbst
Dormann . 11 — 1

Moritzftr 52 , 1 .
5 - Zim .-Wohn .

mit Etagenheiz . .
Fr .- M 100 RM .

Neubauer -

strafte 12
Ecke Eeisbergstr .
Sochvart . und
1. Stock , 5 und
6 Zimmer . Bad .
Zentralheizung .

Philivvsberg -
strafte 14

5 -Zim - Woün .
Bad . Balk .. fr .
Lage , Südseite ,
ruh . Haus ,

Rauenthaler

Strafte 18

neu berg , schöne
5 - Zim .- Wohn „

Hochp . u . 1 . St .
billig zu verm .

Schwalbacher
Strafte 47,1 ,

5 -Z .-W . r . 1 . 4 .
z . v . Aus ! 3 . St
bei Laugewand .
Sedanvlatz 4 , 1 ,

schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

mit reich !. Zub .
zu verm . Nah .
Parterre ._______

Nerotal .

Frz . -Abt - Str . 6 ,
5 - Zim .- Wobn .

mit reich ! . Zu -
bebör zu verm .
Schöne 5 - Zim -
Wobn . zu verm .
Näh . Albrecht -
ftrafte 6 , V . P .

Philippsberg -
str .38 , sch.4 - Z .-W .

Rheingaüer
Str . 17 sch. km .

4 -Zim .- Wohn . .
3 Balk . . 1 Erk -
Bad z. 1 . 4 . zu
v . N , das . P . r .

WerderM .7
Erdgesch . , 1 . und
2 . Obergesch .. sch.
4 - Z .-W ., Bad u .
Zub .. z . 1 4 . 34
zu verm Näb .
da !, ob . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

Obere
Riehlstr . 16 , 1 ,

Ringnähe , wird
zum 1 . 4 . 1934
schöne geräumige

4 -Zim . -Wohn .
mit Z .. wegen

z. 1 . 4 . 34 zu v .
Werneck .

Hellmundstr . 12 .
Scköne

4 - M ’ W
mit Zub ., Vdh .
Hochpart . Näh .
Montzstr . 49 . Ld .

4 - Zim .-Wohn .
mit Balk . und
2 Kell ., zum
1 Avril zu vm .

Friedensmiete
700 RM .

Näh . b . Bauer ,
Neroftrahe 43 .
Eeräum . sonn .
4 - Zim .- Wobn .,

Bad . 2 Ballone ,
Erker . 2 Mans . ,
kein Hth . . 1 . St .

Wenershäuser ,
Rauenth . Str . 14
Schöne sonn .

4 -3im .-Wohn .
mit Bad , Balk .
u . allem Zubeh ..
ev . m . Vetriebs -
räumen , z. 1 . 4 .
zu vermieten .

Wege ,
Roonstr . 13,1 .

Herrsch . 4 - Zim .-
Wohn ., Bad . vz .,
Rüdesh . Sti . 28 ,

2 , z. vm . 1 . Avr .
Bes . l (E - 3 Uhr .

Sonnige gr .
4 - 3im . -Wohn „

2 Balk .. Erker ,
zu vm . Scharn -
horststr . 28, _ 1 ._

Schöne

1- Moliii .
Stistttr . 21 . 2 .
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich

Kais .-Friedr .-

__ _ _Platz _ 3
Nerotal , Son¬
nens .. 1 . Et . 4 gr
Z .. Bad , Et .-Hz .
u . Z . z . 1 . 4 . z. v .
Näh . Tel . 26277 .

Schöne

z - Wlitt -

WohWIIg
in der oberen
Herderstr . zum
1 . 4 . zu vermiet .
Näh . d . F443

Haus -
u . Grundbes .- B . .
Luisenstrafte

'
19 .

3 - Zim . - Wohn . ,
Vdh . 3 . St . zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgalle 9 . 1 l .
Schöne sonnige

3 ^ - Z . - Wobn .
Part . bill . z . v .
Loreleiring 6 .

3 - Zim . - Woh « .
Mauerg . 15 . 1 r . .
Fr .- M . 600 Mk ..
sof . od . sv . r . v . N .

Limbarth ,
Ellenbogens . 8 .

Schöne
3 - 3im . - Wohn .

m Zub . . 2 . Et .
sof . zu vm . Bes .
10 - 2 Uhr . Näh .

Philivvsberg -
trafte 10 . 1 r .

3 - Zim . - Wohn .
Fr .- Miete 600
Mk ., zu vermiet .

Klaus ,
Schiersteiner

Strafte 3 .___
3 - Zim . - Wohn .

1 1 . März zu v .
Näh . Walram -
strafte 19 . 1 lks .

Neubau .
3 - 3im . -Woh » .

z . v . Schlageter -
ftr . 146 . Omb .-
Linie 15 Hltst .
Kahlemühle .

Schöne , n . berg .

nebst Zubeb . , m .
Etagenheiz . , tn
Villa , sofort . zu
vm . Eigenheim ,
Forststrafte 7 , 1 .

Schöne sonnige
3 - Zim . - Wohn .

m . Zuö . . 3 . St ,
Frdm . 45 Mk .. i .
Wiesb . -Biebrich ,
an Haltestelle

. Schloftvark . zu
v . Rachfr . Wiesb .
Strafte 104 . P .

; 4 Zimmer

Hellmundstr . 8
■ 4 - Z . - Wohn . zu

vm . Näh . Part .

Bestellen Sic
Wiesbadener Tagblatt

2 schöne
5 -Zim .- Wohn .,

Dotzh . Str . 32 .
1 . und 2 . Stock ,
sofort zu verm .
Vollständig neu
herger . . Etagen¬
heiz ., Bad . grob .
Balkon Wohn ,
mit Linoleum
ausgelegt , flieh ,
kalt u . warmes
Waller i . Schlaf -
zim . . Tavete n .
Wunsch d . Miet .
Festmiete mon .
100 u . 110 Mk .
Besichtig , dort
jederzeit . Näh . b .

Karl Witte ,
Moritzftrafte 7 .

Tel . 27681 .

66 )Ö1W
5 - W . - MHN.
i . Hause Moritz -
strahe 7 . 3 . St .
zum 1 . Avril zu
verm ., Balkon .
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzftrafte 7 .

Tel . 27681 .

OHMOWOI

Wß ^ e 8
neu hergerichtete

4 - 3im .-Wohn .
m . Bad u . Et .-
Hz ., söf . od . svät .
zu vm . Monatl .
70 Mk . Näh . das .
und bei Böhler ,
Moritzftr . 72 . 3 .

4 - Z .- W . m . Bad
u . Zub .. renov .,
Dotzh . Str . 44,3 .
ab 1. 4 . z . v . N .
P . od Adelheid -
trafte 11 , 2 . Be -
ichtig . 11 — 1 .

Zwei schöne
4 - Zim .-Wohn .

Bad u . Zubeh .,
zu vermieten .

700 u . 750 Mk .
Friedensmiete .

Küllmer ,
Dotzh . Str . 72 .

Schöne

AHM .
2 . St ., 5. 1 . Avril

zu vermieten
Goebenstrafte 2 .
Er .4 ^ - Z .-Wohn .
( Süds .) . 3 . St ..
Fr . -M . 725 RM ..

Eustav -Adolf -
Strabe 1

2 Zim .. Küche
u . Zubehör für
35 Mark zu
vermieten . Näh .
1 , Stock links ,
Moritzftr 52 . 2

2 -Zim .-Wohn .
zu verm . Frd .-
Miete 45 Mk .
2 Zimmer nebst
Küche , 1 . St ..
Teilwohn ., sof .
zu verm . Anzus .
10 — 1. Adresse
H . Mayer , Ecke
Rbein - ,Schwalb .
Str . 2 . 1 . St .

2 -Zim .- Wohn .,
Römerberg 3 .
zu vermiet . Zu
erfr . bei Brand ,
Bleichstrahe 34 .
2 Zimmer u . K ^
3 Zimmer u . K .
Schwalb . Str . 67
Zu bes . v . 11 -12
u . 16 — 18 Uhr .

Sonnige
2- Zim .-Wohn .

in Villa ab 1 . 4 .
34 zu vermiet .
Anzus . zw . 11 u .
3 Uhr Eigen -
heim .Forststr .3,1

3n Villa
Nähe Bahnhof ,
ruhige Lage , ist
eine schöne ab -
geschl . Wohn . ,
2 Zim ., Küche
u . Keller , zu v .
Festm . 55 .- mon .
Ang . S .390 T .-B .

jEeAlllntzesPmonal

Schrammel -

Musik
für Weinlokal
gesucht . Zu erfr .
i TagB,U $ I._ St

Gesucht sofort
'

ein tüchtiger

KailWl -

Miilti
für 2 Tage in
der Woche . Ang .
u . A . 996 T .- D .

M *
( co . 15 I . alt )

gesucht
Nerostr . 15 . Lad .

Schülentlallen .
Junge

( Radfahrer )
gesucht ,

Bäckerei Bümer .
Neugalle 20 .

Herrnmühl -

gasse 3 « nd 5

Laden , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Laden
Ecke Bertram - u .
Zimmermannstr .
mit Wohnung z.
vermieten . Näh .
Part , rechts .

Laden
sofort zu verm .
Monatl . 5eftm .
65 Mark . Näh .
Rbeinstr , 91 , 2 .

2 Büroräume
ev . Küche , sofort
zu verm . Dotz -
heimer Str . 38 ,
Part ., Glaser u .
Reimers .______

Kl . Werkstätte
mit Sofraum u .
Toreinfahrt z . v .
Helenenstr . 5 , 1

Sch . belle Büro -
u . Lagerräume ,
zus . ob . geteilt ,
zu vermieten .

Meinecke ,
Schwalbacher

Strafte 50 , 1 .

Villen u . Häuser

Vlumenstrafte 7
6 — 7 - Zimmer - Wobnung

mit Bad . 2 Balkanen . Zentralheiz ..
Warmwallervers .. Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 . 1 .

Acntung !

Ärzte , Rediisanwälte
Schöne geräumige moderne

G - Zim . - Wohnung
Ecke Friedrichstr . — Kirehgasse
mit Bad , 2 Mansarden , Keller , gr .
Terrasse , Balkon , event . Heizung
sof . oder später zu verm . Näh .
Bach , Friedrichstr . 40 — Tel . 24555

Im , ,Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

moil.

.....

WW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬

mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt

zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

WWW 21,1 . 8t .

4 -Zim .-Wobnung m . Balk . . auch
für Eeschäftszwecke geeignet , zum
1 . Avril zu verm . Näh . Bäckerei .

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -

strafte 35 , zum 1 . April zu vermieten .

Näheres bei Schönherr , 1 . Stock 1.

Lessingstr . 7 , Hochpart . , Herrschaft ! .

5 - Zimmer - Wohn .
mit Zubehör , Zentralheizung , zu

vermieten durch :
3 . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

I

Herrsch . 5 - Z . - Wohn .
Kavellenstrafte

mit Bad , Zentralheiz . , Gart .,
sof . billig zu vermieten .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 , 1 . Tel . 27196 .

Gtijöne 5 - 3inlMr - Wohnung
Kaiser - Friedr . - Ring 32 , Hochvart . ,
Balk . , Bad und Zubeh . , preiswert
zu verm . Näh . Moritzftr . 49 , Lad .

Er . mbl . Mans .,
Kochg .. f . 2 Per¬
sonen . sof . zu v .
Adolsstr . 10 . 3 .
Schön mbl . Zim .
zu vm . BleiÄ -
strafte 43 , 2 lks .
F . alt . allst . Fr .
1 möbl . Zim zu
vm . m . Küchen -
ben .. W . 2 .50 ,
Blücherstrafte 31
Mehnert .__
Gut möbl . Zim .
zum 1 . 3 . 1934
zu verm . Bose -
platz 6 , 3 lks, '

Kl . m . 3 . zu v .
Emser Str .44 .3 l .
Kl . mbl . Mans ,
wöchentl . 3 Mk .,
sofort zu verm .

Frankfurter
Strafte 25 , P .

Eleg . möbl .
Wohnschlafz .

billig zu verm .
Serrngarten -
strahe 8 , 2 .

tut « K . Siro,

z. v . Humboldt -
strafte 9 . Hochp .
Möbl . Zim . an
Frl . zu verm .
Zahnst r . 20 , 2 r .
Schön mbl . Zim .

und Mansarde
frei Mauritius¬
straße 12 . 1 .

Hindenburgallee 13
I . Stock , schöne 5 - Zim .-Wohn . m .
Zubeh . , Bad , 2 Mans . , Zentralheiz .
zum 1 . 4 . 34 preisw . zu verm . Näh . :
Wiesbadener Bank , Friedrichstr . 20

AW - FrieM - Mg 30,2
sonnige S- Zim .- Wohnung mit Gas¬

badeofen sofort zu vermieten . Näh
Dr . Massing , Moritzftr 49,1

F . 23322 .
Besseres

Alleinmädchen
sucht Stelle zum
15 . 2 oder 1 . 3 .
Adr . FLll,Rhein -
gauer Str . 24 .

Sauberes anst .
Mädchen

v . Lande . 18 I . .
sucht Stell , in kl .
gut . Hause . Adr .
Luise Bernhard ,

Römerweg 1
( Adolsshöhe ) .

Telephon 60671

Mmlitzs Personell |

6en)Ktiiito5 'l)Crioiiai|
Damen - und

Herren - Friseur
Bubenkovsschn ..

Dauer - , Wasier -
u . Formweller ,
ucht Dauerftell .

Ang . u . 11. 391
an Tagbl .-Verl .

Junge
w . Ostern die
Schule verl .. s.
Lehrst , als

Elektro - oder
Feinmechaniker

Saalgalle 20 , 1 .

8Wei - Z.
- WnW

Marktstratze 12 , 2 . , zu vermieten

durch Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Frievrich - Platz 8 .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .
mit Zentralheiz . , Warm - und Kalt -

wasserversorgung , einger . Bad
raunusstrafte 72 , zu verm . durch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

5 Zimmer |

MWWIl . 10
1 . St . to . gr .

5 -Zim .-Wobn „
Bad u . Zubehör
zu vermreten . _

Adolssflllll 35
sonnige

5 - Zim .- Wobn .
mit komvl . Bad
u . eingebautem
Waschtisch . Bal¬
kon . 2 Mans ,
und 2 Keller -

Moritzstr . 10 , 8
Möbl . ZimmK
zu vm . Michels -
berg 7 , 1 . 6t . d

Villa Lui
Parkstr

gegen . Kurha
Park u . Thea
Zim .m Zentr ;
fl . Wasser , v
Pens , v . 4 Mk .

Möbl . M
m . 1 ob . 2 $
elektr . Licht
Ofen zu ve
Rheinstr , 67 .
Sch . möbl .
zu vm . Sch
Strafte 24 , P
E . m . 3 .. Z .
Taunusstr . 3
Mbl . Ms .
mannstr , 33 ,
Sep . m . 3 .
endstrahe 11 ,

M . 3imm «
bill . z . v . B
stratze .,20, ,

Bähnbofsnö
tonn . mbl .
Z . M . 18 .
i . Tagbl .- V .

Leere 3i
und Mans

Adolfstrafte 3
neu Hergericht .

4 - Zim .-Wohn .,
Diele , Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn ,
Emser Str . 19 ,

4 - Zim .- Wohn .
Part . , m . Gart ,
u . Zub ., sos . od .
pät . zu v . Näh .

1 . Stock rechts .
Emier Sir . 21

1 . St . , 4 - Zim -
Wohn . m . Balk .
sofort od . später
äuoeimieten .__
Eoebenstr . 9 , 3,

4 - Zim .-Wohn .
davon 3 Zim .
Süds . , zum 1. 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts .

2 X 2 -Z .-Wohn .
mit Zubehör

zu vermieten
Wsb . - Rambach ,

Kehrftr . 22a .

3 Zimmer

WMt . 10
sch. gr . 3 - Zim .-
Wohn .. Part ., zu
vm . Näh . 2 , 6t .

ZMlflMltt . 18
schöne 3 - Zim -
Wohnung zum
1. 4 . 1934 zu ver -
miet . Näb . Part .

Bleichstrafte 30
3 -Zim .-Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh . 1 . Stock .
Dotzh . Str . 101 ,
Vdh . 1 . Stock ,
schöne 3 -Z .- W .
m . Zubeh ., zwei
Balk .. Bad , el . L .
zum 1. 3 . vreis -
wert zu verm .
Näh . P . rechts .

Ellenbogen¬

gatte 2
Ecke Marktstr .14 ,
3 - Z .- Wohn . mit
Zub ., im 3 . St .,
neu Hers ., zu v .
Festm . 55 M . N .
1 . St . von 10 - 11
und 3 % — i % .

Emser Str . 41T,
sch. 3 -Z .-Wobn .
z. 1 . 4 . z. v . Nah .
das . u . Platter
Strafte 12 . ber

2 sch. Zim .
od . mbl . . bi
verm . n . an
rufst ., , a .

Adolfsallee
a

Leeres od . t
mbl . Zim ,
an ruh . A
verm . Go
strafte 18 , 3
L . M . - Zim
Pers , zu
Helenenstr

Leeres g
Zimm

preisw . zu
u . eine M
Möbelunte
Herderstrafte

1 rechts . ,

Kurlag
1 leeres

Balkonzinu
Zentralhei
u . ohne P
zu vcrmre
Leberberg

Internat
'

2 leere 3i
2 . Et ., Ba
Wall .. Lickt !
zu vm .
strafte 11 .

Garagen ,
Keller

Garage -
billig zu

Böbm .
Oranienstr . '

: 8

toth .

$

5f.
!b

ru
। E

1



Wiesbadener TagvlattDienstag , K. Februar 1934 .

Heiraten

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den 1934

Name :

Stand

Ort :

Straße : Nr .

Immobilien

vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Feie

Verkäufe

Bestellschein AM

Heute nacht verschied nach langer
Krankheit im Alter von 78 Jahren unsere
liebe Mutter und Großmutter

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 8 . Februar 1934 , um 11 Uhr
auf dem Israel . Friedhof , Platter Straße ,
statt .

Billa
für 2 Familien
mögl . , am Kur¬
haus , zu verk .

R . 13000M .
Näh . u . S . 388

^ Tagbl . - Bl .

Tüncherstricke
und

Doppelleitern
ru kauf , gesucht .
Ang . u . L . 391
an Tagbl . - Vl .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

2 - Zimmer - Wohnung
sucht Pensionär ab 1 . April . Ee -
iamtmiete etwa 40 Mark . An¬
gebote mit genauesten Angaben
erbet , an Otto Weinberg , Stettin ,
Berliner Straße 96 . F473

Nene

Maskenkostüme
in groß . Ausw .,
bill . zu verleih .

Frau Weyel ,
Kirchgasse 19 , 1 .

Auf Wunsch des Verstorbenen hat das Begräbnis
in aller Stille stattgefunden — Von Beileidsbesuchen
bitten wir höflichst absehen zu wollen .

Bei guterh.

Fahrräder
zu kauf , gesucht .
Näheres Emser
Straße 20 , Part .

Diese Nacht entschlief sanft nach kurzem schwerem Leiden
infolge eines Sturzes im Alter von 81 Jahren mein heißgeliebter
herzensguter Mann und geliebter Schwager

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Helene Kehrmann , geb . wem
Martinstraße 7 .

Infolge anderweitiger Inanspruch¬
nahme beabsichtige ich , mein seit
Jahren in bestem Ansehen beste¬
hendes rentables

Inictetei- Mgescliäft
mit guten Vertretungen

an Fachmann od . Fach - Kaufmann
zu verkaufen . Geeignete Herren
mit etwas Barkapital wollen sich
mit mir in Verbindung setzen .
Vermittler verbeten .
Emil Schmidt . Mainz , Leibnizstr . 3

Die trauernden Hinterbliebenen

i. v . Wilhelm Schüller .

Wiesbaden - Bierstadt , den 6 . Febr . 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 8 . Febr . 1934 ,

Todesfälle in Wiesbaden .

Katharina Ritter , geb . Schlauch , Wwe ., 87 I .,
Adolrsallee 31 , t 3 . 2 .

Rodervig , Dr ., Oberregierungsrat i .
R ., 70 .3 ., Kaiser - Friedr .- Ring 11 . t 3 . 2 .

Wilhelmine Brunn , Näherin , 72 3 .. Klaren -
thaler Straße 4 , t 3 . 2 .

Emilie Windols , geb . Fromator , Wwe ., 84 3 .,
_ Ludwigstraße 16 , f 3 . 2 .
Johanurtte Stöber , geb . Schuhmacher , Ehe¬

frau , 68 3ahre , Bleichstr . 17 . t 4 . 2 .
Eva Schulze , geb . Heidecker , Wwe ., 76 3ahre ,

Dotzheimer Straße 119a , f 4 . 2 .
Wilhelm Schüller , Privatier , 89 3 . , Walk¬

mühlstraße 53 , t 4 . 2 .
Ernst Bensberg , Tapezierer , 62 3 ., Philipps -

bergstraße 37 . t 4 . 2 .
Karl Maistre , Oberstleutnant a . D . . 81 3 .

Adelheidstraße 88 . t 5 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich
eetr <§Oe6

” e ” " 'l29 2abre , Mainzer

Am Samstag entschlief nach langem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Emilie Windolf
im 84 . Lebensjahr .

Die trauernden Kinder .
Wiesbaden ( Ludwigstr . 16 ), 3 . Febr . 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
vormittags 10 % Uhr vöm alten Friedhof
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Nr . 3 & Seite 13 *

In tiefstem Schmerz :

Johanna Maistre , geb . Fettieh

Adele Bhazen , geb . Fettieh .
Wiesbaden , den 5 . Februar 1934 .
Adelheidstr . 88 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 8 . Februar , um 12 Uhr
im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Gartenhaus
oder Laube

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis u .
M . 390 T .-Berl .

Suche
f . mein . Freund ,
hocheleg . u . in¬
telligent , i . sich.
Posit . , Ende 40 ,
durch Heirat

tim Mens -

MW
m . edl . Henzens -
bildung . B . ausf .
Beschr . d . Aeuß ..
Bild unnötig .
Ang . u . E . 390
an Tagbl .- Vl .
» nium

Heute nachmittag entschlief sanft nach kurzem ,
mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden meine Hebe
Frau , unsere herzensgute treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Johannette Stöber
geb . Schuhmacher

im Alter von fast 69 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Stöber
Franz Stöber u . Frau , Lucie , geb . Kurz
Karl Stöber .

Wiesbaden ( Bleichstr . 17 ) , den 4 . Februar 1934 .
Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 8 . Februar ,

vormittags 10 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

Oberstltn . z . A . Carl Maistre
Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer Orden .

Junges Ehepaar
sucht in Bahn -

hofsnähe hübsche
2 - bis 3 -

Zim . - Wobn .
m . Seiz . u Vd .
Ang . m . Preis
u . L . 390 an d .
Ta gbl .- V erl .

Sielt Ehepaar
sucht 2— 3 - Zim -
Wohnung . auch
Frontsv . Preis
40 -48 Mk . Ang .
u . W . 390 T .- V .
Dame . bess . . vktl .
Bez ., s. 2 — 3 - 3 .-
Wobn .. Pr . 40
b . 45 M .. i . g . H . .
März . ev . Avril .
Ang . A .995 T .- V .

Sum
1 . 4 . 34 s.

eamter i . R .

Ä - llW .

Plötzlich und unerwartet verschied am
Sonntagnachmittag 4 % Uhr unsere liebe
gute Mutter , Schwester , Tante , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Eva Schulze
,

Wwe .

geb . Heidecker
im 76 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Schulze
Ferdinand Schulze , nebst Frau

und Enkelkindern .
Wiesbaden , Dotzh . Str . 119a , 5 . Febr . 34 . .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 7 . Februar 1934 , nachmittags 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

3n einem Orte
d . mittl . Rhein -
gaues ( beliebter
Ausflugsort ) ist
ein Eastbaus . v .
altersh . als vor -
zügl . bekannt , m .
ausreich . Räum¬
lichkeiten . äutz .
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . an

Johann Klein ,
Weingutsbefitz . ,

Johannisberg
( Rheingau ) .

Kl . Auto ,
4 - Sitzer . gut er¬
halten . sofort zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M . 391
an Tagbl . - Verl .

• 3immet
' « • Mans . -

JJHt Bad od .
ENr . gesucht .
L U. E . 379
Tagbl .- Vl .

Statt Karten .

Ganz unerwartet starb Sonntag , den 4 . Februar ,
mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Onkel und Schwager

Herr Isidor Kehrmann
im Alter von 71 Jahren .

EPst leere
« amnrbc
r,“ >t u , Öfen

“
g-crtl . ge -

[aJänseb . u .
189 T .-Verl .

Bettfedern -

Reinigung
Inletts , Feder lein en ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

Beften -Stern
Wiesbaden • > Ä
Mauergasse Huf Ou . 13

— — Telephon 26122

| Mlit - Mmse |
Seltene

Gelegenheit !
Erstklass . neuer

Maßanzug ,
grau . Leibw . ca .
115 cm ., statt
180 Mk .. um -
ständeh . f . 75 M .
zu vk . Adelheid -
straßc 44 . 2 . sev .
Eingang . Nur
Mittwoch 11 — 6.

Euterhalt . mod .
Kinderw .

ges . Preisang .
u . T . 391 T .- V .

Plattoien
oder kl . Herd

zu kauf , gesucht .
Adolfftr . 10 , 3 .

gut möbi .

k. Zimmer
l Kurlage als
Dauermieier .
re s 120 Mk .

Mon . netto ,
ns u . E . 390
U4agbl .- Verl .
gt « 861 . Zim .
Mnens . ) mit
Mies von be -
.tst . ia . Mann
’• “ ‘Ui Preis -
L. u . E . 391

l—Tagbl . - Verl .
sriiulein

, - ^ 2bl,Zim .
Io 2 . Preis -

)Seb . u . U . 390
LTagbl .̂ VeU .
Wichen samt
W , möblierte
.aumkde evtl .

® O5 . gegen
Hausarb .

SL -39LL - V .
Zimmer od .»lch -tclle ges .^ ibaugeb . u .

- SkT ^ Perl .

Heute nachmittag 2 Uhr verschied nach langem
schwerem Leiden unser Sohn und Bruder

Hugo Bach
im 37 . Lebensjahr . , . T , . . . , , .1 Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Christian Bach

W . - Sonnenberg ( Hambacher Straße 72 ), den 4 . Febr . 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 7 . Febr . , nachm .
3 Uhr von der Leichenhalle in Sonnenberg aus statt .

faii Sophie Rosenthal
geb . Tschlenoff .

mögl . m . Gart . ,
in Wiesbaden o .
Käbs . Ang . u .
11 998 T .- Verl .

Sonnige
3-Zim .- Wohn .

r in g . Zust . zum
W . 4 . gesucht .

Eüdv . bevorzugt .
Ang . u . S . 391

: an Tagbl .-Verl .
Pens . Beamter
sucht z. 1 . 4 . 34

3 - M - NvhN .
mit Zubehör .
Ang . u . A . 997
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
3 - 4 - Zimniex -

Wohnung
mit Zubeh . von

ubig . Ehepaar
n guter Lage
esucht . Part ,
usgeschl . Ang .
- E . 391 T .- V .
4- Zim . - Wobn .
um 1. 4 . 34 ge¬
übt ( 3 Erw .) .
lusf . Angeb . an
üudienrat i . R .

Köhn .
Barmen ,

. Kronenstr . 14 .
SÄörre

»-Zim .- Wohn .*e. 4 Zimmer u .
Sansarde nebst
rnvebör , ohne
entra -heiz . im
. od . 2 . Stockv
. ruh . Familie
» Erw .) sofort
d. 1 . Avril in
Wiesbaden i . d .
rnhe d . Haupt -
uynh . gesucht .
,ng . m . genau ,
üeig u . näheren
Angaben an

rinrich Lankau
taiierslautern ,
nedrichstr . 44 .
fdeten . ________
fit . geb . Dame ,
ubtarisch , sucht

Möbel

nirgends so billig !
4 versch . Eich .-Dipl .- Schreibtische ,
sebr . Küchen , eins . Küchenschränke
von 18 Mk . an , Schränke , Wasch¬
kommoden . sowie gebr . Möbel
aller Art

Nene Möbel
versch . Schlafzim ., Eich .- Sveisezim . ,
Kuchen . Couches . einz . Büfetts .
Auszreotrsche ,

^
Lederstüble , staun .

Bedarfsdeckungss ^ eine werden
angenommen
Schorndorf .

------ 29 _ § elenenitrage 29 .
Küche

- -------
2 Schränke . 65 u . 85 , Eich .- Schlaf -
zim ., Ibett ., 130 , 2 egale Betten
vol 40 . . 2 egale Betten u Schrank
dazu vassend . zus . 50 , sonst Möbel
6i .0 - . 8u verkaufen . Frau Klapper .
Budmgemtraße 4 , an der oberen
Webergakse .

Polizeibeamter
sucht 2 % — 3 - 3 -
Wobn _ Pr . 50
b . 55 Mk .. zum
*■ M S
■ UBSKESSH

2 - 3 - Zim . -

Wohnnng
d alleinst . Dame
züm 1 . Avril ge¬
sucht . Angeb ^ u .
C . 324 T .- Verl .

EeWWtze
Empfehlungen

Nähmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück . Goethe -
str . 18 . Tel . 25676

Vdh ......... Sto k
Mtb ......... „
Hth ...........

M örutfen
was Sie brauchca !

L.Schellwiberg
'
sche

Hofbuchdnukmi
Wissbadeiiw
logilatt

3 eleg . Masken¬
anzüge zu verl .
Müller , Kleist -
str . 8 , Etb . 2 lks .

Flotte Men
vl . b . Bongartz ,
Dotzh . Str . 63,2 .
Karlstr . 30 , 1 r . ,
Masken g . bill .

Sltzilke Mosten
billig zu verleih .
Bleichstr . 47 . 1 .

Eleg . Mask ,
verl . bill . See -
robenstr . 19 . 3 l .

Maskenk . billig
zu verl . Schwan
bacher Str . 5 , 3 r ,

Iijß5f2nfoftume
( gr . Ausw .) b .
zu vl . Friedrich -
straße 41 . 1 lks ,

Masken
verl . Taunus -
straße 9 , 3 lks .

k Üapitalier -Sesiichs

3000 MK .
auf 1 . Syp . v .
Selbstg . sof . ge¬
sucht . Erstklass .
Sicherheit . Ana .
u . D . 390 T .- V .

6000 MK .
v . Selbstgeber
zui . , Bau eines
Eigenh . gesucht .
Eig . Baugelände
u . Sicherh . vor¬
handen . Antw ,
erb . u . O . 391
an Tagbl . -Verl .

Kpl . Reitanzug ,
roter Frack .

weiße u . karierte
Vreecheshosen ,

weiße Westen .
als Masken ge¬
eignet . zu verk .

Kaufm . Büro
4 Jahreszeiten .
1 gr . Aktenschr .

od . Wiischeschr .
1 ov . Mah .- Aus -
ziehtisch , gr . em .
Baüew . zu verk .
Scheffelstraße 1 ,

Parterre .
Zwei guterhalt .

Schrankkoffer
1 tadell -Smoking
1,76 m , bill . abz .

Eutenberg -
straße 4 , Part . r .

2 - 4 Uhr .
Eebn

3 -PS -Elektro -
Motor

m . Schleifr . ö .
Anl .. 127/220 SB..
1500 Umdreh .,
Fb . I . Brunken .
Köln -V . , preis¬
wert vk . Anfr .
u , F . 385 T .-V .

Chevrolet !
Fast neu . 11/50 =
PS - Chevrolet -
Wagen . wenig
gefahren , gut i .
Lack , w . Todes¬
falls billig zu
verk . Eltviller
Straße 2 , P . I .

1 Paar Skier
preiswert zu
verk . ( 10 Mk .)
Rheinstr . 81 . 3 .

Ein Herd
weiß emailliert ,

1,00X0,60
1 ditto , schwarz ,

0,75X0,50
1 Rcgulierofen

u . 1 rund . Ofen
für groß . Raum
b . zu verkaufen
Schierst . Str . 11 ,

Schlosserei .

Neuwertige i

ooHjiönö. üBel ! «

bleHWW
( Fabrikat Wolf .
Netter & Jakobi )
2,50 ra 6r „ 5 m
tief . 2,40 m hoch ,
für Anbau , drei
Seiten freisteh . ,
bill . zu verkauf .
Näheres An der
Ringkirche 2 , 3 l .

Am 4 . Februar verschied unser lieber Onkel

Michael Schüller
im Alter von 89 Jahren infolge Herzschlags im

Altherrenheim , Walkmühlstr . 53 .

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör ( bes . Bad , Mans . u .
Keller ) und Balkon , Erdgesch . od .
1 . Stock , in guter ebener Lage ,
von ält . Ebev . ( vens . Beamter )
zu mieten ges . Ang mit Preisang .
unter F . 390 an Tagbl .-Verlag .

4 - 6 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung und Bad , in zen¬
traler Lage , zum 1. Avril gesucht .
Angebote unter W . 391 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .__________

Schön möbliertes

4 - 6 - Zimmer - Häuschen
mit Garten , in schönst , u . höchster
Lage des Taunus , auf 3— 4 Mon ..
evtl , länger zu miet . ges . Frau
M . Heuck -Michel , Hotel »Rose "

,

?. ■ v- '
Wien . Schaukel¬
stuhl b . zu verk .
Blücherpl . 5,31 .

| HSMn - BerkSsfe |
Schlafz . 90 , Küche
38 Mk . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

echreibmM .

bill . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Kl . sch. Herd ,
Rundöfchen

b . vk . Keuchler ,
Jahnstr .29 , H . P .
'

ftflufgejutöe ]
Schlafzimmer

und Küche
von Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 379 T .- Verl .

Einz . Möbel
kauft geg . Kasse .
Ang . u . F . 389
an Tagbl . - Verl .

Ente Nähmasch .

7 k K '
- ZN
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Spott und Spiel .

Qlympifäe Spiele 1936 .

ein Aufruf des O <M - Präfidentcn BaiUet - Cateuv .

Widerhall der deutschen Einladung .

Das Organisationskomitee für die XI . Olym -

piischen Spiele hat auf die amtliche Einladung zu den Spielen ,

die kurz vor Weihnachten an die 52 Länder versandt wurde ,

jn denen Olympische Komitees bestehen , bereits eine Reihe

von Antworten erhalten , in denen für die Einladung

gedankt wird und die besten Wünsche für die Veranstaltung

ausgesprochen werden . Die seit der Versendung verflossene

Zeit ist zu kurz , als daß schon Antworten von den entfern¬

teren Ländern eingetroffen sein könnten . Da überdies noch

Graf Baillet - Latours Wünsche
für die Spiele der XI . Olympiade .

In einem Schreiben an das Organisations -Komitee für
die XI . Olympiade 1936 hat der IOE .- Präfident , Graf
Baillet - Latour , seine guten Wünsche für die Spiele
1936 ausgesprochen . Das Schreiben ( stehe Bildtext ) hat

folgenden Wortlaut :

„ Berlin lädt die Sportjugend zur Feier der XI . Olym¬

piade ein , — mögen die Sportsleute recht zahlreich diesem

Rufe folgen ! Wir find gewiß , daß es prächtige Kämpf -

1 . . *<#8®*

. -

die Festtage dazwischen gelegen haben , wird es noch einige

Zeit dauern , bis alle Nationalen Olympischen Komitees zu¬

sammengetreten sind und zu der Einladung Stellung ge¬

nommen haben . Es sind jedoch jetzt schon außer den Bestä¬

tigungen einige positive Teilnahmezufagen eingegangen ,
nämlich von Österreich , dessen Olympisches Komitee in

einer Sitzung vom 10 . Januar 1934 einstimmig beschlossen

hat , die Einladung anzunehmen und alle notwendigen Vor¬

bereitungen und Maßnahmen zur Beschickung der Winter -

und Hauptspiele zu treffen , ferner von der Tschechoslo¬

wakei , deren Olympia -Komitee eine möglichst zahlreiche

Mannschaft zu den Spielen senden will , und von Lett¬

land , das ebenfalls einen zahlreichen Besuch in Aussicht

stellt . Auch das Norwegische und Finnländische

Olympische Komitee sprechen die Überzeugung aus , daß

Norwegens und Finnlands Teilnahme sehr rege sein wird .

Die Schweiz hat , wie besonders heroorgehoben werden

mag , schon früher den grundsätzlichen Entschluß gefaßt , so¬

wohl nach Garmisch - Partenkirchen wie auch nach Berlin eine

Mannschaft zu senden .

geben wird , wenn sie die Kraft und Geschmeidigkeit ihrer
Leiber aneinander messen . Weit mehr ist es aber mein

Wunsch , daß aus dem Zusammentreffen ihrer Geister und

Meinungen ein möglichst starkes , gegenseitiges Ver -

ständnis der Verschiedenheiten erwachse , auf daß dieses

friedliche Lanzenbrechen in dauerhafte Freundschaften aus -

münde , die der Sache des Friedens nutzen und dienen !"

Die Haltung der Vereinigten Staaten .

Das Amerikanische Olympische Komitee hat jetzt die

Einladung zu den Olympischen Spielen 1936 in Berlin dem

Exekutiv - Ausschuß überwiesen . In Sportkreisen ist man der

Auffassung , daß dieser Schritt als Ausdruck des allgemeinen
Wunsches , die Erörterungen über die olympische Expedition
nach Berlin vorerst noch zu vermeiden , betrachtet werden

müsse . Das New Parker Olympia - Mitglied Murray
Hulbert erklärte , daß an der amerikanischen Zusage kein

Zweifel sei , vorerst solle aber einmal die Organisation im

eigenen Lande ins Leben gerufen werden . Avory Vrun -

dage , der Präsident des Amerikanischen Olympischen
Komitees , reist im Sommer dieses Jahres nach Europa und
wird auf diesem Wege zum Olympischen Kongreß , der am
16 . Mai in Athen stattfindet , auch Berlin einen Besuch ab¬

statten und die Olympia - Einrichtungen studieren .

Setltnet Tennisfieg .

Süddeutschland — Berlin 2 :3 .

In der Mannheimer Rhein - Neckar - Halle traten sich
am Sonntag Süddeutschland und Berlin zu einem Tennis -

Repräsentativkamps gegenüber . Berlin war hierbei durch
die Blau - Weißen W . Menzel , Tüscher und Fräulein Hammer
vertreten , während Süddeutschland <Dr . I . P . Buh ( Mann¬

heim ) , G o s e w i ch ( Frankfurt a . MZ und Fräulein Horn
( Wiesbaden ) mit der Vertretung beauftragt hatte . Dor

verhältnismäßig schlechtem Besuch errangen die Reichshaupt¬
städter einen verdienten 3 :2 Sieg , den sie schon am Vor¬

mittag durch Gewinn sämtlicher Einzelspiele fichergestellt
hatten . Werner Menzel und Tüscher zeigten in ihren fielen

beachtliches Können und auch Fräulein Hammer überraschte

durch einen Sieg gegen die Wiesbadenerin Horn . Die

Doppelspiele , die am Nachmittag ausgetragen wurden , waren
hart umstritten und sahen jeweils Süddeutschland in Front .
Die Ergebnisse :

Herren - Einzel : Tüscher ( Berlin ) — Eosew ich
( Frankfurt a . M .) 6 :3, 6 :4 ; W . Menzel ( Berlin ) — Dr . Butz

( Mannheim ) 6 :4 , 6 :3 . — Damen - Einzel : Fräulein
Hammer ( Berlin ) — Fräulein Horn ( Wiesbaden ) 6 :3 , 7 :5 . —

Herren - Doppel : Dr . Buß/Gosewich — W . Menzel /

Tüscher 4 :6 , 7 :5 , 7 :5 . — G e m . D o p p e l : Dr . Buß/Fräulein
Horn — W . Menzel/Fräulein Hammer 10 :8 , 8 :6 .

Bei den Dänischen Hallen - Tennismeister -

sch a f t e n in Kopenhagen schlug v . C r a m m den dänischen
Altmeister Hendriken 4 :6 , 6 :3 , 6 :3 und hat sich nunmehr
Rasmussen zu stellen .

Tifd ) - Tennis .

Die Meisterschaften des Gaues Xin in Wiesbaden .

- Dem Nationalen Sport - Klub ( E . V .) Wies¬

baden ist es gelungen , die Meisterschaften des Gaues XIII

im Deutschen Tisch - Tennis -Verband nach Wiesbaden zu
bekommen . In Gemeinschaft mit der Kurverwaltung wird

der NSK . am 24 . und 25 . Februar die Meisterschaften im

Paulinenschlüßchen zur Durchführung bringen .

4 . Berliner SK .
Rodeln :

Zweier - Lenkrodel : Seidel / Marschall - Finstei -

walde/Friedrichsroda . Auf die Wiesbadener , Er - i

folge in dieser Konkurrenz haben wir bereits hingewieseu . j
Fr . Herborn/A . Schröder ( nicht wie gemeldet Schlager ),

sowie Fr . Müller/K . Bender landeten auf dem 3 bzw .
'

4 Platz — Rodchl - Doppelsitzer : Gebr . Feist -Flins -

berg . — Einsitzer - Herren : M . Tietze -Brückenberg . -

Einsitzer - Damen : Frl . Erben -Brückenberg . — Ske - ;
le ton : R . Wenzel -Schierke .

Bovrennen :

Zweier - Bob : Grau/Brehme -Verlin . — Vierer - -

Bob : Fr . Wiese/Rustiath - Hahnenklee .

Die Schlutzfeier .

Vor dem Verwaltungsgebäude in Schierke fand am

Sonntag die eindrucksvolle Schlußfeier der IV Deutsch «

Winterkampfspiele statt . Reichssportführer v . -t s ch a m mea

Osten verteilte an die Preisträger der letzten Prüfung ^
im Rodeln , Bobfahren , Eiskunst - _ und Eisschnelläufen bif

Kampfspielplaketten und nahm anschließend den Dank W

Bürgermeisters von Schierke für die dem Harz ubertragenri

Ausrichtung der Winterspiele aller Deutschen entgegen , ee |
dann wandte sich der Reichssportführer an die Aktiven « W

führte aus , daß die herrlichen Kampfe der deutschen WmteZ
sportjugend in Braunlage und Schierke bewiesen hattW

daß es im nationalsozialistischen Deutschland tentS

Standesunterschiede mehr gebe . Alles marschieW

geschlossen in einer Front . Wertvolle Erfahrungen HM

man gesammelt und die nunmehr beginnenden Deutsch «

Skimeisterschaften in Berchtesgaden wurden ein .
weiter -! :

Meilenstein aus dem Wege zu den Olympischen Spielen IM

sein . — Anschließend dankte der braunschweigische . MinistM

Präsident Kl agges dem Reichssportführer für seinen tW

kräftigen Einsatz und den Bürgermeistern von Braunlage «s
,

Schierke für die ausgezeichnete Organisation , ferner sprW

er dem Reichspropagandaministerium und der deutMH

Tages - und Sportpresse für die große Unterstützung seiW
Dank aus . Er schloß mit einem dreifachen Sieg - Heil W

Führer , Vaterland und Kampfspiele . Die KampfsprelfM

wurde mit dem Deutschland -Lied und dem Horst - WeW
Lied sowie einem Fackelzug in würdiger Weise beschlossen , j

* 1

Ein Telegramm des Reichssportsührers .

Der Reichssportführer von Tschammer - Osten | jg
am Montag an den Führer des Deutschen Skl -Veibanss .

folgendes Telegramm gerichtet :

„ Bisherige Leistungen aktiver Ski -Kameraden des » w

im In - und Ausland fanden meine vollste Anerkennu «

Insbesondere die hervorragenden Siege in Ungarn

SüdsIawien . Ich beglückwünsche die Mannschaften w

Führer des Deutschen Ski -Verbandes hierzu . Weiter W

dieser kämpferische Einsatz zeigt , daß ich mich auf meine to-

Kameraden verlassen kann .
"

- Sieg Heil
von Tscharnrner - Osten . 1

Bei den Eishockey - Welt - und Europas
Meisterschaften in Mailand erwarb sich am W «

nachmittag die Tschechoslowakei durch einen 1 :0 -Sleg «

Ungarn die Teilnahmeberechtigung an der ZwischenrunW

In einem weiteren Spiel schlug die Schweiz Rumam ^
sicher mit 7 :2 ( 3 :1 , 4 :1 , 0 :0 ) . Ein Schaukampf fW
Deutschland mit Kanada zusammen . Die AY ° ^
Vertreter blieben mit 3 :0 ( 2 :0 , 1 :0 , 0 :0 ) siegreich .

Die Olympia - Sprung - Schanze am © uWS

Wurde am Montag durch den Sportwart des DSV ., Ba «

le Fort , der Öffentlichkeit übergeben . Die zu gleicher

stattgefundenen Sprünge zeitigten ganz hervor rage

Leistungen . Den weitesten Sprung stand der Konwj
Rolf Kaarby mit 70 Metern .

Erwin Hachmann ( Berlin ) , der Führer des 2 * 3

schen Bob - Verbandes , wurde bei der Tagung des Jnterr ^ W

nalen Bobsleigh - Verbandes in Engelberg zum itanw9 |
Vizepräsidenten gewählt .

Dre Tßintetfampffpiel - Siegee 1934 .

Ski - Lauf :
'

18 - Kilometer - Lanalauf : W . Bogner -Traun¬

stein : Klasse II : Eisgruber -Partenkirchen ; Altersklasse I ;
W . Kuert - Braunlage ; Altersklasse II : W . Schneider -

Glauchau . — 50 - Kilometer - Dauerlauf : O . Wahl -

Zella - Mehlis : Klasse II : Flaischauer - Thüringen ; Alters¬

klasse I : Winterhaller - Freiburg ; Altersklasse H : 3 . Jahn -

Elausthal . — Kombination : Willi Vogner - Traunstein .
— Springen : K . Dietl - München ; Klasse II : O . Winkel -

Braunlage ; Altersklasse I : W . Berger - Hohegelg ; Jung -

mannen : H . Marr -Oberhof . — Damen - Slalom : Christel

Cranz -Freiburg ; Klasse II : Ursula Krieger -Wernigerode ;
Altersklasse I : Charlotte Speer -Sachsen .

Eisschnellauf :

5 00 M e t e r : Heinz Sames -Berlin . - 15 00 9JI e t ei ;

Willi Sandtner - München . - 5000 Meter : W . Sandtnei -

München . — 10000 Meter : W . Sandtner -Munchen .
G e f a m t w e r t u n g : 1 . W . Santner -München , 2 . H . Sames -

Berlin , 3 . Varwa -Berlin .
Eiskunstläufen : ।

Herren : Ernst Baier -Berlin . — Damen : Maxie

Herber - München . — Paare : Frl . Herber/Baier . — Jun -

Herren : Werner Palm - Altona . - Jun . - Damen ;

Viktoria Lindpaintner -Berlin . — Iun . - P a a r e . Fraulei »

Ruf / Stock - München . — Vereins - Schnellauf :

Münchener EV .
Eishockey :

1 . Brandenburg Berlin , 2 . SK . Riessersee , 3 . EV . Füssen ,

Schneebericht
der öffentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a .

Ort
Beschaffen-

heit der
Schneedecke

Spor --
mögNchkeU"

Taunus
Platte N -bel - 2 25 (- )
Schanze n —2 20 (—)
Eiserne Hand n —3 18 (- )
Hohe Wurzel —3 15 (—)
Kl. Feldberg beiter —5 30 (—)
Fuchst anz n - 7 28 (- )
Kronberg • - 4 5 (- )

Günstige Schneeverhältnisse
Wintersportgebieten .

Pulverschnee

verharscht
Pulverschnee
Pulverschnee

Skt u . R - d- Lf

Situ . Modell

stellenw . durchb .

auch in allen
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Neue Wiesbadener Siege .

Die am Wochenende in Kaiserslautern durch den dortigen
TD . 1861 in der Fruchthalle zum Austrag gebrachten Meister -

schäften des Gaues 13 ( Südwest ) hatten wider Erwarten

nicht den Zuspruch ausgelöst , Len man erwartet hatte . Es

waren nur etwa 400 Zuschauer erschienen , di « von den

Leistungen der Titelkämpfe nicht gerade voll befriedigt wur¬
den . In Len leichten Gewichtsklassen sah man technisch ganz
ausgezeichnete Leistungen . Eine Überraschung brachte das

Ausscheiden der beiden Favoriten Apfelbach und Zettler
( beide Boxfrounde Schwarz/Gelb Ludwigshafen ) . Auch die

Meisterschaft von Kehl ( Kaiserslautern ) , der Schmelz ( FSV .

Frankfurt ) klar distanzierte , kam unerwartet . Wie nicht
anders zu erwarten war , setzten sich die Vertreter des Main¬

gebiets am besten durch . Der FSV . Frankfurt kam durch
Rappsilber und Gelsheimer wie auch Eintracht Frankfurt
durch Schöneberger und Clauß zu je zwei Meisterschaften .
Auch die Wiesbadener kamen durch Altmeister
Hachenberger . und 2ms zu zwei Titeln .

Die neuen Mei st er :

Rappsilber ( FSV . Frankfurt ) schlägt Bohn (Saar¬
brücken ) n . P . ; Schmelz ( FSV . Frankfurt ) unterliegt gegen
Kehl ( Kaiserslautern ) n . P . ; Schöneberger ( Eintracht
Frankfurt ) schlägt Staub ( Saarbrücken 05 ) o . k. o . in der
1. Runde ; Clautz ( Eintracht Frankfurt ) schlägt Fritsch ( Eisen¬
bahn Saarbrücken ) n . P . ; Puffey ( Saarbrücken 32 ) unter¬

liegt 2ms ( Wiesbaden ) n . P . ; Hachenberger ( Wies¬
baden ) schlägt Klemann (Speyer ) durch Aufgabe in der
2 . Runde ; Gelsheimer ( FSV . Frankfurt ) schlägt Stautzen
( Eisenbahn Saarbrücken ) n . P . ; Leis ( Kaiserslautern ) schlägt
Berg ( Fraulautern ) n . P .

yius den Detenten »

RSK . und TK . „ Schwarz - Weitz " schlietzen sich zusammen .

Nachdem die Generalversammlung des TK . „ Schwarz -

Weitz
"

vorvergangene Woche bereits ein Zusammengehen
mit dem Nationalen Sport - Klub ( E . V .) Wies¬
baden gutgeheißen hatte , wurde am vergangenen Freitag in
einer gemeinsamen großen Generalversammlung der end¬
gültige Zusammenschluß vollzogen . Damit ist wiederum , im
Interesse des Wiesbadener Sportes , eine Verschmelzung zu¬
stande gekommen , die zweifelsohne nur Gutes zeitigen wird .
Es steht nunmehr zu hoffen , daß bei den noch bestehenden
kleineren Tennisgemeinschaften sich gleichfalls der Gedanke
durchsetzt , datz zukünftig nur in einer großen Gemeinschaft
Anzuerkennendes geleistet werden kann .

Tu . 1881 Wiesbaden -Vierstadt .
Der Turnverein 1881 Wiesbaden - Bierstadt hielt

am Sonntagnachmittag im Vereinslokal „ Zum Adler "
seine

Jahreshauptversammlung ab . Der 1. Vorsitzende E . Hof¬
mann gedachte in herzlichen Worten des verstorbenen und
in Turnerkreisen unvergessenen Ehrenturnwarts Karl
Kürschner , sowie des verstorbenen Eauturnwarts Streck -
Rambach . Aus den 2ahresberichten des Vorsitzenden , des
Kassierers und des Turnwartes war zu ersehen , datz sich
Vierstadts Turnerei in besten Händen befindet . Auf Grund
des Berichtes des Kassenprüfers entlastet « der Vorsitzende
den Kassierer . Der Vorstand blieb in seiner bisherigen Zu¬
sammensetzung auch für das kommende 2ahr bestehen . Der
H a n d b a l I s p o r t , der im To . Bierstadt ebenfalls ge¬
pflegt wird , wird jetzt nach der Neuorganisation des Turn¬
kreises wieder in vollem Umfang ausgenommen . Nachdem
das Vorstandsmitglied Karl Rock einen ausführlichen Bericht
über die erste Kreistagung des neuen Turnkreises gegeben
hatte , ernannte der Vorsitzende E . Hofmann das Mitglied
Lehrer Hofmann zum Dietwart des Tv . Bierstadt .

Turnverein 1884 Frauenstein .
Am Samstagabend tagte in der Winzerhalle eine autzer -

ordentliche Generalversammlung des Turnvereins 1884 .
Die Versammlung eröffnete der Vereinsführer Andreas
Ott . Nach der Verlesung des Protokolls der letzten Ver¬
sammlung erklärte der Führer Andreas Ott seinen Rücktritt
als Vereinsführer , um sich wieder voll und ganz seiner
Tätigkeit als Turnwart widmen zu können , und übergab die
Leitung der Versammlung dem neuen , von der DT . bereits
bestätigten Bereiusführer Kaufmann Otto E g l e r , der zu
seinem Stellvertreter den Turner Peter Josef Reitz I ., als
Kassierer 2ohann Reitz , Turnwart Andreas Ott , Damen -
Turnwart und Zeugwart Karl Huber , Dietwart Rektor
Jung , Schriftwart August Neuhaus , Fahnenwart und Bei¬
sitzer Karl Schmidt berief . Anschließend folgten einige in¬
teressante Ausführungen des neuen Vereinsführers über die
zukünftige Gestaltung der Versammlungen .

Sport - Dundfäau .

Neuer Schwimmrekord .

Bei einem der in Hindenburg allwöchentlich veranstalte¬
ten Olympia -Prüfungs -Schwimmen gab es am letzten Sonn¬
tag durch den SK . 1900 Gleiwitz mit der Mannschaft
Winkler — Richter — Wille — Aramios in der Schwell -
siaffel mit 6 :54,8 Minuten einen neuen deutschen Rekord .
Die alte Bestleistung stand auf 6,56 Minuten und wurde von
Sparta Köln gehalten .

Bei den Olympia - Prüfung swettkämpfen
der Bremer Schwimmer wartete der erst 15jährige Breme :
Freese mit einer famosen Leistung auf . Freese schwamm die
400 - Meter - Freistil in der beachtenswerten Zeit von
a :18,2 Minuten .

■
■

■:

Reichskanzler Adolf Hitler auf dem Berliner Reitturnier .

Die Ehrenloge des internationalen Reit - und Fahrturniers während der Siegerehrung . —

Von rechts nach links : Der Kanzler , Reichswehrminister Generaloberst » . Blomberg , Vizekanzler
von Papen , der Führer der deutschen Reitermannschaft , Major v . Waldenfels , und Oberleutnant

Brandt , der aus „ Tora "
zwei fehlerlose Umläufe ritt , mit dem Siegespreis .

DIE FRAUEN - %

LEICHTATHLETIK ^
LAUFREKORDE J '

l

J

100m 200m 800m
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Die Frauen -Leichtathletik .

Bor dem Kriege fast ganz ohne Bedeutung , hat sich dis

Frauen - Leichtathletik in den letzten zehn 2ahren ganz groß
entwickelt und bildet heute eine wichtige Gruppe im Sport .
Ganz zu recht , denn warum soll sich eine Frau nicht der
idealen Leichtathletik widmen ? Selbstverständlich sind die

Fortschritt « der Rekorde in den letzten 12 Jahren ganz be¬
deutend geworden . Auch Deutschland war an hem Auf¬

schwung maßgebend beteiligt . Bemerkenswert , datz der noch
heute tn deutschem Besitz befindliche 800 - Meter - Rekord von

Frau Radke ( Breslau ) ausgestellt wurde , als sie in Amster¬
dam den ersten und — bisher einzigen ! — leichtathletischen

Olympiasieg für Deutschland erkämpfte . Die bedeutendste
Läuferin der Gegenwart ist wohl die Polin Stella

Walasiewicg , die die Rekorde über 100 und 200 Meter hält .

2000 Kilometer durch Deutschland international !

Am 21 . und 22 . 2uli wird 1934 zum zweiten Male die

2000 - Kilometer - Fahrt durch Deutschland für Kraftwagen und

Motorräder durchgeführt werden . 2m Gegensatz zur Vor -

jahresveranstaltung wird die Konkurrenz in diesem Jahre

jedoch international ausgeschrieben werden ; der 22 . 2uli soll

in großem Stil als „ Tag der Deutschen Kraftsahrt
"

begangen

werden .
->

Einen Lehrstuhl für Olympismus will zu
Ehren des 40 . 2ahrestages der Wiedererweckung der Olym¬
pischen Spiele , der in diesem 2ahr gefeiert werden kann , der
französische Unterrichtsminister de Monzie beim „ Centre

llniversitaire Möditerranee "
errichten .

Weingärtner ( Offenbach ) wird am 11 . Februar dem

Futzball - Städtespiel Rom — Budapest in Rom als Schieds¬
richter vorstehen .

Wetterbericht .

w

GälllV.

Jhorsn.

— Sdiiy

Februar I95 *t ,

Owonrtmoi <j n- iür (jmn >t >j « n o Els . chrraenn . eittoo ,
# Sehnet otraubeta o, Hebel KOrwit ’

^ r.tg )Windstille. O -. lehr
leichte » os > nassioe SOdsiWtsx b stürmisch» tiordwesl
tue Piene Wegen mn dem Winde. Die neiden Stationen stehenden Zah¬
len geben die Tomperati* an. Oie Limen verbinden Orte mil ^ lcielce
tuf neeresniveau umaerechntten Luftdruck

Von dem atlantischen Hochdruckgebiet erstreckt sich
immer noch ein Ausläufer nach dem Kontinent . An seiner

Südseite herrscht immer noch meist heiteres Wetter mit

starken nächtlichen Strahlungsfrösten , während im übrigen

Deutschland bei ozeanischer Luftzufuhr meist neblige und be¬

wölkte Witterung , vielfach mit leichtem Regen , überwiegt .

Unser Bezirk liegt gerade im Grenzgebiet beider Einflüsse ,
doch überwiegend unter dem Einfluß der ozeanischen Luft .

Witterungsaussichteu bis Mittwochabend : Wech¬

selnd bewölkt ohne wesentliche Niederschläge , Temperaturen

über Null , etwas abslauende westliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 6 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .68

Mainz : „ — 0 .12

Kaub : „ 1. 14

Köln : „ 1 .06

m gegen 0 .78 m gestern

ft ff — 0 04 ff ff

ff ff 1 .23 tf ff

ff ff 1 . 15 n n

LeklllintlnMng .
Die Polizeiverwaltung weist

darauf bin , datz aucki Handwagen
wahrend der Dunkelheit auf der
Kratze beleuchtet werden müssen .
t? ,le Beleuchtung der Handwagen
» t unbedingt erforderlich , weil die
Eeiahr besteht , datz sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden ,
tatsächlich sind infolge der Nicht -
deleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom -
wen . Wie die Fuhrwerke . !o
Mussen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitfübren . Un -
benuyte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Strotze stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diele
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden

2 le Polizeiverwaltuug .

MllNNtNWllllg
betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen iu der Bingert - und

Liebenauerstratze .
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und sicher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstratze in
der Gemarkung Wiesb .-Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gefverrt .
Fahrten , die in diesen Stratzen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .
____________ Der Polizeiorändent .
MHHH Wer i m
I Wiesbadener Tag blatt
| inseriert , trirvl vom kaufenden .
WWWWWWWWW Publikum vergessen

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .

Sie finden auch
das von Ihnen
gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Mui
Neugasse 22

£ > sopfrthmerzen
. Grippe,Rheuma -. Muricel - uNervenreißen

kaufen Sie in derjlpotheke , aber nur

Herbin JTtodin
und Sie werden , angenehm überrascht sein .
Unschädlich - Harnsäure lösend -
H . O. ALBERT WEBER,MAGDEBURG

Otabl .t
ÖTabL '

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mittel : Energeticum . Allein echt

Wörishofener Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . 13 .

Verloren

Gesunden

Schneekette
in der Altstadt
neil . Finder w .
gebeten , dieselbe
geg . Belohn , ab -
zug . bei Hackert ,
Steingasse 15 .

"

HirtetrW )
Gründl . leichtsaßl .

Klavier -

Unterricht
eit . Lehrer 1 mal
wöchentl . je 80 A
Erfolg sich . Ang . u .
S . 371 a . Ü. T .- V .

Franzose
erprobte Lehr¬
kraft , ert . Unter¬
richt in s. Slutter »

spräche . Direkte
Methode sichert
Erfolg . N . an
Erwachs . Feve ,
Adelheidstr . 17 ,
Mitgl . derDeutsch .

Arbeits - Front .
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Industrie und Handel .

Die rhein - mainischen Fahrradfabriken
in Erwartung der neuen Saison .

Die rhein - mainischen Fahrradfabriken Adler , Opel
und Torpedo hatten an der erheblichen Steigerung des
Fahrradumsatzes im vergangenen Jahr gebührenden Anteil .
Wenn auch die wertmäßige Umsatzerhöhung die mengen¬
mäßige nicht erreichte , so konnten doch neben arbeitspolitischen
Erfolgen nicht unerhebliche finanziell « erzielt werden . So
erfahren wir , daß die Fahrradabteilung der Adam Opel -
A G . gegenwärtig kein Zuschußbetrieb mehr ist und daß hier
im Gegenteil Erträge hereingebracht werden . Die Abteilung
stellt jetzt täglich mit einer Belegschaft von rund 700 Mann
etwa 800 Räder her , man arbeitet teilweise auf Vorrat , um
für die voraussichtlich gegen Ende d . M . einsetzende Saison
gerüstet zu sein . Hier , wie bei der Torpedo - Werke -
A E . und den Adlerwerken vorm . H . Kleyer , AG . ,
ist man für 1934 optimistisch gestimmt . Einerseits hofft man ,
daß ein weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit neue Absatz¬
möglichkeiten bringen werde , von anderer Seite wird darauf
hingewiesen , daß die neuerlich zu verspürende Bevorzugung
von Qualitätserzeugnissen naturgemäß den Marken -
radfabriken zugutekomme . Torpedo hat auf eine Pro¬
duktion auf Vorrat verzichtet , um einen Druck auf den Markt
zu vermeiden . Trotzdem konnte die Erzeugung , die bis No¬
vember v . I . anstieg , über den Winter gehalten werden . Die
Belegschaft blieb unvermindert , so daß auch in dieser Be¬
ziehung die Kapazität für gesteigerte Anforderungen gewahrt
ist . Bei Adler hat man Fahrräder den

'
Winter über auf

Vorrat produziert . Das Wintergeischaft war bester als i . V . ,
genügte aber nicht für volle Beschäftigung . Die Belegschaft
wurde indessen nicht vermindert , mit einer beträchtlichen
Steigerung der Produktion seit Januar 1934 wird die Kapa¬
zität in der 40 - Stunden -Woche nun voll ausgenutzt . Das
Jahr 1933 ließ den Verkauf an Adler - Fahrrädern auf das
Doppelte steigen ; da das Unternehmen in diesem Zeit¬
abschnitt wieder zur fast restlosen Herstellung der Einzelteile
im eigenen Werk überging , nahm die Fabrikation auf das
Vierfache zu . Diese Umstellung hat übrigens auch den Frank¬
furter Ärbeitsmarkt zusätzlich entlastet , da die Einzelteile
vorher meist aus anderen Wirtschaftsgebieten bezogen wurden .

Der deutsche Geldmarkt .

Normaler Verlauf des Januar -Ultimo .

Am Geldmarkt machte sich in der abgelaufenen Verichts -
woche zunächst der bevorstehende Ultimo stärker bemerkbar ,
die Tagesgeldsätze erfuhren eine Steigerung auf 4 %
bis 5 % , dann auf 4 % bis 5 % % , das Angebot an Privat¬
diskonten nahm stärker zu , während sich von privater
Seite Kaufneigung nicht zeigte . Infolgedessen kamen auch
Umsätze in erstklassigen Anlagen wie Reichsschatz -
wechsel und Reichsschatzanweisungen nicht zu¬
stande , und auch nach dem Ultimo konnte sich das Geschäft
in Reichs titeln • nicht wesentlich beleben . Der Privat -
d i s k o n t stellte sich nach wie vor auf 3 % % in der Mitte .
Erst gegen Ende der abgelaufenen Verichtswoche , als nach
der glatten Abwicklung des Januar - Ultimo größere Rück¬
flüsse am Geldmarkt einsetzten , nahm das Interesse für
Reichstitel wieder zu . Da in unverzinslichenSchatz -
anweijungen per 15 . April 1935 nur noch kleinere
Posten vorhanden waren , konnten diese ausverkauft werden ,
und die Reichsbank stellte eine neue Tranche mit Fälligkeit
per 15 . Mai 1935 zum Verkauf , und zwar zu dem gleichen
Abgabesatz von 4 % % , auch diese Tranche begegnete lebhafter
Nachfrage .

An den Devisenmärkten ergaben sich stärkere Ab¬
schwächungen für den Dollar und das Pfund Sterling ; wäh¬
rend dies bei dem Dollar auf die Einfpielung auf den durch
das neue Währungs - Gesetz festgestellten Kurs zurückzuführen
ist , folgte das Pfund Sterling der Dollarbewegung . Es
scheint so , als ob England bewußt auf eine Rückkehr zu der
alten Dollar - Pfund - Parität hinsteuert . Dafür spricht vor
allem die Tatsache , daß letzthin der Goldpreis in London zum
erstenmal seit Aufgabe des Goldstandards in England nicht
mehr auf Grund des Wechselkurses Paris/London , sondern
nach dem Prinzip von Angebot und Nachfrage festgesetzt
worden ist . Damit hat sich aber das Pfund Sterling vom
Franken weiter distanziert .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Di « Engelhardt - Brauerei - AE ., Berlin , weist
für 1932/33 einen Reingewinn von 347 305 ( 636 038 ) M .
aus , der sich um den Gewinnvortrag auf 563 387 ( 846 812 ) M .
erhöht . Der Rückgang im Gewinn ist zum Teil darauf
zurückzuführen , daß die Erträge aus Beteiligungen ( Divi¬
denden aus 1931/32 ) um rund 164 000 M . geringer waren
als im Vorjahr . Trotz des ausgewiesenen Reingewinns
wird der HP . vom Vorstand vorgeschlagen , von der Aus¬
schüttung einer Dividende Abstand zu nehmen und den Ge¬
winn vorzutragen .

Die zum Braubank -Konzern gehörende Bayerische
Aktien - Bierbrauerei , Aschaffenburg , die int Vor¬
jahr 4 : 3 saniert wurde , nimmt für 1932/33

'
ihre Dividenden¬

zahlung mit 4 % für die 1,50 Mill . M . Stammaktien und
7 " /o für die 5000 M . Vorzugsaktien wieder auf ; die VA .-
Dividende für 1931/32 wird nachgezahlt ( 1930/31 brachte den
2,0 Mill . Stammaktien 6 % ) . Nach 0,15 Mill . M . Abschrer -
bungen ( i . V . 0,08 Mill . M ., außerdem 0,36 Mill . M . Sonder¬
abschreibungen ) bleibt ein Reingewinn von 62 568 M .
( i . SB. glich sich die Erfolgsrechnung nach der Sanierung aus )

Nach Vornahme beträchtlicher Abschreibungen in Gösamt -
höhe von 3,2 Mill . M . wird der HW . der Auto - Union ,
Chemnitz , vorgeschlagen , den verbliebenen Reingewinn von
rund 860 000 M . nach Tilgung des Verlustvortrages von
658 000 M . mit 250 000 M . dem Reservefonds zuzuweisen ,
so daß dieser dann 10 % des Aktienkapitals von 14,5 Mill ,
beträgt . Die restlichen 41595 M . werden vorgetragen . Für
das am 31 . 10 . 1933 beendete Geschäftsjahr ergab sich bei
einer Umsatzsteigerung von etwa 60 ° / » ein Gesamtumsatz von
rund 65 Mill . M . In den bisherigen Monaten des neuen
Geschäftsjahres war das Unternehmen gut beschäftigt . Die
Verwaltung sieht auch der weiteren Entwicklung mit Zuver¬
sicht entgegen .

Der Ausweis der BIZ .

vom 31 . Januar 1934 .

D « r Geschäftsausweis der Bank für Internatio¬
nalen Zahlungsausgleich , Basel , vom 31 . Januar
1934 weist eine Bilanzsumme von 653,59 Millionen
Schweizer Franken aus , die sich gegenüber dem 31 . Dezember
1933 ( 654,88 Millionen Schweizer Franken ) nur unwesent¬
lich gesenkt hat . Die Einlagen der Zentral¬
banken für eigene Rechnung haben int Laufe des Mo¬
nats um 1,4 Millionen Schweizer Franken von 156,25 auf
154,82 Millionen Schweizer Franken abgenommen . Ihre
Einlagen für Rechnung dritter sind ungefähr gleich geblieben .
Die Gelder auf Sicht haben sich von 19,68 auf 18,68
Millionen Schweizer Franken vermindert , während die
rediskontierbaren Wechsel und Akzepte von 351,65 auf
353,20 Millionen Schweizer Franken angestiegen sind . Die
Gelder auf Zeit zeigen « inen Rückgang von 37,30 auf 35,85
Millionen Schweizer Franken . Auch die Position „ andere
Wechsel und Anlagen

"
hat einen leichten Rückgang von 228,84

auf 227,57 Millionen Schweizer Franken erfahren .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . Febr . (Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Z urückhaltend . Das geringe Volumen der Kauf¬
aufträge und ein gewisses Abebben der Neuengagements
hatte heute meist kleine Rückgänge zur Folge , die int all¬
gemeinen aber kaum über % % hinausgingen . Man kann
es als Zeichen für die erhebliche Widerstandskraft der Börse
betrachten , wenn sich die Kursverluste in diesen engen
Grenzen hielten . Lediglich am Montanmarkt war die Ab¬
schwächung größer . Gelsenkirchen , Buderus , Rheinstahl und
Phönix vekloren von % bis 1 % . Mainsfelder mit plus
Vs % und Stahlverein mit plus % % fielen aus dem Rahmen
heraus . Elektrowerte hielten sich in der Grenze der normalen
Abschwächungen . Eine kleine Erhöhung zeigten Kunstseide¬
aktien , Reichsbwnk eröffneten V % höher . Dagegen Hapag
% % , Deutsche Linoleum und L . Tietz je V*. % , Zellstoff
Waldhof % % und Daimler % % niedriger . Auch Farben
gaben um % % nach . Der Rentenmarkt litt unter dem wenig
umfangreichen Geschäft . Altbesitz bröckelten um % % , Neu¬
besitz um 10 Pfennig ab . Letztere konnten sich aber bald er¬
holen . Späte Reichsschuldbuchsorderungen waren gefragt
und % % höher . Im Verlauf hielt die Geschäftsstille an allen
Märkten unvermindert an . Während Renten im Durchschnitt

behauptet blieben , bröckelten Aktien teilweise eine Kleinig¬
keit ab . Stahlbonds waren Vk % niedriger , Reichsmark¬
obligationen gaben durchschnittlich Vt bis % % nach . Staats - ,
Länder - und Stadtanleihen waren ohne Geschäft , aber gut
behauptet . Auch Goldpfandbriefe waren gut gehalten , ebenso
Kommunalobligationen . Liguidationspfandbriese zeigten
Schwankungen von % % nach beiden Seiten . Tagesgeld
notierte 3 % % .

Berlin , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Obwohl sich

'
an der Grundtendenz der Börse auch

heute nichts änderte , zeigte das Kursniveau kein ganz ein¬
heitliches Bild , da sowohl von Seiten des Publikums als auch
der Kulisse Teilrealisationen und Gewinnmitnahmen er¬
folgten . Insbesondere gilt dies natürlich für die in den letz¬
ten Tagen favorisierten Werte , so z. B . Berliner Maschinen ,
di « um 2 % nachgab « n . Andererseits waren aber auch er¬
neute Kurssteigerungen zu beobachten . So konnten die schon
gestern in den Vordergrund des Interesses gerückten AEG .
erneut Vk % gewinnen und Deutsche Atlanten sogar 2 % %
höher ankommen . Der dividendenlose Engelhardt -Abschluß
hatte eine Abschwächung der Aktien um 4 % % zur Folge ,
wodurch auch die übrigen Brauwerte mitgezogen wurden .
In Kunstseidewerten bestand weiter Kaufinteresse ( Aku plus
Wi % , Bemberg plus % % ) . Verhältnismäßig wenig be¬
achtet blieben Montane , die bis zu % % nachgaben . Das
gleiche gilt auch für Braunkohlenpapiere . Farben gingen
recht lebhaft um , bröckelten aber im Verlauf um / %> ab .
Bankaktien kamen durchweg fester zur Notiz bei verhältnis -
mäßia kleinen Umsätzen . Am Rentenmarkt blieb es vorerst
noch sehr ruhig , und es hat auch nicht den Anschein , als ob
sich an der Geschäftsstille etwas ändern wird . Altbesitz
büßten 15 Pf . , Neubesitz 5 Pf . « in . Dagegen machte sich wie¬
der etwas lebhafte Nachfrage für Reichsschuldbuchforderun -

?
en bemerkbar , von denen die späten Fälligkeiten um % %
öher umgingen . Tagesgeld notierte unverändert 4V* bezw .

4 % % .

* Deutschlands Holzaußenhandelsbilanz . Die deutsche
Holzeinfuhr zeigt im Dezember mit 277 603 To . gegen¬
über 374 949 To . saisonbedingt ein stärkeres Absinken . Recht
erheblich war nvch die Nädelschnittholzeinfuhr mit 58 283
( 68 613 ) To . , wovon 19 322 To . allein auf die Einfuhr aus
der Sowjet - Union entfallen . An Papierholz wurden 150 532

( 248 712 ) To . importiert , davon 49 055 To . aus USSR . und
50 160 To . aus der Tschechoslowakei . Die Holzausfuhr ver¬

harrt trotz einer kleinen Steigerung von 40 520 auf 46142 To .
aus ihrem tiefen Stand infolge der Absperrmaßtrahmen des
Auslandes . Wertmäßig betrug di « Einfuhr der gesamten
Erzeugnisse der Forstwirtschaft im Dezember 14,877 (16,187 )
Mill . M „ die Ausfuhr 3,269 ( 2,816 ) Mill . M . Die Sperr «

cholzeinfuhr stellt « sich auf 49 446 dz im Werte von 1,025
Mill . M ., die Ausfuhr auf 9630 dz im Werte von 0,433 Mill .
Mark . ___________

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 6 . ■Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

5. Febr . 1934 & Febr . 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Pes . 0 .663 0 .667 0 .668 0 .672
Canada . . . 1 Canad . DolL 2 .597 2 .603 2 .597 2 .603
Japan • • • • . . . 1 Yen 0 .764 0 .766 0 .768 0 .770
Kairo . . . . . 1 ägypt . £ 13 .345 13 .375 13 .296 13 .325
Konstantinopel . . 1 türk . £ 1 .998 2 .002 1 .988 1 .992
London . . . » . . 1 £ Sterl . 12 .965 12 . 995 12 .915 12 .945
New York . . . . . 1 DoU. 2 .632 2 .638 2 .617 2 .623
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .215 0 .217 0 .215 0 .217
Uruguay • • • 1 Gold . Pes . 1 .349 1 .351 1 .299 1 . 301
Holland • • • . 100 Gulden 168 .03 168 .37 167 .83 168 . 17
Athen • • • • 100 Drachmen 2 .401 2 .405 2 .401 2 .405
Belgien . • • • . . 100 Belga 58 .24 58 .36 58 .29 58 .41
Bukarest . • • . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Budapest • • • . 100 Pengö - —- —— ———
Danzig . , * * e 100 Gulden 81 .37 81 .53 81 .37 81 .53
Finnland . . . e 100 finn . M. 5 .694 5 .706 5 .704 5 .716
Italien • • • • . . 100 Lire 22 .00 22 .04 21 .94 21 .98
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Dänemark . • . . 100 Kron . 57 .64 57 .76 57 .69 57 .81
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .79 11 .81 11 .77 11 .79
Norwegen ■ • . . 100 Kron . 64 .84 64 .96 64 .93 65 .07
Paris • • • • • . . . 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .42 16 .46
Prag ..... . . 100 Kron . 12 .427 12 .447 12 .427 12 .447
Reykjavik . 100 isiänd . Kr . 58 .44 58 .56 58 .44 58 .56
Riga ..... • . 100 Latti 80 .02 80 . 18 80 .02 80 . 18
Schweiz ♦ . • . . . 100 Fr . 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Sofia . . • • • . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 .92 33 .98
Schweden • • . . 100 Kron . 66 .68 66 .82 66 .68 66 .82
Tallinn (Estl .) 100 estn . Kr . 69 .43 69 .57 69 43 69 .57
Wien ..... 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse

Rankpn Montag IDienstagnuuutu 5. 2. 34 | 6. 2. 34

Monragl Dienstag
5. 2. 341 6 2. 34

Montag !Dienstag
5. 2. 341 6. 2. 34

Montag !Dienstag
5 2. 34 6. 2 34

Montag IDienstag
5. 2. 341 6. 2. 34

Montag !Dienstag
5. 2. 341 6 . 2. 34

EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
FelL &Guilleaume

97 .50
75 —

215 —

40 .—
128 —
115 —

37 .75
8 .50

60 —

96 .25
75 —

210 .—
30 .—
40 .—

128 —
115 .60

8
’
60

60 .—

Rh . Braunk . u . Br
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren

199 .—
96 .50

111 .50

199 .25

114 50

4d/oZolltürk . v. 11
41/t°/oüng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4J/o Ung . St . v . 10
6% N .Ldsb . G.Pf . l
6*/o - 2
6% „ „ 3
6% „ „ 8-10

„ U
ß-’/ft 6/7

111
1

11

6 .25 Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .

39 .50
63 .25

137 .25
45 .—

148 .50
104 —
124 37

77 . 50
163 .—
173 .75

38 .50
63 —

136 .88
43 .75

148 —
103 50
124 .50

76 .88
163 —
170 —

Leopoldgrube . .
Linde Eiamascb .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Ünt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschles . Koks

28 .75
83 .75
64 .75
34 —
43 .25

143 50
75 —

167 5̂0
88 88

28 .25
83 —
63 .50
33 .63
42 —

144 .50
74 . 13

167 —
87 .50

A. D . Creditanst .
Bk . f. Brauindust .
Comm .-u .Priv . -B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Ban k
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hy p. -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank

45 .75 47 .25
98 .50
55 .50
67 75
75 .50
68 .50
85 -
82 .75

52 .75
67 .—
75 .50
6750
85 -
84 .—
86 .75

Rhein . Stahiw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rüekforth . . . .
Rütgerswerke
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Ind ust . Wolff

90 .50
82 —

61 —
54 .63

6 .5 '»

88 .25
82 .75

61 .
*
—

53 .88

6 50

93 .75
93 .—
92 .—
92 —
92 .—
92 .—

93 .75
93 —
92 .63
92 .63
92 .63
92 63

166 .50
118 —

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

166 .—
116 .50

Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener . . . . .
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufterm
Hoch tief . . . . .
Hohmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen
Junghans , Gebr

6 8̂8
62 50
95 .50
54 .50
26 .37

195 —
47 —
92 —
99 —
70 —
66 —

105 .50
69 .25

144 .50

6 7̂5
60 .75
95 . 50
53 .25
25 . 88

195 —
45 .25
91 .50
99 —

66 2̂5
106 50

69 .—
144 25

31 —
56 —

103 .25
22 —

<n
w
v

0) ’l
’l
’l 6“/o „ 12

6% „ „ 4/5
SW » „ „ Li.

J2 .—
92 .—
92 .50

92 .63
92 .63
92 . 50

Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .

75 . 37
90 . 50
67 .—

74 .25
90 .75
66 —

OrenaL & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....

64 .25
48 .25
20 .50

62 .50
47 . 13
21 .63

V erkehrs -
23 .— 6% „ Korn. 1 89 .50 89 . 63

89 .63
89 .63

Chade ....... 167 —
154 .25

54 . 13
44 .37

122 .25
116 .25

166 .75
154 .25

53 .75
42 .75

124 —
115 .75

Rh. Braunk . u .Br.
„ Eiektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schies . Zink . . .
SchL El . u . G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patz en h .
Siemens & Halske

200 —
96 —
89 .75
95 .50
54 . 13

200 .—
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebt .....
Aku . . . . . .
AEG . Stammakt .
A schaffe nb . A. Br .

29 .50
32 . 13

28 .50
31 .88

Siemens Glas . .
Siemens dbHaiske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .

46 .—
146 -50

182
*
50

46 .75

181 5̂0

6 '/o „ „ 5
6% . „ 6/8
6 '/o , „ 2
6Vo , 9
6% „ „ 3 00

00
*
00
«

'!
’l
*1
’l
1 Cont . -Gummi . .. .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .

87 .25
95 .50
53 .63
48 .75

179 .75

43
*
50

30 .50

179 —

44 37
30 .—

80 —
96 25

41 .25
117 -

40 3̂7
11/ —

6% Pr .Ld .Pt A. 19
6 '/o „ „ 10
6‘/o „ . 21
6-/o „ Kom 20
6*'o . „ 6
6% WiesKSt . v. 28

94 .—
94 .—
94 .—
91 —
91 .—
86 .50 .

94 .—
94 .—
94 .—
91 .—
91 .—
86 . 25

Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .

107 .—
67 .75
48 —

51 6̂3
193 .75

106 —̂
67 .75
47 25
60 .50
50 .50

192 .50
64 .25

152 .50
27 .—

113 .50
192 .25
104 .—

97 .—

1 fa3 . / 5
28 —

114 —
192 —
101 .50

95 .50
145 .37

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Ma sch . Dur L
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boven &C.
Buderus .....
Cement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 .

38 .— 38 — D.Kom >am Ausl . 96 18
18 .25

95 .8837 . 50 38 25
115 .50

93 —

61 —
185 —

43 —

Westeregeln Alk .
Zellstoff Memei

118 — _ _ 171 — Stöhr , Kammgarn 117 — 116 —29 .50 30 —
48 .50

237 —

do . Abi -Schuld 18 .25 Eintracht Braun
123 —̂
185 —

31 .50
6 .88

45 25
16 .50
83 -
11 .50
75 88
86 —

123 —

33 .—
7 . 13

45 .75

KahAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöeknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun

92 2̂5

61 . 50
181 —

41 .50

Eisenb . Verk . M.
Eiektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schi es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

95 .—
97 .—
92 . 50

103 —
79 .88

128 .25

94 .—
96 50
92 —

103 .50
74 .25

128 . 13

Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh , . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht

42 —

116 —
22 .75
41 .37
70 .13

40 .75
182 —
115 .50

22 .37
40 .75
69 . 50

. Waid bot

Versicherung
Allianz -Sturtg .- L.

49 .25

235 —

Berliner 1
Banken
Bk . eiektr . Werte

$ örs «

66 .25
98 . 50
92 50

66 .—
98 .—
93 .—86 .50 Krauß & Co. , Lok .

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraitwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . .

—-—
116 -

89
'
50

116 —
25 —
89 .50

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten

20 — 20 — Beri . Hdis .-Ges . Feldmühle . . . . 87 .88
59 .88
62 —
95 .75
54 . 88

111 .50
27 —

86 .—
60 50
61 .50
95 —
53 .63

112 .75
26 .50

Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldbof

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
67fi Krupp -Obi . .
7®/0Ver .Stahiw . 0 .

Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935

115 .75 115 —
12 50
75 .25
86 —

Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .

53 —
67 —
67 .50

54 .50
67 .75
68 50

Fe i .&Guii eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

118 .50
48 .63

119 —
48 . 13

98 - 98 -

157 .50

63 .
’
—

64 .75
34 .

6337
33 37
7437

6% Reichsanl . v .27
6V0 „ v. 29
5’/2°/q Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

do . Abl .-Schuld
4% Schutzgeb . A.
4°-'o Oester . Goldr .
4*vo " est . Staatsr .
7% Rum . von 29
5 '/<r .. 03

95 .25 95 —
100 10 :100 .13

95 .37 ——

Reichs bank . . .

Verkehrs - Unt

166 .50 166 .50
15 .25 14 .63

130001 ab . .
Chem . Albert . ,
Chade ..... .
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber
„ Linoleum .

139 50
50 .—

140 .— MetaUges . . . . .
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... .
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw.

74 8̂8 97 .88 97 .13
19 .10 19 .05

9 .67 9 50
23 25 23 —

0 50 0 .50

AG für Verk .-W
A. Lokalb . u .K.W .
D. ReichsbahnVz .
riapag .....
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

67 .37
93 . 88

113 .50
29 —

31 .50

66 .25
94 .50

113 .50
28 . 88

31 .25

Hoesch . . . . . . 73 —
69 —
50 .75

144 . 50
111 . 25

37 .37
94 —

72 5̂0
68 —
51 —

144 .50
110 —

37 .63
91 .50

92 .25
72 .50

102 .25
100 . 13

92 .63
71 .50

102 ^ 5

44 5̂0
107 —
181 —

43 1̂3
106 .75
179 —

60 .50

40 -
90 .25

60 75
40 .—
4 J .—
91 .—

Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .48 .25 47 .50 5 .40 5 . 15

Indusirie 100 37
Dürrwerke . . 24 — 24 — Oberbedarf . . . 15 — 14 .88 41/»°'ü Rum . von 1

*°'o „
Bagdad 1 .

4% Bagdad II .

Kali Aschersleben
Klöeknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

118 .50
62 —

115 . 88

115 .50 . 1936 r- 7 .— 97 .25
Dyekerh . &Widm .
Eiehb . Werger . 77s —

89 —
76 .75

Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Kein , Gab b- & Sch .

91 —
48 .88

91 .—
47 . 50

4 .47 —
6 . 10 6 . 10

Akkumuldturen . 180 .—
43 .—

179 .75
48 .50

61 .75
115 .50

....... 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

93 .63
92 .—

93 .63
92 .—

El . Licht u . Kratt >102 .50 103 .25 50 .- 6 .10 6 — AEG . Stammakt . 30 .50 30 . 50 25 .25 24 .37 97 .— 97 . 10
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